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Das Verbandsjahr 2022-23 begann in Oberösterreich feierlich. 

Das Bestehen des Landesskiverbandes jährte sich zum 100. 

Mal und war Anlass für eine festliche Jubiläumsfeier im Energie 

AG Power Tower. Zuvor waren alle AthletInnen erstmals zu einem 

gemeinsamen Kadertag geladen, an dem es neben einer neuen Sommer 

Trainings Bekleidung, jede Menge Wissenswertes „einzusammeln“ gab 

und das get together mit den Präsidiumsmitgliedern, eine ungezwungene 

Möglichkeit zum persönlichen, inhaltlichen Austausch bot. 

Im Rahmen der Feierlichkeiten kamen auch die nationalen TOP 

AthletInnen aller Sparten sowie alle Landesskiverbände und das 

Präsidium des nationalen Skiverbandes zur ÖSV Länderkonferenz, der 

Generalversammlung des Österreichischen Skiverbandes nach Linz. 

Aus sportlicher Sicht war der vergangenen Rennwinter, ob der 

streckenweise geringen Schneelage eine Herausforderung. Auch wenn 

zahlreiche Rennen nicht stattfinden oder abgesagt werden mussten, 

fielen die Leistungen der NachwuchsathletInnen sehr erfreulich 

aus. So errungen die heimischen Langläufer sieben Medaillen 

bei den Österreichischen Meisterschaften der Junioren und einen 

Österreichischer Vizemeistertitel in der allgemeinen Klasse im Einzel 

und Bronze in der Verfolgung sowie fünf weitere ÖM Medaillen der 

Schüler. 

Wenn das Team auch eher klein ist, können sich die Leistungen des 

heimischen Snowboardnachwuchses dennoch sehen lassen. In 

den Kinder-Altersklassen sorgen die OÖ Boarder für gesamt acht 

Meisterschaftsmedaillen und zwei weitere in den Jugendklassen. 

Den Österreichischen Meisterschafts-Slalom der Parasportler 

in Zauchensee gewannen  Christian Hesch mit Guide Siegfried 

Pajantschitsch.

Die Ski Alpin SchülerInnen reüssierten bei den nationalen Titelkämpfen 

ebenso mit großem Erfolg und einem Meistertitel sowie vier weitere 

Meisterschaftsmedaillen. 

Von der Österreichische Jugendmeisterschaft kamen die OÖ Alpin 

NachwuchsathletInnen mit drei Medaillen nach Hause.  

Überragende 27 Medaillen mit 9 Meistertitel bei Österreichischen 

Meisterschaften haben Oberösterreichs Nachwuchs BiathletInnen 

erlaufen plus zweier Gesamtsiege im Austria Cups.

Österreichische Meisterschaften Alpin in Hinterstoder/Wurzeralm

Zum Ende der Wettkampfsaison gaben sich erneut Österreichs TOP 

Alpin AthletInnen bei der Nationalen Meisterschaft in Hinterstoder 

und Spital/ Pyhrn ein Stelldichein. Durchgeführt von der bewährten 

Veranstaltungs-ARGE aus den vier regionalen Vereinen Vereine 

SC Raiffeisen Hinterstoder, WSV Windischgarsten,  Verein 

Nachwuchszentrum Hinterstoder und Skiverein Spital/ Pyhrn und mit 

großartiger Unterstützung durch die HIWU Bergbahnen, konnte das 

Rennhighlight trotz herausfordernder warmer Witterungsverhältnisse 

zur vollsten Zufriedenheit der RennläuferInnen ausgetragen werden. 

Zahlen und Fakten zur abgelaufenen Saison
Insgesamt standen im zu Ende gegangenen Rennwinter mit 2898 

AthletInnen, um 564 mehr am Start eines von Oberösterreichs Vereinen 

durchgeführten Bewerbes, als im Vorjahr.  14.900 mal ging bei 270 

Veranstaltungen das Starttor auf, fiel der Startschuss oder sprangen 

unsere Nachwuchsadler über den Bakken. Den 1.877 männlichen 

oberösterreichischen Startern, stehen 1021 Mädchen und Damen aus 

212 Vereinen gegenüber.  

Oberösterreichs Mitgliederzahl in den Wintersport-Vereinen ist im 

Vergleich zum Vorjahr in der erneut gewachsen. Waren es im Vorjahr 

469 OberösterreicherInnen, die eine neue Mitgliedschaft in einem 

Verein abgeschlossen haben, traten in der aktuellen Saison 857 

Sportbegeisterte einem Wintersportverein in ihrer Umgebung bei. 

Insgesamt sind 19.594 Menschen in einem OÖ Verein gemeldet. 

Vier regionale Kinderschneefeste luden zum Ausprobieren ein

Die erstmalig in dieser Größenordnung abgehaltenen Kinderschneefeste, 

die im ganzen Bundesland von den heimischen Vereinen mit dem 

Landesskiverband Oberösterreich durchgeführt wurden, boten rund 

2000 TeilnehmerInnen eine niederschwellige Chance, die Angebote 

der Vereine auszuprobieren und sich in vielfältiger Art und Weise im 

Schnee zu bewegen.  

Vor dem Hintergrund all dieser Erfolge und Aktivitäten, können wir uns 

getrost als Wintersportland Oberösterreich bezeichnen. 

Klaus Kumpfmüller

Präsident des Landesskiverbandes Oberösterreich

VORWORT 
PRÄSIDENT 

 
Mag.  Klaus 

KUMPFMÜLLER WINTER

OBERÖSTERREICH

SPORT LAND
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Auch im 101. Bestandsjahr ist es unsere Aufgabe und Verantwor-

tung am Puls der Zeit zu bleiben.  Das Magazin zum 100jährigen 

Bestehen des Landesskiverbandes Oberösterreichs hat durch 

seine inhaltlich Ausrichtung für Begeisterung und Unterhaltung gesorgt 

und so sein Ziel vollends erfüllt. Dank der enormen Unterstützung un-

serer Inserenten, ist das Magazin auch monetär zum Erfolg geworden 

und hat somit auch ein wesentliches Marketingziel erreicht. Dass es 

neben der angemessen geringen Printauflage auch digital zu lesen ist, 

entspricht nicht nur dem Zeitgeist eines ressourcenschonenden und 

kosteneffizienten Umgangs mit Druckprodukten, sondern folgt auch der 

notwendigen Verbereitungsstrategie, die wir seit einigen Jahren konse-

quent verfolgen. Digitale Kommunikationsplattformen erreichen andere 

Zielgruppen, die es ebenso zu informieren gilt - vermutlich mehr denn je. 

Zudem verschafft es den Partnern und Sponsoren, die im Heft inseriert 

haben, durch die zusätzliche Breite eine höhere Sichtbarkeit und einen 

wichtigen return of invest. 

Kinder und Jugendliche online erreichen

Auch wenn die Zahlen der neu angemeldeten Mitglieder in den 

Vereinen des Landesskiverbandes verglichen zum Vorjahr sich 

erfreulich verdoppelt haben, ist dem Anstieg an Mitgliedern noch 

keine Trendumkehr abzulesen. Wintersport ist nicht zuletzt auch durch 

steigende Preise und schneeärmere Winter nicht mehr allerorts im 

Trend. Sich der jungen Generation auf sämtlichen Wegen zu nähern, 

um ihnen den Wintersport als attraktive Freizeitgestaltung, als gesundes 

Hobby sowie als gesellschaftliche Wohltat vermitteln zu können, ist 

erforderlich wie notwendig. Da soll auch der neue digitale Außenauftritt 

des Österreichischen Skiverbandes einen wichtigen Beitrag dazu 

leisten. Über einen jungen und zeitgemäßen Look und entsprechend 

attraktiven wie informativen Content auf seinen Plattformen, will der 

Skiverband der jungen Generation wieder näher kommen. Dem 

verschließt sich natürlich auch der Landesskiverband Oberösterreich 

nicht. 

Mit der Adaptierung der Website und den social media Kanälen wird der 

bundesweit eingeschlagene Weg auch in Oberösterreich gegangen um 

die Attraktivität der vielen verschiedenen Aktivitäten auf den Pisten und 

Loipen, den jungen Generationen entsprechend näher bringen und sie 

dafür begeistern zu können. 

Herzlichst

Kurt Steinkogler
Direktor Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

MARKETING
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Kurt  
STEINKOGLER 

 
ENTWICKLUNG 

MUSS AUCH ONLINE 
 STATTFINDEN
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M
it vier Siegen und einem zweiten Platz war Vincent 

Kriechmayr erfolgreichster Oberösterreichischer Weltcup 

Athlet, wenngleich er seine Titel bei der heurigen Alpinen 

Skiweltmeisterschaft in Meribel/ Courchevel nicht verteidigen konn-

te und unter seinen Erwartungen blieb. Zurück aufs Weltcuppodium 

schaffte es Skicrosserin Andrea Limbacher mit Platz zwei in Innichen, 

Johannes Rohrweck feierte in Val Thorens seinen zweiten Weltcupsieg. 

 

Die Jugendläufer*innen zeigten bei ihren Einsätzen im In und Ausland 

und bei den FIS und Europacup Rennen starke Leistungen. Sie konn-

ten sich bei teils top besetzten Wettkämpfen mit internationalen Welt-

cupfahrern messen. Hervorzuheben sind hier die zwei 2. Plätzen von 

David Ehrenmüller bei den Österreichischen Jugendmeisterschaften im 

Super-G und in der Abfahrt. Die konsequente Entwicklung führte auch 

zur Aufnahme von Yvonne Gadola in den Ski Austria Nachwuchskader 

und die Aufnahme von Manuel Kaiser und Nicole Eibl in die Ski Austria 

Fördergruppe. Am Hochficht und in der Gosau wurden auch heuer wie-

der sehr gute FIS Rennen veranstaltet.

Schüler  
Unsere Schüler*innen konnten sich mannschaftlich auch heuer bei den 

ÖSV Rennen gut in Szene setzen, tolle Podestplätze erzielen und viele 

Top Ten Platzierungen erreichen. Das Highlight war die österreichi-

sche Schülermeisterschaft, wo sich Theresa Kefer zur österreichischen 

Schülermeisterin im Super G kürte. Matthias Schoberleitner konnte 

sich beim Ski Cross auf der Reiteralm ebenfalls den Tagessieg holen 

und Lena Steinmaurer sowie Lorenz Petermaier gewannen beim Inter-

nationen Schülerrennen in Salzburg den Riesenslalom.

Kinder
 

 

Der hochklassige OÖ Kids Cup, powered by Raiffeisen Club OÖ konn-

te heuer trotz schwieriger Schneebedingungen in allen Altersklassen 

wieder durchgeführt werden. Ein Highlight im Kinderbereich ist das 

ÖSV Kids Spring Festival und der ÖSV Xiaomi Kids Cup. Besonders 

der Österreich Vergleich freute unsere jüngsten Rennläufer, wel-

che vor Ort einige Podestplätze und viele tolle Ergebnisse erzielten.  

Österreichische Meisterschaften 

Das Highlight des Jahres war heuer die Austragung der Meisterschaft 

in Hinterstoder und auf der Wurzeralm. Österreichs Ski-Elite (ua. die 

WM Medaillengewinner*innen Marco Schwarz, Nina Ortlieb, Mirjam Pu-

cher, Raphael Haaser) zeigte hier ihre besten Leistungen und wir als 

Bundesland Oberösterreich zeigten uns als perfekter Veranstalter. Der 

Dank seitens der Ski Austria Präsidentin und des Alpinbereichs rund 

um Herbert Mandl, Marco Pfeifer und Roland Assinger bestätigte die 

TOP Qualität der Veranstaltung. Unser großes Danke für die großar-

tige Abwicklung der Rennen ergeht an das OK um Kurt Steinkogler, 

die Vereine VNZ, USC Hinterstoder, ASVÖ Spital am Pyhrn, WSV 

Windischgarsten und an die vielen Helfer*innen vor Ort.

Danke
 

Ein herzliches und großes Danke ergeht an alle Vereine und deren 

Mitglieder*innen, die für die reibungslosen und gut organisierten Renn-

veranstaltungen verantwortlich sind. Ohne diesen persönlichen Einsatz 

könnte die Anzahl der Rennen und deren Qualität nicht stattfinden. 

Ein weiterer Dank ergeht an alle Trainer und Eltern, die unsere Ski 

Nachwuchshoffnungen in ihrer Entwicklung begleiten und unterstützen. 

Speziell in herausfordernden Zeiten wie diesen, nach Covid und nun in 

der Zeit der steigenden Kosten ist es sehr wichtig, die Freude am Ski 

und Rennsport aufrecht zu erhalten.

Ich freue mich auf eine erfolgreiche und verletzungsfreie Rennsaison 

2023/2024. 

SPORTDIREKTOR
ALPIN

Ulrich
HÜLSMANN, MBA   SKI ALPIN

HAT EINEN ENORM 
HOHEN STELLENWERT

Ulrich Hülsmann

Sportdirektor Alpin des Landesskiverbandes Oberösterreich

Jugend
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STRASS IM ATTERGAU. Nach 
dem ersten Sieg im Europacup-
Super-G von Santa Caterina (I) 
bekam Andreas Ploier auch im 
Weltcup seine Chance. Und die 
nützte er bravourös: Mit Rang 17 
in Bormio fuhr er gleich bei sei-
nem Debüt in der höchsten Liga 
des Alpinen Skisports Punkte 
ein. In Wengen besserte er sein 
Punktekonto als 25. weiter auf. In 
der Lauberhorn-Abfahrt kostete 
ihn ein „Steher“ im sogenannten 
Brüggli-S eine gute Platzierung. 
„Einige Teilzeiten waren aber 
vielversprechend“, kann Ploier 
auch der Abfahrt in Wengen et-
was abgewinnen.
Dass es gerade auf den klassi-
schen Strecken in Bormio und 
Wengen so gut lief, kommt 
nicht von ungefähr. „Ich mag es, 
wenn‘s schneller und anspruchs-
voller ist“, verriet Ploier, ehe er 
zum Training nach Kitzbühel 

abdüste. Auf der legendären 
„Streif“ war er bisher noch nie 
im Einsatz. 
Ploier hatte sich vorgenommen, 
mit starken Leistungen im Euro-
pacup für die nächste Saison ei-
nen Startplatz im Weltcup zu be-
kommen. Dass es dann so schnell 
gegangen ist, kam auch für ihn 
überraschend. „Ich freu’ mich 
riesig, dass es endlich geklappt 
hat“, so der 25-Jährige. Er sei auch 

in der vergangenen Saison schon 
gut in Schuss gewesen, habe aber 
mit viel Pech immer wieder die 
absoluten Spitzenplätze ver-
passt. Ploiers Speedkarriere im 
Europacup begann erst 2019, als 
er beim ersten Super-G gleich 24. 
wurde. Aber auch der Riesentor-
lauf ist weiterhin ein Thema für 
Andreas, der in dieser Saison 
noch zwischen Europacup und 
Weltcup pendeln wird.

Punkte bei der Premiere

Bei seinem Weltcup-Debüt im Super-G von Bormio schwang Andreas Ploier 
als 17. gleich mitten in den Punkterängen ab. Foto: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess

Ein gelungenes Debüt 
im Ski-Weltcup feierte 
der 25-jährige Andreas 
Ploier aus Straß im 
Attergau.

„Ich hab’ mir eher im 
Europacup schwer ge-
tan, weil‘s flacher und 
nicht so schnell ist.“
Foto: Fischer Ski

andreas ploier

von alfred jungwirth

MeinBezirk.at/Vöcklabruck

ATTNANG-PUCHHEIM. Auf der 
Reiteralm wurden die diesjäh-
rigen Attnang-Puchheimer Ski- 
und Snowboard-Meisterschaf-
ten ausgetragen. Die Titel auf 

zwei Bretteln holten sich Julia 
Schaffner und Stefan Bogner. 
Snowboard-Stadtmeister wur-
den Miriam Foltin und Felix 
Eitzinger.

Stadtmeisterschaften 2023: Vizebürgermeister Ernst Ennsberger (l.) mit 
den Klassenschnellsten bei der Siegerehrung. Foto: Skiclub ESV Attnang

Schaffner und Bogner sind
Attnanger Ski-StadtmeisterST. GEORGEN, STRASS. 

Dank traumhafter Pis-
tenbedingungen am 

Skilift Kronberg konnte die 
Sektion Ski des USC Attergau 
nach coronabedingter Pause 
und noch vor dem Warmwet-
tereinbruch wieder einen Kurs 
abhalten. Knapp 90 Kinder 
– vom Anfänger bis zum Fort-
geschrittenen – nahmen daran 
teil. Abhängig vom individu-
ellen Niveau gab es nach dem 
zweitägigen Kurs Abzeichen 
von „Schneemaus“ bis „Pis-
tenfloh“, die im Rahmen des 
„YoungStars“-Programmes des 
österreichischen Skiverbandes 
definiert wurden.

Von unserer Regionautin
Katharina Steiner

Kinderskikurs beim 
Lift am Kronberg EISSTOCK. Vöcklabruck

ermittelt seine Stadtmeister
Die Vöcklabrucker Eisstock-
Stadtmeisterschaften finden 
am Samstag, 4. Februar, ab 7.30 
Uhr in der REVA-Halle statt. An-
meldungen am Stadtamt unter 
Tel. 07672 /760-217 oder in der 
Sportabteilung des Rathauses.

SKI ALPIN. Neue Termine
für den Mondseelandcup
Aufgrund des Schneeman-
gels mussten die Rennen zum 
Mondseelandcup beim Skilift 
Oberaschau neu terminisiert 
werden. Die Riesentorläufe sol-
len nun an den Samstagen, 28. 
Jänner und 4. Februar, sowie 
am Sonntag, 12. Februar, je-
weils 10 Uhr, ausgetragen wer-
den. Anmeldung per E-Mail an 
sportunion-oberwang.at

KURZ NOTIERT
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NUSSDORF. Der Zeitpunkt hät-
te nicht besser sein können: 
Beim letzten Super-G vor der 
WM holte Daniel Hemetsber-
ger in Cortina d’Ampezzo sein 
bisher bestes Weltcup-Ergebnis 
in dieser Disziplin. Nach einem 
Ausfall am ersten Tag fuhr der 
31-Jährige im zweiten Rennen 
als Dritter hinter dem Schwei-
zer Marco Odermatt und dem 
Italiener Dominik Paris durchs 
Ziel. Weiterer Grund zur Freu-
de: Der Zimmerkollege und 
„Nachbar“ des Nußdorfers, An-
dreas Ploier aus Straß im Atter-
gau, belegte in seinem erst drit-
ten Weltcup-Super-G Platz 13.

Bei den Weltmeisterschaften 
im französischen Courchevel 
gehört Hemetsberger in Ab-
fahrt und Super-G zum Kreis 
der Medaillenanwärter. Die 
„Großen Drei“ Odermatt, Alek-
sander Aamodt Kilde und na-
türlich Teamkollege Vincent 
Kriechmayr seien aber noch 
ein Stück voraus, betont er.

„Bei einer WM ist natürlich 
eine Medaille das Ziel. Wenn 
ich das bringe, was ich kann, 
passt es – dann schauen wir 
was herauskommt“, setzt sich 
„Hemi“ aber nicht unter Druck. 
„Wenn du gewinnen willst, 
musst du Vollgas fahren und 
das ist immer ein Ritt auf der 

Rasierklinge. Ich werd’ jeden-
falls voll attackieren“, betont 
der Speed-Spezialist. Vor der 
Anreise in den WM-Ort am 
kommenden Sonntag feilt Da-
niel Hemetsberger beim Rie-
sentorlauf-Training noch an 
der Kurventechnik.

WM-Medaille im Visier

Im letzten Rennen vor der WM holte Daniel Hemetsberger mit Platz drei in 
Cortina sein bestes Weltcupergebnis im Super-G. Foto: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess

Kurz vor den Titel-
kämpfen fuhr Daniel 
Hemetsberger im 
Super-G von Cortina 
noch aufs Podest.

von alfred jungwirth

„Es ist zwar eine Weltmeister-
schaft, aber es sind die selben 
Leute am Start wie bei einem 
normalen Weltcup-Rennen.“

daniel hemetsberger

Alpine Ski-WM: Der Super-G 
der Herren findet am Donners-
tag, 9. Februar, ab 11.30 Uhr 
statt. Die Abfahrt steigt am 
Sonntag, 12. Februar, 11 Uhr. 
ORF 1 überträgt live. 

ZUR SACHE
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Angebot: Gratismonate gültig bei Neubestellung von A1 Internet 50. Innerhalb der 10 Gratismonate entfällt das monatliche Grundentgelt, danach gelangt das reguläre Entgelt ab € 29,90 mntl. 
zur Verrechnung. Angebotsverfügbarkeit vom Herstellort abhängig und unter A1.net/verfuegbarkeit abfragbar. Gratis Herstellung (bei erforderlichem Techniker*innen-Einsatz oder Selbstinstal-
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LAAKIRCHEN, ARNREIT. Auch 
wenn die Mannschaft schon 
bei der ersten Rückrunde den 
krankheitsbedingten Ausfall 
von Kapitänin Tanja Gahleit-
ner ausgleichen mussten, durf-
ten sie sich über die Rückkehr 
von Lea Hartl und Julia Selten-
hofer freuen.

Zögerlicher Start
Gegen die direkten Verfolger 
aus Nußbach starteten die 
Arnreiterinnen dann zunächst 
zögerlich. Trotz einiger Schwie-
rigkeiten in den Spielflow zu 
finden, mussten die Damen 

rund um Trainerin Karin Azes-
berger aber nur einen Spielsatz 
abgeben. Mit 3:1 fuhren sie so 
den ersten Sieg des Jahres ein. 

Laakirchen forderte Einsatz
Weiter ging es kurz darauf ge-
gen die Laakirchnerinnen: In 
diesem Aufeinandertreffen 
legten die Damen aus Arnreit 
explosiv los. Trotz der Führung 
im ersten Satz zeigten aber 
auch die Gegnerinnen großen 
Kampfgeist und ergatterten in 
der Verlängerung den ersten 
Satzsieg. In Folge entwickelte 
sich ein hochspannendes Duell 
auf Augenhöhe. Mit Blockakti-
onen versuchten die Laakirch-
nerinnen die Tabellenersten 
aus dem Konzept zu bringen 
und boten mit starken Abwehr-
aktionen und kämpferischer 
Spielleistung die Stirn. Das 

Spiel schaukelte sich bis zum 
entscheidenden Satz hoch, in 
dem die Gastgeber zunächst ih-
ren Vorsprung von 7:4 ausbau-
ten. Doch die Arnreiterinnen 
gaben nicht auf und holten 
sich am Ende den Sieg.

Die Arnreiterinnen tri-
umphierten zum Auf-
takt in der Rückrunde 
der Frauen Faustball 
Bundesliga.

Weiter geht es am 29. Jänner in 
Seekirchen. Foto: Manfred Lindorfer

Arnreiterinnen holen 
zum Start zwei Siege

NEBELBERG. Im Zuge der Initia-
tive „Starkmachen“ hat Karate-
ka Bettina Plank den Schülern 
der Volkschule Heinrichsberg 
(Gemeinde Nebelberg) einen 
Besuch abgestattet. Im Turn-
saal hielt sie einen Workshop 
mit den Kindern ab. In diesem 
berichtete sie über Erfolge und 
Rückschläge im Spitzensport 
und versuchte den Schülern 
das Rüstzeug mitzugeben, in 
schwierigen Phasen zu kämp-

fen und neue Motivation zu 
finden. Nach der Bewegungs-
einheit nahm sich Plank dann 
auch noch Zeit für Autogram-
me und Fotos. Extra dafür 
brachte sie auch ihre Olympia-
Bronzemedaille mit. Bei den 
Schülern fand der sportliche 
Besuch samt Einblick in den 
Leistungssport großen An-
klang. Mehr Informationen zu 
der Aktion gibt es unter sport-
hilfe.at/lp/starkmachen

Karate-Olympionikin Bettina Plank zeigte den Schülern der Volksschule 
Heinrichsberg bei ihrem Besuch verschiedenste Übungen. Foto: VS Heinrichsberg

Spitzensportlerin besuchte 
Nebelberger Volksschüler

BEZIRK. Nach Absagen und 
Verschiebungen stellten die 
Nachwuchsrennläufer der 
Schiunion Intersport Pötscher 
Böhmerwald ihr Können bei 
drei Rennen unter Beweis. 
Kurz vor Weihnachten wurde 
die Saison in Hinterstoder mit 
dem traditionellen Technik-
bewerb eingeläutet. Mit Platz 
zwei für Sophie Hülsmann und 
vier Top Ten-Platzierungen war 
die Ausbeute noch eher ma-

ger. Das änderte sich beim Mc 
Donalds Rennen in Freistadt: 
Sieben Wertungen und sechs 
Podestplätze holten sie sich. 
Abgerundet wurde dies mit 
weiteren drei Top Ten-Plätzen. 
Stark war man auch beim Par-
allelwettbewerb am Hornspitz 
in Gosau: Karoline Gierlinger 
holte nach Freistadt dort Sai-
sonsieg Nummer zwei.

Bereits zwei Siege kann die Altenfeldnerin Karoline Gierlinger (Schiunion 
Böhmerwald) in der laufenden Saison für sich verbuchen. Foto: SU/Privat

Die Böhmerwald-Kids 
sind heuer gut in Fahrt

Mehr: MeinBezirk.at/Rohrbach

Am 11. Jänner waren die 
Bezirkssieger aus Efer-
ding, Perg, Freistadt 

und die LAZ-Partnerschule des 
OÖ Fußballverbandes, die SMS 
Steyr, in der Bezirkssporthalle 
Rohrbach zu Gast. Das Gymna-
sium Rohrbach konnte sich bei 
diesem Turnier klar durchset-
zen und qualifizierte sich für 
das Finalturnier am 8. Febru-
ar in Steyr. Die Schulgemein-
schaft am Gymnasium gratu-
liert sehr herzlich und lädt zum 
Tag der offenen Tür am 20. Jän-
ner 2023 ein.

von unserer Regionautin 
BG/BRG Rohrbach

Erwin Barth und die erfolgreiche 
Gym-Mannschaft. Foto: BG/BRG Rohrbach

Sportlicher Erfolg 
am Rohrbacher Gym
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OÖ. Die sportlichen Erfol-
ge 2022 für Oberösterreichs 
Athleten können sich durch-
aus sehen lassen. Allen voran 
Tischtennis-Aushängeschild 
Sofia Polcanova, die bei der Eu-
ropameisterschaft in München 
zwei Gold- und eine Bronze-
Medaille abräumte. „Sie hat 
erneut bestätigt, dass sie zu 
Recht an der Weltspitze steht“, 
sagt Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer. Bernhard Reits-
hammer und Simon Bucher 
ergatterten Bronze-Medaillen 
bei der Schwimm-Europameis-
terschaft in Rom. Sargis Mar-
tirosjan holte sich Bronze im 
Reißen bei der Gewichtheber-
Europameisterschaft in Tirana 

und bei der Weltmeisterschaft 
in Kolumbien mit Platz fünf 
eine Top-Platzierung. Judoka 
Shamil Borchashvili hat einen 
großen Wurf in seiner Karriere 
mit Bronze bei der Weltmeis-
terschaft in Usbekistan gelan-
det. Österreichs erste Taekwon-
do-WM-Medaille seit 17 Jahren 
ging auf das Konto der Traune-
rin Marlene Jahl in Guadalaja-
ra. Eine Silbermedaille gab es 
für den Paratriathleten Florian 
Brungraber in Abu Dhabi.  

Die sportliche Zukunft
Das Sportbudget wird 2023 
gleich wie heuer wiederum 
17 Millionen Euro betragen. 
Knapp die Hälfte des gesamten 
Budgets fließt in die Sportin- 
frastruktur. Im Bereich Fußball 
werden 2023 die zwei Stadien 
für LASK und FC Blau-Weiß 
fertiggestellt. Ein weiterer Bau-
stein im OÖ-Zukunftspaket 
Leichtathletik wurde noch vor 

dem Jahreswechsel gelegt: „Der 
Baubescheid für den Leicht-
athletik-Stützpunkt Olympia 
bei der pädagogischen Hoch-
schule der Diözese Linz ist 
rechtskräftig“, freut sich Sport-
Landesrat Markus Achleitner. 
Die Realisierung soll im ersten 
oder zweiten Quartal 2023 in 
die Wege geleitet werden. Ein 
weiterer Erfolg und ein ferner 

Blick in die Zukunft: Oberös-
terreich hat nicht nur erfolgrei-
che Tischtennis-Asse im Ärmel, 
sondern hat sich auch als Ver-
anstalter großer Tischtennis-
Events einen Namen gemacht. 
So konnte das Sportland Ober-
österreich die Tischtennis-Eu-
ropameisterschaft im Oktober 
2024 als Austragungsort an 
Land ziehen.

17 Millionen für Sport

Landeshauptmann Thomas Stelzer (li.) und Sport-Landesrat Markus Ach-
leitner (re.) mit Oberösterreichs Sport-Assen. Foto: Land OÖ/Max Mayrhofer

Oberösterreichs Sport-
ler feierten 2022 inter-
national große Erfolge. 
Land OÖ investiert 
weiter in Infrastruktur.

MICHELDORF. Ein Name ist un-
trennbar mit dem Judoverein 
Micheldorf verbunden, denn 
ohne ihn hätte es diesen nie 
gegeben – Franz Schmidthaler. 
Mit seinem Abschied wurde 
eine neue Ära eingeleitet. Mit 
Schmidthaler (67) hat auch Ver-
einsobmann Helmut Hoscha 
sein Amt nach fast 20 Jahren 
niedergelegt. 
Die Judo-Leidenschaft hat den 
Mollner Franz Schmidthaler 
vor mittlerweile 52 Jahren ge-
packt. Für ihn war es mehr als 
Sport – es war eine Lebensein-
stellung!  Am 15. April 1990 lei-
tete er das erste Training in der 
Volksschule Micheldorf. Aus 
anfänglich 35 Kindern wurden 
über die Jahre über 800 die 
Schmidthaler trainierte. Das 
Mollner Judo-Urgestein hat 
den Kindern aber nicht nur die 
Freude an der Bewegung wei-
tergegeben, sondern hat auch 
ihren Wertekompass geprägt. 

Mit seinem unermüdlichen 
Einsatz schaffte es Schmidtha-
ler, dass im September 2002 
das „DOJO“ im Freizeitpark 
feierlich eröffnet wurde. Ein 
DOJO, wie es nur wenige in 
ganz Österreich gibt. Doch 
nicht nur das DOJO ist etwas 
ganz Besonderes. Auch die 
langjährige Partnerschaft mit 
dem Judoclub Monaco wird 
unvergessen bleiben. Ein ganz 
besonderer Moment war dabei 
für Schmidthaler der Empfang 
in der Fürstenloge von Fürst 
Albert.

Generationswechsel geglückt
In die Fußspuren von Franz 
Schmidthaler und Helmut Ho-
scha getreten sind nun Harald 
Lemmer und Christian Pinsel. 
Die beiden können bereits auf 
die ersten Erfolge bei der OÖ 
Landesmeisterschaft in Kirch-
ham und dem Anfängertunier 
in Schörfling zurückblicken.

Nach mehr als 50 Jahren ist Schluss 
für Franz Schmidthaler. Foto: Staudinger

Judo: Eine Ära ging zu Ende
Generationswechsel nach 32 Jahren beim Judoverein in Micheldorf BEZIRK. Mit einem besonde-

ren Rennhöhepunkt wird die 
heurige Wintersportsaison 
2022/23 für die Top-Athleten 
des Österreichischen Skiver-
bandes zu Ende gehen. Vincent 
Kriechmayr, Katharina Liens-
berger und Co. fahren von 22. 
bis 26. März in Hinterstoder 
und auf der Wurzeralm um 
die Österreichischen Meister-
titel. Die Bewerbe werden von 
einer Arbeitsgemeinschaft aus 
den vier Vereinen WSV Win-
dischgarsten, USC Raika Hin-
terstoder, Schiverein Spital am 
Pyhrn und dem Verein Nach-
wuchszentrum Hinterstoder 
organisiert.

Ende März werden die Ö-Meister-
schaften ausgetragen. Foto: Lerch

Österreichs Ski-Elite 
fährt um Meistertitel
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UNTERACH, WAGRAIN. Flo 
Schnetzer aus Unterach hat 
sich beim Snowvolleyball 
Highlight in Wagrain/ Kleinarl 
am vergangenen Wochenende 
die Silbermedaille geholt. 

Wie schon in den letzten Jah-
ren ging Schnetzer mit dem 
Duo Moritz Kindl und Mathias 

Seiser an den Start. Ein Rekord-
Teilnehmerfeld beim Europä-
ischen Tourstop mit 44 Teams 
aus 16 Nationen machte das 
Event zum Spektakel. Ohne 
Satzverlust marschierte das 
Team über die Gruppenphase 
hinweg bis zum Endspiel. Im 
Endspiel musste sich Schnetzer 
seinen Trainingskollegen rund 
um Xandi Huber, Felix Friedl 

und Nachwuchshoffnung 
Timo Hammerberg knapp ge-
schlagen geben. 
„Ein sensationelles Wochen-
ende mit einer unglaublichen 
Show im Schnee. Jetzt freu 
ich mich schon mega auf den 
Saisonstart im Sand in drei 
Wochen auf der World Tour in 
Thailand“, erklärt Flo Schnetzer 
in Vorfreude auf die Saison.

Beim Snowvolleyball-
Highlight in Wagrain/ 
Kleinarl spielte sich 
Flo Schnetzer auf den 
zweiten Platz. 

Silber für Flo Schnetzer und das Duo Moritz Kindl und Mathias Seiser beim 
Snowvolleyball in Wagrain/ Kleinarl. Foto: Conny Kurth

Silber für Flo Schnetzer 
beim Snowvolleyball

„Ein sensationelles 
Wochenende mit 
einer unglaublichen 
Show im Schnee.“
Foto: Flo Schnetzer

Flo Schnetzer

OTTNANG. Am vergangenen 
Wochenende fanden in Mon-
tafon (Vorarlberg) die öster-
reichischen Ski Alpin Schüler-
staatsmeisterschaften statt. 
Matthias Schoberleitner vom 
SC Ottnang stellte dabei sein 
Können wieder eindrucksvoll 
unter Beweis. Schoberleitner 
holte sich dank seiner Top-Leis-
tungen bei den Landesmeister-
schaften die Nominierung für 
die Staatsmeisterschaft. Bei 
Kaiserwetter und perfekten 
Bedingungen wurden auf dem 
herausfordernden Pistengelän-
de am Hochjoch Slalom und 
Riesentorlauf bestritten. Am 
ersten Tag war Matthias Scho-
berleitner im Slalom noch auf 
dem Weg zum Spitzenplatz, als 
er kurz vor dem Ziel ausschied. 
Am darauffolgenden Tag konn-
te sich das Nachwuchstalent 
des SC Ottnang aber wieder 
im Spitzenfeld des österrei-
chischen Skinachwuchses be-

haupten. Im ersten Riesentor-
lauf-Durchgang wurde mit der 
viertbesten Laufzeit ein solider 
Grundstein gelegt, bevor sich 
Schoberleitner in der zweiten 
Runde nochmals steigerte und 
mit einer Spitzenleistung auf 
Rang zwei fuhr. Matthias Scho-
berleitner darf sich somit über 
den U16-Vizestaatsmeistertitel 
im Riesentorlauf freuen.

Matthias Schoberleitner wurde 
Vizestaatsmeister. Foto: WSV Schruns

Matthias Schoberleitner 
ist U16-Vizestaatsmeister 

MONDSEE. Das Volleyball-
Team der SMS Mondsee ist 
zum wiederholten Male Lan-
desmeister in der Schülerliga 
geworden. Beim Finalspiel ge-
gen das Peuerbachgymnasium 
Linz konnten die Mondseer ih-

ren Titel verteidigen. Am Ende 
der nervenaufreibenden Partie 
stand es 2:1. Damit haben sich 
die Sportlerinnen für die Bun-
desmeisterschaft vom 24. bis 
28. April in Leibnitz in der Stei-
ermark qualifiziert.

Die Voleyballerinnen der SMS Mondsee sind erneut Landesmeister in der 
Schülerliga und dürfen damit zum Bundeswettbewerb. Foto: SMS Mondsee

SMS Mondsee holt sich 
den Landesmeister-Titel

REGAU, ATTERSEE. Ab sofort 
gibt es eine Kooperation zwi-
schen den Golfclubs Regau, 
Bad Ischl, Kirchham und At-
tersee. Sie bietet allen Vollmit-
gliedern die Möglichkeit, für ei-
nen Aufpreis von 200 Euro pro 
Mitglied und Jahr in allen vier 
Clubs ohne Greenfee unein-
geschränkt spielen zu können 
(Teetime erforderlich). Weiters 
gilt für alle Teilnehmer und 
Mitglieder bei „Salzkammer-
gut Golf unlimited“ bei allen 
Turnieren in den vier Clubs das 
Turnierfee für Mitglieder. Die 
Kooperation solle eine Berei-
cherung und Aufwertung dar-
stellen, so die Initiatoren. 

Kooperation bei „Salzkammergut 
Golf unlimited“. Foto: Privat

Vorteile für Golfer 
durch Kooperation 
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BEZIRK. „Die Abfahrt auf der 
Kitzbüheler ,Streif' ist das 
coolste Skirennen, das es gibt. 
Ich bin überglücklich, dass ich 
hier fahren durfte, für mich ist 
ein Traum in Erfüllung gegan-
gen.“ Auch mehrere Tage nach 
den beiden Rennen schwärmt 
Andreas Ploier von seinem 
Debüt auf einer der legendärs-
ten Abfahrtspisten der Welt. 
Der 25-Jährige aus Straß im At-
tergau hatte sich mit starken 
Leistungen in den Trainings 
einen Startplatz für die beiden 
Weltcup-Abfahrten erkämpft, 
in denen er auf die Plätze 45 
und 40 fuhr. „In den Rennen 

war leider nicht mehr drinnen. 
Bei schlechter werdender Sicht 
hab' ich auch einen schweren 
Fehler gemacht“, so Ploier. 
Doch die Richtung stimmt für 
Andreas, der in Kitz erst seine 
Weltcup-Rennen vier und fünf 
absolvierte. Am ersten Tag ha-
ben ihm lediglich 2,20 Sekun-
den auf Sieger Vincent Kriech-
mayr gefehlt. Aufgrund der 
engen Zeitabstände reichte das 
jedoch nur zu Rang 45.

Während es für Ploier eine Pre-
miere war, hat Daniel Hemets-
berger (31) die „Streif“ schon 
mehrmals bezwungen. Im Vor-
jahr fuhr er hier als Dritter zum 
ersten Mal auf ein Weltcup-Po-

dest. Auch er liebt die „Streif“ 
und konnte seinem Zimmer-
kollegen Andi Ploier wertvolle 
Tipps geben. Für „Hemi“ lief es 
heuer nicht ganz nach Wunsch. 
Im ersten Rennen konnte er 
nur mit Mühe einen Sturz ver-
hindern und kam nicht über 
Rang 33 hinaus. Tags darauf 
fuhr der Nußdorfer als Achter 

wieder in die Top 10. „Glücklich 
über meine Leistung, obwohl 
mein Knie sehr schmerzt“, 
schrieb er auf Facebook.
Nach einem Training in Saal-
bach geht’s für Hemetsberger 
und Ploier weiter nach Cortina 
d‘Ampezzo, wo am 28. und 29. 
Jänner zwei Super-G ausgetra-
gen werden.

Gute Tipps von „Hemi“

Trotz eines schmerzenden Knies fuhr Daniel Hemetsberger in der zweiten 
Kitzbüheler Abfahrt auf der „Streif“ auf Rang acht. Foto: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess

Für die heimischen Ski-
Asse Daniel Hemets-
berger und Andreas 
Ploier ist die „Streif“ 
etwas Besonderes.

„Das coolste Skiren-
nen der Welt. Ich war 
überglücklich, hier 
fahren zu dürfen.“
Foto: Fischer Ski

andreas ploier

von alfred jungwirth

MONDSEE. Der Squash-
club Mondsee war Aus- 
richter der oberöster-

reichischen Squash-Landes-
meisterschaften – es wurden 
drei Bewerbe (Jugend U-19, Da-
men und Allgemeine Klasse) 
ausgetragen. Insgesamt konn-
te sich der Squashclub Haid/
Ansfelden in jedem Bewerb 
den ersten Platz sichern. Auf 
den Plätzen zwei bis drei lan-
deten jeweils Mitglieder des 

Squashclubs Mondsee. Die Ge-
schwister Daniel und Nadine 
Nagel erkämpften sich in der 
Allgemeinen Klasse und bei 
den Damen jeweils den Vize-
landesmeistertitel. Somit ging 
der Landesmeistertitel in der 
Allgemeinen Klasse von Daniel 
Nagel an Paul Mairinger, Drit-
ter wurde Mihaly Androczky. 

In Zusammenarbeit mit
Regionaut Martin Schmitt

Turnierleiter Roland Aistleitner mit Landesmeisterin Karolin Wabro und 
Vizelandesmeisterin Nadine Nagel (v.l.). Foto: Squashclub Mondsee

Squashclub Mondsee 
stellt Vizelandesmeister

VÖCKLABRUCK. Der 
Schwimmverein Vöck-
labruck (SVV) feierte 

bereits am 19. Jänner seinen 
50. Geburtstag. Umso größer 
ist die Freude über die Vergabe 
der diesjährigen OÖ Hallen-
Landesmeisterschaften nach 
Vöcklabruck, die von Freitag, 3., 
bis Sonntag, 5. Februar, ausge-
tragen werden.
In den zweieinhalb Tagen wer-
den alle oberösterreichischen 
Top-Schwimmer in Vöckla-
bruck das Wasser zum Brodeln 
bringen. Darunter sind die 
Schwimmer des Leistungszen-
trums mit Olympia-, WM- und 
EM-Teilnehmern sowie Me-
daillengewinnern wie Corne-
lia Pammer, Simon Bucher 
oder Bernhard Reitshammer. 
Ein kräftiges Wörtchen bei der 
Vergabe der Medaillen werden 
auch die SVV-Schwimmer mit-
zureden haben. Insgesamt wer-
den knapp 250 Schwimmer al-

ler Nachwuchsklassen und der 
Allgemeinen Klasse in Vöckla-
bruck erwartet.
Der SVV freut sich auf zahl-
reiche Besucher, die die Wett-
kämpfe von der Galerie aus 
mitverfolgen können. Am 
Samstag, 4. Februar, wird es 
um etwa 14.50 Uhr eine feier-
liche Eröffnung mit der Stadt-
musik Vöcklabruck geben.

Von unserer Regionautin
Stefanie Krechl

Oberösterreichs Top-Schwimmer 
kommen nach Vöcklabruck. Foto: SVV

OÖ Landesmeisterschaften 
zu Ehren „50 Jahre SVV“
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OBERTRAUN. Am Morgen des 
Wettkampftages zeigte das 
Thermometer noch eine Was-
sertemperatur über fünf Grad. 
Der teilweise starke Schneefall 
am Vormittag und eisige Wind 
kühlten den Hallstättersee 
aber binnen weniger Stunden 
auf unter 5 Grad Wassertem-
peratur. Somit konnten fast 
alle Bewerbe nach dem Regle-
ment der Internationalen Eis-
schwimmervereinigung auch 
tatsächlich als Eisschwimmen 
gewertet werden. Besonders 
stark präsentierten sich wieder 
die deutschen Athleten beim 5. 
Hallstättersee Ice-Swimming 
im Strandbad Obertraun. Vor 
allem die Schwimmer aus 

Burghausen sowie vom WSV 
Bad Tölz konnten etliche Sto-
ckerlplätze für die Bundesre-
publik erringen. Auf der Ext-
remdistanz über 1.000 Meter 
Freistil siegten Richard Nyary 
aus der Slowakei (Team To-
pRunDs) und Mirjam Schall 
vom „TV 1848 Schwabach Kee-
pFrozen“ aus Deutschland. 
Mirjam Schall ist übrigens re-
gierende Weltmeisterin: Sie 
gewann vor wenigen Wochen 
zwei Goldmedaillen bei der 
Winterschwimm-Weltmeister-
schaft im slowenischen Bled. 

Teilnehmer aus 43 Ländern
Die Podestplätze in der pres-
tigereichen Staffelwertung, 
bei der sieben Mannschaften 
am Start waren, gingen an die 
Mannschaften „Bayern PO-
WER“ (Birgit Bonauner, Julia 
Manke, Marie-Therese Bartl, 
Jan Girkinger) vor „Internati-
onale“ (Ulrich Fürlinger, Josef 

Köberl, Peter Plavec, Mirjam 
Schall) und dem „TopRunDS“ 
(Tibor Galffy, Richard Nya-
ry, Alexander Toser, Gabriele 
Zemes). Insgesamt waren 51 
Teilnehmer aus sieben Natio-
nen beim 5. Hallstättersee Ice-
Swimming dabei und wurden 
von 50 freiwilligen Helfern 

und Einsatzkräften bestens be-
treut. Am Bewerbstag wurden 
schließlich 123 Einzelstarts in 
34 verschiedenen Läufen ab-
solviert. Veranstalter Bernhard 
Höll bedankte sich bei allen 
Teilnehmern und den vielen 
Helfern für den reibungslosen 
Ablauf des Events.

Nichts für Warmduscher

Frostiges Vergnügen: Eisschwim-
men im Hallstättersee. Foto: W. Spitzbart

Bei einer Wassertem-
peratur von unter fünf 
Grad fand das Eis-
schwimmen im Hall-
stättersee statt.

Die Sieger über 1.000 Meter mit 
ihren Gratulanten. Foto: Peter Perstl

Große Bildergalerie unter MeinBezirk.at/Salzkammergut

GMUNDEN. Die Generalprobe 
des SV Gmundner Milch macht 
Hoffnung auf eine verbesserte 
Rückrunde: Mit einem 2:1-Er-
folg im letzten Testspiel gegen 
den Salzburger Regionalligis-
ten (3. Liga) SV Wals-Grünau 
beendeten die Kicker aus der 
Traunseestadt eine intensive 
Vorbereitungsphase auf die 
Frühjahrsmeisterschaft. Nach 
einem völlig verpatzten Start 
und einer über weite Strecken 
enttäuschenden Herbstsaison 
fanden die Gmundner gegen 
Ende des Jahres 2022 wieder 
in die Spur und überwinterten 
am fünften Tabellenrang. Ei-
ner tiefgründigen Analyse fol-
gend, stellte der Verein auf der 
sportlichen Kommandobrücke 
die Weichen für die Zukunft: 
Christoph Brummayer, bisher 
Sportlicher Leiter des SK Bad 
Wimsbach, übernahm das Amt 
des Cheftrainers. Zudem konn-
te die lange vakante Position 

des Sportlichen Leiters mit 
Nobert Leitner optimal besetzt 
werden. Am 4. März starten 
die Blau-Weißen ab 15 Uhr mit 
einem Heimspiel in die Früh-
jahrssaison. Gegner ist nie-
mand geringerer als Landesli-
ga West-Tabelleführer SV sedda 
Bad Schallerbach.

Valentin Harringer im Test-Match 
gegen Attergau. Foto: SVG

SV Gmundner Milch startet 
mit Herkules-Aufgabe

GOSAU. Bei der OÖ. Landes-
meisterschaft im Riesentorlauf 
der Kinder in Gosau zeigten die 
Nachwuchsathleten aus dem 
Salzkammergut bei schwierigs-
ten Verhältnissen wahre Glanz-
leistungen. Bei den Mädchen 
ging sogar das ganze Podest 
an das Salzkammergut. Siege-
rin und Landesmeisterin im 
Riesentorlauf wurde Katharina 
Unterdechler vom SC-Dach-
stein Oberbank vor Vizelandes-
meisterin Rosa Bauer (ASKÖ 
Dachstein West Bad Goisern). 

Den dritten Rang erreichte 
Leni Beer (SC-Dachstein Ober-
bank). Bei den Burschen kürte 
sich Matthäus Unterdechler als 
jüngster Teilnehmer zum Vie-
zelandesmeister und gewann 
seine Klasse K10m souverän. 
Fabio Wieser holte in der Klas-
se K11m den dritten Rang, Lot-
tie Faulkner in der Klasse K10w 
den ersten Rang (beide SC- 
Dachstein Oberbank) und Ali-
na Eisel (ASKÖ Dachstein West 
Bad Goisern) in der Klasse K11w 
ebenfalls den dritten Rang.

Salzkammergut-Siegerpodest: 1. 
Unterdechler, 2. Bauer und 3. Beer.

Matthäus Unterdechler (li.) holte 
den zweiten Rang. Fotos: SC Dachstein

Medaillenregen für Ski-Asse
aus dem Salzkammergut
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OÖ. Beleidigungen, wüste 
Schlägereien, weinende Kinder 
sowie Schiedsrichter, die vor 
aggressiven Zuschauern flüch-
ten – die zunehmende Gewalt-
bereitschaft auf den Fußball-
plätzen Oberösterreichs lassen 
die Alarmglocken beim Fuß-
ballverband schrillen. Selbst 
bei Nachwuchsspielen geraten 
„übermotivierte“ Eltern im-
mer öfter aneinander. Um die-
ser bedenklichen Entwicklung 
entgegenzuwirken, startet der 
OÖFV mit einem Fairplay-Ap-
pell an die gesamte Fußball-
familie in die bevorstehende 
Frühjahrssaison. 

Gezielte Maßnahmen
Verbandspräsident Gerhard 
Götschhofer wandte sich mit 
einem Brief an die Mitglieds-
vereine und rief darin zu ei-
nem respektvollen Umgang 
mit den gegnerischen Teams 
und den Schiedsrichtern auf. 

Gezielte Maßnahmen sollen 
die Vereine bei der Umsetzung 
des Fairplay-Gedankens unter-
stützen. So sind zukünftig in 
Bewerbsspielen der 1. und 2. 
Klasse acht statt fünf Ordner zu 
stellen. Um das Verhältnis zu 
Eltern von Nachwuchsspielern 
zu stärken, wurde für die Ver-
eine ein Leitfaden mit Hand-
lungsempfehlungen für pro-
fessionelle Elternarbeit erstellt.

Im Rahmen des Vereinscoa-
chings bieten der OÖFV und 
die ÖGK einen kostenlosen 
Workshop zum Thema Aggres-
sionsbewältigung an. Forciert 
werden zudem die Bemühun-
gen der Vereine für ein fami-

lienfreundliches Umfeld – so 
soll die Einführung der Kin-
derspielgeräteförderung für 
mehr Frauen und Kinder auf 
den Plätzen sorgen. „Lassen Sie 
uns gemeinsam den Amateur-
fußball schützen, bei dem der 
Spaß im Vordergrund stehen 
und der nicht als Ventil für auf-
gestaute Aggressionen miss-
braucht werden sollte“, bringt 
es Götschhofer auf den Punkt. 

OÖFV-Präsident Götschhofer setzt 
präventive Maßnahmen. Foto: OÖFV/Lui

Fairplay-Appell an alle Vereine
OÖFV reagiert auf steigende Aggression auf heimischen Fußballplätzen

„Mit unseren Maßnahmen wol-
len wir eine präventive Wirkung 
und ein besseres Miteinander 
am Fußballplatz erreichen.“ 

Gerhard Götschhofer

ATTNANG-PUCHHEIM. Auch 
in der kommenden Saison 
wird Andreas Kofler, Motor-
radsportler aus Attnang-Puch-
heim, wieder in der Supersport-
Klasse der Internationalen 
Deutschen Motorradmeister-
schaft (IDM) an den Start ge-
hen. Er wird aber den Herstel-
ler wechseln und 2023 für das 
M32 Racing Team auf Yamaha 
die Saison in Angriff nehmen. 
Damit bestreitet er sein drittes 
Supersport-Jahr in der Mann-
schaft des aktuellen Meisters 
Max Enderlein. „Ich kenne An-
dreas als harten Gegner. Er hat 
eine gute Basis, der Speed ist da 
und er bringt schon ein ausge-
prägtes taktisches Verständnis 
mit. Ich freue mich schon auf 
die Zusammenarbeit mit ihm“, 
erklärte Enderlein, der selbst 
2023 seinen Titel nicht vertei-
digen wird. Für Kofler wird es 
seine dritte Saison in der IDM. 
Im letzten Jahr wurde er Vierter 

der Gesamtwertung, kämpfte 
bis zum Saisonfinale sogar um 
den Vizemeistertitel hinter En-
derlein. „Ich freue mich schon 
auf die neue Herausforderung 
mit dem Team von Max Ender-
lein. Es könnte wohl keine bes-
sere Adresse geben, um mich 
weiter zu verbessern“, berichtet 
Andreas Kofler.

Der aktuelle Meister Max Enderlein 
und Andreas Kofler. Foto: Motorsport Kofler

Andreas Kofler startet in 
seine dritte IDM-Saison

MeinBezirk.at/Vöcklabruck

SCHÖRFLING, LINZ. Bei den 
U16 Landesmeisterschaften 
des OÖ Leichtathletikverban-
des, die am 4. und 5. Februar in 
der Linzer Tips Arena stattfan-
den, präsentierte sich Tobias 
Rutschetschin in Bestform. Im 
Mixed Bewerb über 200 Meter 
holte der Schörflinger Gold 
für die TGW Zehnkampfunion. 
Nur 15 Minuten später erlief 
Rutschetschin im 800 Meter 
Einzelbewerb die Bronzeme-
daille. In beiden Disziplinen 
konnte er neue persönliche 
Bestleistungen aufstellen. Die-
ses Jahr will sich Tobias auf die 
kürzeren Distanzen bis zu 1.500 
Meter konzentrieren, im Mehr-
kampf setzt er auf Weitsprung, 
Speerwurf und Hürden. „Auf 
200 oder 300 Meter Hürden 
freue ich mich schon, da bin 
ich richtig gut. Und wenn mir 
über 60 oder 100 Meter einmal 
ein Start aufgeht, werde ich da-
bei auch richtig schnell sein“, 

erzählt Tobias Rutschetschin. 
„Das wird schon“, sagt Trai-
ner Georg Werthner, der extra 
über die Alpen reist, um seinen 
Schützling zu betreuen. „Tobias 
beeindruckt mich gerade mit 
seiner Schnelligkeit über 200 
Meter. Er entwickelt sich auf 
allen Distanzen sehr gut.“ Mit 
seinen 13 Jahren zählt Tobias 
Rutschetschin zu den jüngsten 
Athleten in der U16-Klasse, be-
sonders freut er sich jetzt wie-
der auf die Freiluftsaison.

Tobias freut sich schon wieder auf 
die Freiluftsaison. Foto: Alois Huemer

Tobias Rutschetschin holt
Gold- und Bronzemedaille

GOSAU, SCHÖRFLING. Die 
Oberösterreichischen Kin-
derlandesmeisterschaften im 
Riesentorlauf und Slalom fan-
den dieses Jahr am 25. und 26. 
Februar in Gosau statt. Moritz 
Krammer, der für den SK Kam-
mer startet, stellte dabei sein 
Können  eindrucksvoll unter 
Beweis. Sowohl im Riesentor-
lauf als auch im Slalom stellte 
er die Laufbestzeit auf und ließ 
der Konkurrenz keine Chance. 
Moritz holte sich somit den 
Doppellandesmeistertitel.

Moritz Krammer holte sich gleich 
zweimal Gold. Foto: Krammer

Landesmeister im 
Slalom und RTL
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NUSSDORF. „Daran hab’ ich 
ehrlich gesagt noch nicht ge-
dacht“, antwortet Daniel He-
metsberger auf die Frage nach 
einem Start beim Saison-High-
light, der Weltmeisterschaft 
im Februar in Courchevel. „Ich 
konzentriere mich immer nur 
auf das nächste Rennen. Wenn 
die Leistung stimmt, bin ich eh 
dabei. Und wenn nicht, hab’ ich 
bei der WM sowieso nix verlo-
ren“, sagt der Nußdorfer.
In der vergangenen Saison 
hat die Leistung jedenfalls ge-
stimmt. Da schaffte der 31-Jäh-
rige nach zahlreichen verlet-
zungsbedingten Rückschlägen 

endgültig den Durchbruch im 
Ski-Weltcup und startete auch 
bei den Olympischen Spielen.
Zum Saisonauftakt 2022/2023 
fuhr Hemetsberger mit Platz 
zwei in der Abfahrt von Lake 
Louise (Kanada) gleich sein bis-
her bestes Weltcup-Ergebnis 
ein. Zum Sieg fehlten nur sechs 

Hundertstel. Mit Platz sieben 
im Super-G legte er gleich noch 
eins drauf. Abgehakt hat er die 
Rennen in Gröden, bei denen 
er ohne Punkte blieb.
„Ich hab' immer gewusst, dass 
ich es kann“, freut sich Daniel, 
dass er das jetzt endlich auch 
im Weltcup zeigen kann. „Auch 
ein Sieg ist drinnen“, sagt der 

Speedspezialist, dem es taugt, 
wenn es auf eisigen Strecken 
richtig zur Sache geht.
Nach Abfahrt und Super-G in 
Bormio zum Jahresende (nach 
Redaktionsschluss dieser Aus-

gabe) folgen im Jänner die Klas-
siker in Kitzbühel, Wengen und 
Garmisch. Und erst dann denkt 
er an das nächste Rennen: die 
WM-Abfahrt am 12. Februar in 
Courchevel.

„Von Rennen zu Rennen“

In der ersten Abfahrt der Saison schrammte Daniel Hemetsberger nur um 
sechs Hundertstelsekunden am ersten Sieg vorbei. Foto: Spiess Foto Tirol/Erich Spiess

Daniel Hemetsberger 
gehört zu den Top 3 im 
ÖSV-Abfahrtsteam. An 
die WM denkt er trotz-
dem noch nicht.

von alfred jungwirth

„Ich hab' immer gewusst, dass 
ich es kann. Wenn alles passt, 
kann ich unter die Top 5 fahren – 
und auch ein Sieg ist drinnen.“

daniel hemetsberger

ST. GEORGEN. Groß 
war die Aufregung bei 
den Allerkleinsten, die 

nach der Begrüßung durch 
den Obmann Matthias Herzog 
das Schauturnen des ÖTB St. 
Georgen eröffnen durften. Jede 
Turnstunde – insgesamt 200 
Kinder – präsentierte an die-
sem Abend den mehr als 500 

Besuchern ihr Können auf den 
unterschiedlichen Geräten. 
Den Höhepunkt des Abends 
bildete die Aufführung der 
Leistungsriege Mädchen, die 
am Trampolin atemberauben-
de Sprünge zeigte.

In Zusammenarbeit mit
Regionautin Isabell Schmidt

Besucherrekord beim 
Schauturnen in St. Georgen

500 Gäste – übrigens ein neuer Besucherrekord beim Schauturnen – 
klatschten den Kindern begeistert Beifall. Foto: ÖTB St. Georgen

Virtuell laufen, real helfen: Gemeinsam für den guten Zweck.

Infos und Anmeldung unter: MeinBezirk.at/Christkind

BezirksRundSchau
Christkindlauf

6.-8. Jänner 2023

© Panthermedia/andykazie
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ST. OSWALD/FR. Julius Rudor-
fer brauchte nur zwei Wochen-
enden, um sage und schreibe 
sieben oberösterreichische 
Leichtathletik-Nachwuchstitel 
einzufahren. Das Ausnahme-
talent aus St. Oswald bei Frei-
stadt holte Gold in folgenden 
Disziplinen: Siebenkampf, 60 
Meter Hürden, Weitsprung, 
Stabhochsprung, 200 Meter, 
4 x 200 Meter Mixed-Staffel 
sowie Siebenkampf (Team). 
Nach einer intensiven Vorbe-
reitungsphase im Winter war 
dies der erste Leistungscheck. 
Trainer Roland Werthner ist 
mit seinem Schützling äußerst 
zufrieden: „Die Saison ist noch 
lang, Julius hat über den Winter 

gut trainiert und das wirkt sich 
natürlich auch auf die Leistun-
gen positiv aus“. So schwitzte 
der 15-jährige St. Oswalder mit 
seinen Vereinskollegen von 
der TGW Zehnkampf-Union bei 
idealen Bedingungen zwei Wo-
chen lang auf Teneriffa.
Ein besonderes Kunststück 
gelang Julius Rudorfer in den 

Bewerben Weitsprung, Stab-
hochsprung und 200 Meter. 
Aufgrund des sehr kompakten 
Zeitplans bei den Landesmeis-
terschaften musste er diese drei 
Bewerbe parallel absolvieren. 
Für den Triplesieg brauchte er 
lediglich eine halbe Stunde. In 
der 4 x 200 Meter Mixed-Staffel 
durfte sich Julius gemeinsam 

mit seiner Schwester Valentina 
über Gold freuen. Ergänzt wur-
de die erfolgreiche Staffel von 
Sophia Höfer aus Gutau und 
Moritz Töpfl aus Pasching.

Sieben auf einen Streich

Julius Rudorfer auf dem Sprung zur 
Goldmedaille. Foto: Gregor Spachinger

Der 15-jährige St. Os-
walder Julius Rudorfer 
war bei den OÖ-Leicht-
athletik-Titelkämpfen 
eine Klasse für sich.

Goldige Geschwister: Valentina und 
Julius Rudorfer. Foto: Walter Rudorfer

Weitere erfolgreiche Athle-
ten aus dem Bezirk Freistadt: 
Sophia Höfer (Gutau): Hoch-
sprung (3.), Kugelstoßen (2.), 
Dreisprung (2.), Fünfkampf 
(3.), 4 x 200 Meter-Mixed-
Staffel (1.). Simon Gusenbauer 
(Pregarten): Mehrkampf (6.). 
Marco Bergsmann (Frei-
stadt): Siebenkampf (5.). Tobi-
as Hackl (Gutau): Hochsprung 
(2.), Weitsprung (4.). Valen-
tina Rudorfer (St. Oswald): 
Fünfkampf (3.), 4 x 200 Meter 
Mixed-Staffel (1.). Samuel Len-
gauer (Rainbach): 200 Meter 
(2.), 4 x 200 Meter Mixed-Staf-
fel (1.). Niklas Scherb (Rain-
bach): 3.000 Meter (3.).

TOP-RESULTATE

PREGARTEN. Eine sehr gute 
Rolle spielen die Volleyballe-
rinnen der Askö Pregarten in 
der aktuellen Saison in der 1. 
Landesliga. Von zehn Matches 
gewann das Team von Trainer 
Armin Fluch sieben. In der Ta-
belle liegen die Pregartnerin-
nen mit 22 Punkten nur drei 
Zähler hinter Grieskirchen auf 

Platz zwei. Die nächsten Heim-
spiele in der Mittelschule in 
der Althauser Straße finden 
am Sonntag, 12. Februar, statt. 
Gegnerinnen sind ab 12 Uhr die 
Teams von ATSV St. Valentin 
und ADM Linz.

Die erfolgreichen Volleyballerinnen mit ihrem Coach Armin Fluch empfan-
gen am 12. Februar St. Valentin und ADM Linz. Foto: Askö Pregarten

Volleyball: Askö Pregarten 
bittet zu Heimspiel-Doppel

Informationen im Internet:
askoe-pregarten.com

LINZ, FREISTADT. Beim 6. In-
door-Aquathlon des Asvö im 
Olympiazentrum Linz gingen 
zahlreiche Athleten des Vereins 
Tripower Freistadt an den Start. 
Finn Klambauer aus St. Oswald 
und Martin Gutenbrunner aus 
Freistadt konnten erfreulicher-
weise sogar Podestplätze errei-
chen. Gutenbrunner nahm an 
der längsten Distanz des Be-
werbes teil (400 Meter schwim-
men und 3.000 Meter laufen).

Erfolgreicher Aquathlet: Martin 
Gutenbrunner. Foto: Alfred Fridrick 

Zwei Podestplätze
bei Asvö-Aquathlon

FREISTADT. In Gaal (Steier-
mark) fanden die Österreichi-
schen Schülertestrennen statt. 
Skitalente aus ganz Österreich 
im Alter von 13 bis 16 Jahren 
matchten sich im Riesenslalom 
und Slalom. Luca Hochreither 
vom USC Freistadt schaffte mit 
Platz zwei im ersten Schüler-
jahr (13 Jahre) den Sprung aufs 
Riesentorlaufpodest. Simon 
Jahn schaffte bei den 15-Jähri-
gen den zwölften Platz. Im Sla-
lom schieden beide aus.

Luca Hochreither am Weg auf das 
Podest. Foto: USC Freistadt

Zweiter Platz für
Luca Hochreither
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LAUFSPORTEVENT

„Schule läuft“ heißt es auch heuer
wieder beim Linz Donau Marathon
OÖ/LINZ. Bereits seit vielen
Jahren sind Oberösterreichs
SchulenzurTeilnahmeamLinz
Donau Marathon eingeladen.
Die Schulen mit den schnells-
ten Teilnehmern im Staffel-
und Viertelmarathon werden
prämiert.

Auch heuer heißt es am 15. und 16.
April beim Linz Marathon wieder
„Schule läuft“. Teilnahmeberech-
tigt sind oö. Schüler sowie Lehrer
von Volksschulen, Hauptschulen,
Gymnasien, Berufsschulen bzw.
Lehrlinge (Berufsschüler), die
noch in der Lehrlingsausbildung
stehen, sowie von höheren berufs-
bildenden und allgemeinbilden-
den Schulen bis zur Matura. Pro
fünf teilnehmenden Schülern ent-

fallen für eine an dieser Schule
unterrichtende Lehrperson die
Startgebühren. Davon ausgenom-
men sind 8 Euro Organisations-
gebühr am Staffel- bzw. Viertel-
marathon. Die verantwortliche

Lehrperson muss für die Sammel-
anmeldung „Schule läuft“ den An-
meldelink über das Marathon-Bü-
ro unter linzmarathon@liva.linz.at
anfordern. Um die Teilnahme an
den Bewerben auch wirklich für

alle interessantzumachen,wirdein
kompaktes Paket, wie eine ver-
günstigteTeilnahmederSchüleran
den angeführten Laufbewerben
(8 Euro pro Läufer), ein gratis T-
Shirt sowie die Finishermedaille
und die Verpflegung in der Ziel-
labe, angeboten. Die Urkunde so-
wie der Ergebnisbericht stehen
nach der Veranstaltung online zum
Download zur Verfügung. Für die
Teilnahme von Personen unter 18
Jahren an den Bewerben am Sonn-
tag ist eine Einverständniserklä-
rung der Erziehungsberechtigten
notwendig.<

Seit es die Aktion gibt, beteiligt sich die NMS Neukirchen im Bezirk Vöcklabruck
mit einem großen Starterfeld am Linz-Marathon. Foto: Klaus Mitterhauser

Anmeldung bis 24. März
unter: https://www.linzmara-
thon.at/de/bewerbe/schule-la-
euft.html

LANDESMEISTERSCHAFT

Bronze für Simon Jahn
FREISTADT. Bei den Schüler-Lan-
desmeisterschaften im Super-G am
Hochficht holte Simon Jahn den
vierten Platz in der Gesamtplatzie-
rung, Luca Hochreither konnte in
seiner Klasse einen ersten Platz er-
reichen. Beim Riesenslalom
schaffte Simon Jahn den fünften
Platz in der Gesamtplatzierung, in
den einzelnen Klassen landete Lu-
ca Hochreither auf dem dritten

Platz, Romy Freudenthaler auf
Platz sieben, Timo Flautner wurde
Elfter und Lukas Friesenecker 13.
Bei der Slalom-Landesmeister-
schaft am Sternstein schaffte es Si-
mon Jahn auf den dritten Platz im
Slalom und in der Kombination. In
den einzelnen Klassen holte Luca
Hochreither den fünften Platz und
Romy Freudenthaler fuhr auf Platz
acht.<

Dritter Platz für Simon Jahn bei der Landesmeisterschaft Foto: USC Freistadt

LAUFEVENT

Crossläufer kürten
ihre Landesmeister
LASBERG. 170 Läufer standen
bei den Landesmeisterschaften
im Crosslauf am Start. Orga-
nisiert wurde das Laufevent
von TripowerWimbergerFrei-
stadt, Start und Ziel war beim
Wimbergerhof in Walchshof.

Über die zehn Kilometer bei den
Männern konnte sich Jürgen
Aigner (LAG Genböck Haus
Ried) beim traumhaften Lauf-
wetter auf der selektiven Strecke
in 32 Minuten 54 Sekunden den
Titel holen. Auf der 5-Kilome-
ter-Stecke siegte Tobias Rattin-
ger (LAC Amateure Steyr) mit
der Zeit von 15 Minuten 45 Se-
kunden. Bei den Damen holte
sich die Favoritin Bernadette
Schuster in 18 Minuten 28 Se-
kunden über fünf Kilometer den

Landesmeistertitel. In den diver-
sen Nachwuchsklassen gab es
erfreulicherweise viele Starter.
Mehr online lesen samt Links zu
allen Ergebnissen und Fotos auf
www.tips.at/n/596284<

Jürgen Aigner (l.) holte sich den Lan-
desmeistertitel, Isaac Kosgei wurde 3.
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SV BAD ISCHL

Schwieriger
Einstand
BAD ISCHL. Im Match des SV
Zebau Bad Ischl gegen den ASK
Sankt Valentin gingen die Ki-
cker aus der Leharstadt im ersten
Heimspiel der Frühjahrssaison
leeraus.DieersteHälftewarnoch
ausgeglichen, aber in der zwei-
ten Hälfte erhöhte Sankt Valen-
tin den Druck und erzielte in der
82. Spielminute aus einem ver-
wandelten Strafstoß das Siegtor.
Sankt Valentin siegte gegen Bad
Ischl mit 1:0.<

Spielszene SV Bad Ischl gegen ASK
Sankt Valentin Foto: Hörmandinger

SKI ALPIN

Dreifache Meisterin
Laura Kaufmann
VORCHDORF. Die alpinen
oberösterreichischen Landes-
meisterschaften für Schüler
fanden letztesWochenende am
Hochficht und Sternstein statt.

Die besten Skifahrer des Bun-
deslandes konnten bei dieser
Veranstaltung beim Kampf um
die Titel ihr Können unter Be-
weis stellen. In den Ergebnissen
konnte sich der Skiclub Vorch-
dorf deutlich hervorheben; klar
voran die Zwillingsschwestern
Laura und Leonie Kaufmann
(Jahrgang 2007). Leah Häupl
(Jahrgang 2010) wurde Zweite in
ihrerKlasse imRiesentorlaufund
Dritte in ihrer Klasse im SuperG.
Dreifache Landesmeisterin in
Slalom, Riesentorlauf und Kom-
bination und Vizelandesmeiste-

rin im Super G wurde Laura
Kaufmann. Ihre Zwillings-
schwester Leonie Kaufmann er-
zielte den dritten Rang im Sla-
lom.<

Thomas Wolfesberger, Hans Pum, Ul-
rich Hülsmann, Ruth Schwaighofer,
Laura Kaufmann, Leonie Kaufmann,
Philipp Wagner (von links)
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EISKUNSTLAUF

Sensationeller Erfolg
GMUNDEN. Beim traditionel-
len Haydn Pokal in Eisenstadt
erreichte das Gmundner Team
des Eislaufvereins einen ful-
minanten Erfolg mit vier
Gruppensiegen und fünf wei-
teren Podestplätzen.

In der jüngeren Jugend 1 siegte
Lara Grieshofer (acht, Altmüns-
ter) vor Polina Zeciri (acht,
Gmunden). Emilia Camdzic
(sieben, Regau) wurde mit per-
sönlicher Bestleistung Sechste,
Helena Girtelschmid (acht, Pet-
tenbach) erreichte Platz elf. The-
resa Ecklbauer (acht, Kirchham)
lief mit einer großartigen Kür in
der älteren Jugend 1 auf den ers-
ten Platz, Emilia Kladek (zehn,
Gmunden) wurde Elfte. Un-
schlagbar waren Zaya Rumpl-
mayr (neun, Altmünster) und
Marie Mitterbauer (neun,
Gmunden) in der Gruppe Jugend

2. Emilia Matscheko (13, Gmun-
den) lief auf Rang fünf in der
Gruppe Jugend 4 und Leonore
Hessenberger auf den ersten
Platz. In den B-Gruppen erreich-
ten Lea-Theresa Pfaff (zwölf,
Desselbrunn) und Nelly Hag-
mair (zwölf, Pettenbach) die
Plätze zwei und drei. Konrad
Kladek (zwölf, Gmunden) wur-
de ebenfallsDritter.Am19.März
finden die Vereinsmeisterschaf-
ten des Eislaufvereins statt.<

Zaya Rumplmayr Foto: Luca Tonegutti

HEIMSPIEL gg.
ST. PÖLTEN
Sonntag, 19.03. | 17:30

im Raiffeisen Sportpark Gmunden

#GOSWANSGO

Tips sucht den sympathischsten Verein Oberösterreichs
Sympathicus 2023 - Bezirkswahl

#

STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 20. April, 12 Uhr per Post an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Promenade 23, 4010 Linz oder in Ihrer Tips Geschäftsstelle abgeben.

VEREIN, PLZ*: .......................................................................................................................

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................

*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass diese Felder vollständig handschriftlich ausgefüllt werden müssen.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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17. bis 19. März

LT1 OÖ Liga
Union Mondsee : SV Bad Ischl                Fr, 19.00

Landesliga West
Gschwandt : SV Schalchen                Sa, 15.30 
SV Gmundner Milch : SK Bad Wimsbach Sa, 15.30

Bezirksliga Süd
Pichl : Vorchdorf                Sa, 16.00 
Ohlsdorf : Windischgarsten                       So, 15.30

1. Klasse Süd
Altmünster : Bad Goisern                Sa, 15.30
SV Ebensee : Scharnstein                 Sa, 15.30
Steinerkirchen : ASKÖ Ebensee                 Sa, 15.30
Union Mondsee Jun. : St. Wolfgang             Sa, 15.30
Eberstalzell : Gosau                So, 15.30

2. Klasse Mittewest
Krenglbach : Roitham                   Sa, 15.30

2. Klasse Süd
Bad Ischl 1b : Pinsdorf                So, 14.00
Aurach : Grünau                   So, 15.30
Neukirchen/Altm. : Lenzing                  So, 15.30

2. Klasse 1b
SV Gmunden Jun. : SK Wimsbach Jun.      Sa, 13.00

FuSSBaLL-
SpieLpLan
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HINTERSTODER. Vor allem für 
Vincent Kriechmayr werden es 
besondere Bewerbe, hat er Hin-
terstoder bei der Austragung 
des letzten Weltcuprennens 
2020 ja mit einem Heimsieg im 
Super-G verlassen. Alle Speed-
Bewerbe sowie der Riesentor-
lauf werden in Hinterstoder 
ausgetragen mit Ziel auf den 
Hutterer Böden. Die Slaloms 
finden auf der Wurzeralm in 
Spital am Pyhrn statt. 
„Es macht uns stolz, die Elite 
des heimischen Skirennsports 
in Oberösterreich willkom-
men heißen zu dürfen und mit 

der Österreichischen Meister-
schaft nicht nur die Rennsai-
son für die Top-Athletinnen ge-

bührend zu beschließen. Auch 
für das oberösterreichische 
Publikum ist die Meisterschaft 
eine großartige Gelegenheit, 
ihre Stars aus nächster Nähe 
zu erleben“, so Präsident Klaus 
Kumpfmüller vom Landes-Ski-
verband.

Ski Alpin: Die Österrei-
chische Meisterschaft 
findet von 21. bis 26. 
März in der Region 
Pyhrn-Priel statt.

Vincent Kriechmayr gewinnt 2020 
in Hinterstoder. Foto: Staudinger

Ski-Elite carvt auf der 
Höss in Hinterstoder

•23.3.2023: Abfahrt Damen 
und Herren. •24.3.2023: 
Super-G Damen und Herren. 
•25.3.2023: Slalom Damen 
(Wurzeralm). •25.3.2023: 
Riesentorlauf  Herren. 
•26.3.2023: Riesentorlauf 
Damen •26.3.2023: Slalom 
Herren (Wurzeralm). Die 
Siegerehrungen werden in 
Hinterstoder in der Bärenhüt-
te, auf der Wurzeralm an der 
Talstation durchgeführt.

DAS PROGRAMM

KREMSÜNSTER. Am Kasberg 
fanden die 46. Kremsmüns-
terer Ortsskimeisterschaften 
statt. Nicole Mistlberger holte 
sich zum sechsten Mal in Fol-
ge ihren bereits achten Orts-
meister-Titel  in einer Zeit von 
40,24 Sekunden. Bei den Her-
ren schlug Martin Mistlberger 
zu (39,87 Sekunden). Er holte 
sich seinen insgesamt fünften 
Ortsmeister-Titel, dieses Mal 
gemeinsam mit Tochter Ni-
cole. Der Vorjahressieger Dani-
el Ganglbauer wurde nur um 
0,05 Sekunden geschlagen. Die 
Tagesbestzeit von 37,60 Sekun-
den erzielte Alex Oppeneder in 
der Gästeklasse.

Martin Mistlberger und Nicole Mist-
lberger gewinnen. Foto: Hiebl

Vater und Tochter 
holten sich den Sieg

MÖRBISCH. Von 22. bis 23. Ap-
ril findet der 31. Neusiedler See 
Radmarathon in Mörbisch statt. 
„Wir liegen mit den Teilnehmer-
zahlen auf Rekordkurs“, so Orga-
nisator Johannes Hessenberger. 
Mit Ex-Skispringer Martin Koch, 
Ex-Radprofi Juraj Sagan, Johnny 
Hoogerland und René Haselba-
cher begrüßt er auch wieder ei-
nige prominente Teilnehmer.

Vom Burgenland zur Rad WM
Erstmals in der Geschichte des 
Radsports findet heuer in Glas-
gow eine „Monster-WM“ statt. 
Das heißt, alle Disziplinen und 
Kategorien rittern sich innerhalb 
von zwei Wochen um die Welt-
meistertitel. Mit dabei sind erst-

mals auch die weltbesten Hob-
byradfahrerInnen, die sich beim 
Neusiedler See Radmarathon für 
die WM qualifizieren können! 
Das heißt: von Mörbisch geht es 
direkt nach Glasgow! 2022 war 
der Neusiedler See Radmara-
thon erstmals Teil der UCI Gran 
Fondo World Series. Der Vertrag 
mit dem Weltradsportverband 
wurde bis 2025 verlängert.

Bewerbe für Kids und E-Biker 
Zahlreiche Events stehen am 
Programm des Neusiedler See 
Radmarathons. Am Samstag, 
den 22. April, wo Alexander Rüdi-
ger alias „Money Maker“ mode-
rieren wird, geht es vormittags 
mit dem 2. Mörbischer Kids Race 
los. Dabei können die Jüngsten 
aus verschiedenen Bewerben 
wählen, vom Bobby Car- über 
das Laufrad-Rennen bis hin zum 
Kids Race für Kinder im Alter 
von 1 bis 13. Danach kommt es 
wieder zum E-Bike-Race und am 

Nachmittag folgen die Einzel- 
und Paarzeitfahren. Hier kann 
mit normalen Straßenrädern als 
auch mit Zeitfahrmaschinen ge-
startet werden. Am Sonntag, den 
23. April, folgt der 31. Neusiedler 
See Radmarathon. Ebenso kön-
nen jene Radler, die es gemütli-
cher angehen wollen, den 65 Ki-
lometer langen Mini-Marathon 
in Angriff nehmen, wo man erst-

mals auch mit E-Bikes teilneh-
men darf. Er führt bis Illmitz und 
von dort geht es mit der Fähre 
zurück nach Mörbisch.

Gewinnspiel
MeinBezirk.at verlost 10 Start-
plätze sowie 2x1 VIP-Packages 
für diese Radveranstaltung. Mit-
machen auf MeinBezirk.at/Ge-
winnspiele. WERBUNG

„Der Marathon ist für uns sehr wichtig, denn wir wollen uns hier für die 
UCI Rad-WM in Glasgow qualifizieren“, so Juraj Sagan. Juraj Sagan

Der Neusiedler See 
Radmarathon 2023 po-
wered by Burgenland 
Tourismus findet am 
22. und 23. April statt.

31. Neusiedler See Radmarathon

Gmunden32 7. Woche 2023Sport

BASKET SWANS

Zwei Siege
GMUNDEN. Die Gmundner
Basket Swans konnten zwei Sie-
ge gegen St. Pölten und Klos-
terneuburg erspielen. Gegen St.
Pölten siegten die Gmundner
souverän mit 103:72. Gegen
Klosterneuburg verlief die Partie
deutlich knapper und war zur
Halbzeit sogar ausgeglichen.Erst
nach der Pause gingen die Swans
in Führung und siegten am Ende
mit 79:73. Das nächste Spiel
steigt am 18. Februar in Gmun-
den gegen Eisenstadt.<

Daniel Friedrich (2. v. l.) beim Wurf
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BADMINTON STAATSMEISTERSCHAFT

Ohlsdorfer Medaillen
OHLSDORF/WIEN. In der Wie-
ner Stadthalle wurden die 66.
Österreichischen Badminton-
Staatsmeisterschaften in der
Allgemeinen Klasse ausgetra-
gen. Aus Ohlsdorf waren sechs
Damen und vier Herren zur
Teilnahme qualifiziert.

Den erwarteten Staatsmeisterti-
tel im Damendoppel holte sich
Kathi Hochmeir mit ihrer lang-
jährigen Vorarlberger Partnerin,
dazu noch Silber imMixed-Dop-
pelmit ihremGrazerPartnernach
einem spannenden und knappen,
aber leider verlorenen Final-
spiel. Als eine der jüngsten Teil-
nehmerinnen zeigte Sarah Dlap-
ka mit Bronze im Mixed-Doppel
und auch im Damen-Doppel auf.
Die große Turnier-Überra-
schung war aber die Ohlsdorf-
erin Nadine Reiter. Mit enormer
Nervenstärke konnte sie höher

eingestufte Spielerinnen aus-
schalten und sich bis ins Finale
durchspielen. Dort musste sie
sich gegen Österreichs Nummer
eins, die Profispielerin Katrin
Neudolt, die auch Sarah Dlapka
aus demBewerb warf, dann doch
klar geschlagen geben. Für Na-
dine war dieser Vize-Staats-
meistertitel der bislang größte
Erfolg ihrer Badmintonkarrie-
re.<

Nadine Reiter, Kathi Hochmeir und
Sarah Dlapka (v.l.) Foto: Michael Schausberger

LAUFGEMEINSCHAFT ST. WOLFGANG

Bilanz und Ehrungen
ST. WOLFGANG. Die Laufge-
meinschaft Sankt Wolfgang ist
der größte Laufclub im Salz-
kammergut. Sie zählt 199 Mit-
glieder. Jedes Jahr richtet der
Verein unzählige Veranstaltun-
gen, darunter auch den Schaf-
berglauf und den Wolfgangsee-
lauf, aus. Das Ziel ist, so viele
Menschen wie möglich zur Be-
wegung zu bringen. Anfang Fe-
bruar traf sich der Verein zur
Jahreshauptversammlung.

Anfang Februar kam die Lauf-
gemeinschaft St. Wolfgang zur
Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Insgesamt 65 Mitglie-
der nahmen daran teil. Nach der
Eröffnungsansprache durch Ob-
mann Werner Haas wurde die
Neuwahl des Obmann-Stellver-
treters durchgeführt. Christian
Keuschnig übernahm die Posi-

tion von Gerhard Mayrhofer,
welcher das Amt über fünf Jahre
ausgeübt hatte.
Im Anschluss berichtete Ob-
mann Haas und bedankte sich
beim neuen Stellvertreter sowie
bei allen Mitgliedern für die ge-
leistete Arbeit im vergangenen
Jahr. Die Jahreszeitschrift 2022
wurde ebenso vorgestellt und an
die anwesenden Mitglieder ver-
teilt. Ein großes Dankeschön gilt

Christian Keuschnig, der einen
Großteil der Arbeit für die Zeit-
schrift geleistet hat.

Sportler des Jahres
Der St. Wolfganger Vizebürger-
meister Josef Kogler bedankte
sich beim Verein in seiner An-
sprache für den ehrenamtlichen
Einsatz, besonders in der Kin-
der- und Jugendarbeit. Die Kin-
dergruppe der Laufgemeinschaft
ist 2022 auf über 40 Kinder ge-
wachsen und über 30 Kinder
nehmen regelmäßig an den
Kindertrainings teil. Verdienst-
volle Mitglieder wurden im
sportlichen sowie im ehrenamt-
lichen Bereich geehrt: darunter
Stefanie Schöndorfer, Margareta
Trausinger, Hannes Hittenberger
und Margret Salaba. Sportler des
Jahres 2022 wurden Kerstin Kra-
bath und Robert Reiter.<

Die geehrten Mitglieder

Foto: LG St. Wolfgang

SKI ALPIN

Abfahrtsbronze für
Yvonne Gadola
BAD GOISERN/REITERALM.
Anfang Februar fanden auf der
steirischen Reiteralm die ös-
terreichischen Jugendmeister-
schaften Ski Alpin statt. Mit
von der Partie war auch die 17-
jährige Yvonne Gadola vom
WSV Sparkasse Bad Ischl.

Im Vorfeld der Meisterschaften
konnte Gadola schon bei FIS-
Rennen mit einem Podestplatz
aufzeigen. Bei den österreichi-
schen Jugendmeisterschaften auf
der Reiteralm fand dann die Ab-
fahrt als Sprintabfahrt in zwei
Durchgängen statt. In diesem
Bewerb konnte sich die Bad Goi-
serin in den Top 10 behaupten,
was in der U18-Wertung die
Bronzemedaille bedeutete. Am
folgenden Tag fand der Super-G

statt.Hier konnte sichYvonne als
13. wieder über eine gute Plat-
zierung freuen. In der U18-Wer-
tung bedeutete dies Rang sechs.
Im Riesentorlauf fuhr sie auf den
15. Rang. Die Bronzemedaille in
der U18-Wertung verpasste sie
als Vierte leider knapp. Im Sla-
lomwurde Yvonne Zehnte in der
Gesamtwertung.<

Podium Abfahrt Foto: WSV Sparkasse Bad Ischl
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EFERDING. Ihre besten Nach-
wuchssportler lud die Sportu-
nion Oberösterreich zur Wür-
digung ihrer Leistungen ins 
Bräuhaus Eferding. 170 Talente 
aus 27 Vereinen waren der Ein-
ladung gefolgt, um die insge-
samt 130 Meistertitel aus dem 
Jahr 2022 nochmals zu feiern. 
Nach der Begrüßung der rund 
250 Gäste durch Sportunion 
OÖ-Präsident Franz Schiefer-
mair (rechts, vorne) und Ex-

Skisprungprofi Markus Schiff-
ner (2. v. rechts, vorne) wurden 
die besten jungen Sportler aus 
735 Vereinen geehrt. „Diese 
Erfolge machen Hoffnung auf 
viele weitere sportliche Erfolge, 
die die jungen Athletinnen und 
Athleten noch feiern werden. 
Ein großer Dank gilt hierfür 
auch den engagierten Funkti-
onären und Trainerinnen und 
Trainern in den Vereinen und 
natürlich auch den Eltern, die 

viele Trainingseinheiten und 
Kilometer auf sich nehmen, 
um ihre Kinder beim Erreichen 
ihrer sportlichen Ziele zu un-
terstützen“, so Schiefermair. 
Am Bild: Die Athleten der TGW 
Zehnkampf Union (Linz), die 
mit ihren zahlreichen Titeln 
der erfolgreichste Leichtath-
letik-Verein Österreichs sind, 
sowie der sportliche Leiter der 
Sportunion OÖ, Hubert Lang 
(links, vorne).

Foto: Cityfoto/Roland Pelzl

Sportunion Oberösterreich ehrte ihre Nachwuchssportler

OEPPING. Spaß und Action 
standen vor kurzem beim Be-
zirkssackrutschen der Landju-
gend Oepping-Peilstein und 
der Winter-Sportunion Oep-
ping am Programm. Insgesamt 
76 Einzelstarter in unterschied-
lichen Altersklassen sowie 14 
Gruppen gingen bei besten 
Bedingungen an den Start. 

Das ließen sich auch die rund 
100 anwesenden Zuschauer 
nicht entgehen: Sie sorgten 
im Zielbereich für ein Stadi-
onfeeling der Extraklasse. Für 
die Stockerlplätze und für alle 
Kinder gab es tolle Preise, ab-
schließend wurde bei der Tom-
bola ein Head-Rennski und ein 
Sparbuchgutschein verlost. 

Die Winter-Sportunion und die Landjugend aus Oepping luden wieder zum 
Bezirkssackrutschen ein. Foto: Franz Plechinger

74 Einzelstarter und zehn 
Gruppen traten an NIEDERWALDKIRCHEN. Nach 

zweijähriger Pause konnte ver-
gangenes Wochenende zum 
vierten Mal wieder das Hal-
lenortsturnier in Niederwald-
kirchen stattfinden. Sowohl 
Mannschaften aus der Ge-
meinde als auch aus der Umge-
bung nutzten die Gelegenheit, 
teilzunehmen. Zu sechst in 
einem Team mit mindestens 
einer Dame kämpften sie um 
jeden Ball. Zwei von drei Sätzen 
gewann die Mannschaft „Hofs-
tetten“ aus St. Martin gegen 
„S´Gladschd´glei“ aus Rohr-
bach. Den Ortsmeistertitel 
konnte sich mit Platz drei das 
Team „Ballerer“ sichern.

Die Sieger des Bewerbs in Nieder-
waldkirchen. Foto: Dominik Bäck

„Ballerer“-Team 
siegte bei Tunier

KLAFFER. Trotz intensiver 
Bemühungen konnten die 
geplanten Mühlviertler FIS-
Rennen am Hochficht wetter-
bedingt nicht stattfinden. Eine 
rennfähige Piste konnte aber 
am Sonntag für die kleinen 
Athleten vorbereitet werden. 
Insgesamt 76 Starter trotzten 
den widrigen Sichtverhältnis-
sen. Am besten damit zurecht 
kamen die Nachwuchssportler 
der Schiunion Böhmerwald 
Intersport Pötscher: Sie konn-
ten neben zwei Klassensiegen 
zahlreiche Stockerlplätze ver-
buchen. Für die Kids geht es 
kommendes Wochenende am 
Kasberg und in Gosau weiter. 

Maria Katzinger (SUB) gehörte am 
Sonntag zu den Siegerinnen. Foto: SUB

Kein FIS-Rennen, 
aber Kids Cup-Siege

KLAFFER. Nach drei Jahren Pau-
se wurden im Februar wieder 
die Orts- und Vereinsskimeis-
terschaften der Putzleinsdorfer 
Sektion Ski ausgetragen. Ein-
mal mehr diente dazu die Wen-
zelwiese am Hochficht als Aus-
tragungsort des Riesentorlaufs, 
der in zwei Durchgängen abge-
halten wurde. Bei den Damen 
konnte sich Susanne Reiter 
den Titel der Ortsskimeisterin 
2023 vor Simone Wipplinger 
und Evelyn Luger sichern. Bei 
den Herren siegte Jakob Ecker 
mit nur sechs Hundertstel Vor-
sprung auf seinen Vater Stefan 
Strasser und krönte sich zum 
Ortsskimeister 2023. 

Drei Jahre war musste pausiert wer-
den. Foto: Sektion Ski Putzleinsdorf/Armin Reiter

Susanne Reiter und 
Jakob Ecker siegten

10
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FAUSTBALL

Hallen-Staatsmeister
FREISTADT. Beim Final3 der
Faustball Bundesliga im BRG
Linz Auhof gewann die Union
Compact Freistadt das Endspiel
gegen Froschberg und holte sich
den Staatsmeistertitel im Hallen-
Faustball. Die Mühlviertler, die
sich als Tabellenführer des
Grunddurchgangs für das End-
spiel qualifiziert hatten, began-
nen sehr druckvoll und holten
sich klar die ersten beiden Sätze.
Vor allem Freistadt-Angreifer
Jean Andrioli machte im Angriff
ordentlich Betrieb und sorgte für

die Punkte. Auf der Gegenseite
war es Martin Pühringer, der den
Mühlviertlern immer wieder
Probleme bereitete. So auch im
dritten Satz, den Froschberg mit
11:8 für sich entscheiden konn-
te. Der vierte Satz ging dannwie-
der an Freistadt. Spannendwar es
im fünften Satz, in dem sich bei-
de Teams bis zum Stand von 9:9
ebenbürtig waren. Vor dem
Matchball nahm Coach Andreas
Woitsch noch eine Auszeit, ehe
Angreifer Andrioli den Sack
endgültig zumachte.<

Hallen-Staatsmeister Freistadt Foto: Moritz Kaufmann

21. Oberbank Linz DOnau MarathOn

Linz Marathon Helferfamilie 2023
Linz. Am 15. und 16. April 
f indet der 21. Oberbank 
Linz Donau Marathon statt.  
Ein Großevent dieser Art kann 
nur mit der Unterstützung 
von vielen freiwilligen Helfern 
funktionieren. 

Seit 2002 bewegen die LIVA, Stadt 
Linz und OÖNachrichten als Ver-
anstalter gemeinsam mit dem Linz 
Donau Marathon tausende Men-
schen. Dass dieses jährliche Groß-
ereignis „läuft“ und weiterwächst, 
liegt nicht nur an den Organisatoren. 
Ohne die vielen freiwilligen Helfer 
würde beim Linz Marathon nämlich 
gar nichts laufen. „Alle gehen mit 
Herzblut an ihre Aufgaben und pa-
cken an, wo es nötig ist. Schön auch 
zu erleben, wie hier stets langjährige 
Wegbegleiter auf neue treffen – man 
arbeitet auf etwas gemeinsam hin, 
dadurch sind auch viele Freund-
schaften entstanden. Wir sind stolz, 

dass unsere ‚Linz-Marathon-Fami-
lie‘ so verlässlich funktioniert“, freut 
sich Julia Kitzmüller vom Organi-
sationsteam auf das Marathonwo-
chenende. Helfende Hände werden 
in vielen Bereichen gesucht: Bei der 
Startnummernausgabe am Freitag 
und Samstag in der TipsArena Linz, 
bei den neun Labestellen am Sonn-
tag entlang der Strecke, den Ziella-
ben am Pfarrplatz, bei der Medail-
lenausgabe am Linzer Hauptplatz 

oder bei der Kleiderbeutelabgabe 
im Brucknerhaus. „Ich bin jedes 
Jahr dabei und freue mich auf das 
Wiedersehen mit der Linz Mara-
thon Helferfamilie“, freut sich Ha-
rald Foisner als langjähriger Helfer 
wieder auf das Großevent. 
Interessierte, die Teil der „Linz-Ma-
rathon-Familie“ werden möchten, 
können sich unter linzmarathon@
liva.linz.at oder unter Tel. 0732 
603412 melden.<� Anzeige

Damit der Linz Marathon reibungslos abläuft, braucht es viele Helfer. Foto: Klaus Mitterhauser

USC FREISTADT

Landesmeisterschaft:
drei Stockerlplätze
FREISTADT. Die Rennläufer des
USC Freistadt konnten bei den
Landesmeisterschaften groß
aufzeigen und holten drei Sto-
ckerlplätze. Bei den Riesensla-
lom-Kinderlandesmeisterschaf-
ten in Gosau holte Matteo Albert
dendrittenPlatz.BeimSlalomam
nächsten Tag sicherte sich Greta
Winter den dritten Platz (zweiter
Platz in ihrer Jahrgangs-Klasse)

und Matteo Albert den zweiten
Platz (zweiter Platz in seiner
Jahrgangs-Klasse).
Beim Schüler-Landescuprennen
amKasbergholteSimonJahnden
Sieg für den USC Freistadt. Lu-
ca Hochreither erreichte den
vierten Platz, Romy Freudentha-
ler den fünften Platz, Timo Flaut-
ner wurde Zehnter und Lukas
Friesenecker Elfter.<

Zweiter Platz für Matteo Albert Foto: USC Freistadt
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KINDERCUP

Junge Ski-Talente
kämpfen umMedaillen
NEUKIRCHEN/HINTERSTODER.
Zwei Rennen standen bei bewölk-
ten aber guten Wetterverhältnissen
im Ikuna-Moser Bau-Sport Humer
Kindercup am Programm. Eva Al-
lerstorfer und Moritz Leibetseder,
beide vom ASVÖ SC Donautal,
waren in Hinterstoder bei beiden
Rennen die Tagesschnellsten.
23 Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren aus insgesamt fünf
Vereinen begaben sich an denStart.
In ihren Altersklassen gewannen,
neben den Tagesschnellsten, Emi-
lia Leibetseder, Emma Huber, Ma-
ximilian Haudum und Tobias Rei-
singer. Sie wurden mit Klassensie-
gen belohnt. Ein Team von rund 15
ehrenamtlichen Helfern von der
Union Vichtenstein sorgte für die
Organisation des Events.Weiter im
Ikuna-Moser Bau-Sport Humer

Kindercup geht es nach der Semes-
terferien-Pause mit der Innviertler
Meisterschaft am 11. März. Info:
Alle Ergebnisse online unter
www.skizeit.at, Fotos und Infos auf
Facebook: Skiverband OÖ Gebiet
VII.<

v. l. n. r.: Michael Kirchböck, Moritz
Leibetseder, Eva Allerstorfer, David
Lindenberger und Walter Beham bei
der Siegerehrung Foto: Manfred Dullinger
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RENNSERIE

Laufcup startet durch
LAMBACH. In der Stiftsge-
meinde beginnt der Sparkasse
TraunviertlerLaufcupmitTips
als Medienpartner. Am Sams-
tag, 18. März, heißt es beim
Lambacher Traunuferlauf
erstmals, Kondition zu bewei-
sen. Danach folgen fünf wei-
tere Bewerbe.

„Unser Plan steht – alle Läufe
des Traunviertler Sparkasse
Laufcups 2023 haben einen Ter-
min“, freuen sich die Organisa-
toren. Diese Rennserie besteht
aus sechsBewerbenbeginnend in
Lambach (18. März), Krems-
münster (2. April), Pichl (29.
April), Vorchdorf (27. Mai),
Haag/Hausruck (5. August) und
zum Abschluss neu im Pro-
gramm Adlwang (30. Septem-
ber). „Damitgibt eserstmalsauch
wieder ein Streichresultat. Ab
vier Teilnahmen erfolgt die Auf-

nahme in die Altersklassenwer-
tung des Cups“, erklären dieVer-
antwortlichen. In der Teamwer-
tung gibt es Gutscheine im Wert
von 600 Euro für die teilnahme-
stärksten Vereine.<

Alle Informationen unter
www.traunviertler-laufcup.at

Der Sparkasse Traunviertler Laufcup
ist ideal für Hobbysportler. Foto: Tips

SPORTEVENT

Größtes Lauffest in
der Landeshauptstadt
OÖ/LINZ. Am 16. April startet
der Oberbank Linz Donau Ma-
rathon inseine21.Ausgabe.Mit
sieben verschiedenen Bewer-
ben ist für ausreichend Ab-
wechslung gesorgt.

Mit all seinen Bewerben ist der
Linz Marathon seit Jahren die
größte Breitensport-Veranstal-
tung des Landes. Trotz der zu-
letzt erfolgreich verbesserten
Streckenrekorde stehen bei die-
sem Festival der Bewegungs-
freude nicht nur die Klasse-Ath-
leten imMittelpunkt, sondernvor
allem die vielen Siegertypen in
der Masse des Starterfeldes. Die
Freude über persönliche Er-
folgserlebnisse steht vielen Läu-
fern auf den letzten Metern ins
Gesicht geschrieben. Auch für

die Kleinsten gilt „dabei sein ist
alles“. Den Anfang macht der
ÖGK Juniormarathon powered
by Radio OÖ am Samstag, 15.
April, im Sportpark Lissfeld. Al-
le Infos zu den Bewerben unter
www.linzmarathon.at<

In Bewegung bleiben lautet das Motto
beim heurigen Linz Donau Marathon
im April. Foto: Klaus Mitterhauser

SKISPRINGEN

Pinkelnig und
Kreuzer siegen
HINZENBACH. Mit zweimal Gold
und einmal Silber war das Welt-
cupwochenende in Hinzenbach
sehr erfolgreich für Österreich. Eva
Pinkelnig und Chiara Kreuzer er-
reichten zum zehnjährigen Jubilä-
um des Viessmann FIS Ski Jum-
pingWorld CupsWomen drei Sto-
ckerlplätze. Pinkelnig sprang am
Freitag zu Gold. Den Sieg im zwei-
ten Bewerb holte Kreuzer vor Pin-
kelnig und NozomiMaruyama.<

V.l.: Pinkelnig, Kreuzer und Maruyama
auf dem Podest Foto: UVB Hinzenbach/Dietmaier
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ST. OSWALD/FR. Julius Rudor-
fer brauchte nur zwei Wochen-
enden, um sage und schreibe 
sieben oberösterreichische 
Leichtathletik-Nachwuchstitel 
einzufahren. Das Ausnahme-
talent aus St. Oswald bei Frei-
stadt holte Gold in folgenden 
Disziplinen: Siebenkampf, 60 
Meter Hürden, Weitsprung, 
Stabhochsprung, 200 Meter, 
4 x 200 Meter Mixed-Staffel 
sowie Siebenkampf (Team). 
Nach einer intensiven Vorbe-
reitungsphase im Winter war 
dies der erste Leistungscheck. 
Trainer Roland Werthner ist 
mit seinem Schützling äußerst 
zufrieden: „Die Saison ist noch 
lang, Julius hat über den Winter 

gut trainiert und das wirkt sich 
natürlich auch auf die Leistun-
gen positiv aus“. So schwitzte 
der 15-jährige St. Oswalder mit 
seinen Vereinskollegen von 
der TGW Zehnkampf-Union bei 
idealen Bedingungen zwei Wo-
chen lang auf Teneriffa.
Ein besonderes Kunststück 
gelang Julius Rudorfer in den 

Bewerben Weitsprung, Stab-
hochsprung und 200 Meter. 
Aufgrund des sehr kompakten 
Zeitplans bei den Landesmeis-
terschaften musste er diese drei 
Bewerbe parallel absolvieren. 
Für den Triplesieg brauchte er 
lediglich eine halbe Stunde. In 
der 4 x 200 Meter Mixed-Staffel 
durfte sich Julius gemeinsam 

mit seiner Schwester Valentina 
über Gold freuen. Ergänzt wur-
de die erfolgreiche Staffel von 
Sophia Höfer aus Gutau und 
Moritz Töpfl aus Pasching.

Sieben auf einen Streich

Julius Rudorfer auf dem Sprung zur 
Goldmedaille. Foto: Gregor Spachinger

Der 15-jährige St. Os-
walder Julius Rudorfer 
war bei den OÖ-Leicht-
athletik-Titelkämpfen 
eine Klasse für sich.

Goldige Geschwister: Valentina und 
Julius Rudorfer. Foto: Walter Rudorfer

Weitere erfolgreiche Athle-
ten aus dem Bezirk Freistadt: 
Sophia Höfer (Gutau): Hoch-
sprung (3.), Kugelstoßen (2.), 
Dreisprung (2.), Fünfkampf 
(3.), 4 x 200 Meter-Mixed-
Staffel (1.). Simon Gusenbauer 
(Pregarten): Mehrkampf (6.). 
Marco Bergsmann (Frei-
stadt): Siebenkampf (5.). Tobi-
as Hackl (Gutau): Hochsprung 
(2.), Weitsprung (4.). Valen-
tina Rudorfer (St. Oswald): 
Fünfkampf (3.), 4 x 200 Meter 
Mixed-Staffel (1.). Samuel Len-
gauer (Rainbach): 200 Meter 
(2.), 4 x 200 Meter Mixed-Staf-
fel (1.). Niklas Scherb (Rain-
bach): 3.000 Meter (3.).

TOP-RESULTATE

PREGARTEN. Eine sehr gute 
Rolle spielen die Volleyballe-
rinnen der Askö Pregarten in 
der aktuellen Saison in der 1. 
Landesliga. Von zehn Matches 
gewann das Team von Trainer 
Armin Fluch sieben. In der Ta-
belle liegen die Pregartnerin-
nen mit 22 Punkten nur drei 
Zähler hinter Grieskirchen auf 

Platz zwei. Die nächsten Heim-
spiele in der Mittelschule in 
der Althauser Straße finden 
am Sonntag, 12. Februar, statt. 
Gegnerinnen sind ab 12 Uhr die 
Teams von ATSV St. Valentin 
und ADM Linz.

Die erfolgreichen Volleyballerinnen mit ihrem Coach Armin Fluch empfan-
gen am 12. Februar St. Valentin und ADM Linz. Foto: Askö Pregarten

Volleyball: Askö Pregarten 
bittet zu Heimspiel-Doppel

Informationen im Internet:
askoe-pregarten.com

LINZ, FREISTADT. Beim 6. In-
door-Aquathlon des Asvö im 
Olympiazentrum Linz gingen 
zahlreiche Athleten des Vereins 
Tripower Freistadt an den Start. 
Finn Klambauer aus St. Oswald 
und Martin Gutenbrunner aus 
Freistadt konnten erfreulicher-
weise sogar Podestplätze errei-
chen. Gutenbrunner nahm an 
der längsten Distanz des Be-
werbes teil (400 Meter schwim-
men und 3.000 Meter laufen).

Erfolgreicher Aquathlet: Martin 
Gutenbrunner. Foto: Alfred Fridrick 

Zwei Podestplätze
bei Asvö-Aquathlon

FREISTADT. In Gaal (Steier-
mark) fanden die Österreichi-
schen Schülertestrennen statt. 
Skitalente aus ganz Österreich 
im Alter von 13 bis 16 Jahren 
matchten sich im Riesenslalom 
und Slalom. Luca Hochreither 
vom USC Freistadt schaffte mit 
Platz zwei im ersten Schüler-
jahr (13 Jahre) den Sprung aufs 
Riesentorlaufpodest. Simon 
Jahn schaffte bei den 15-Jähri-
gen den zwölften Platz. Im Sla-
lom schieden beide aus.

Luca Hochreither am Weg auf das 
Podest. Foto: USC Freistadt

Zweiter Platz für
Luca Hochreither
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ATTNANG-PUCHHEIM. Die 
ASAK Athletics aus Attnang-
Puchheim haben eine neue 
Trainerin im Stab des Damen 
Bundesliga Teams: US-Ameri-
kanerin Sarah Hollis von der 
University of Kentucky. „Ge-
rade jetzt haben wir sehr viele 
Mädchen im Baseball-Nach-
wuchs, die wir in den nächsten 
Jahren an den Fastpitch-Sport 
heranführen wollen. Die Erfah-
rung und das Wissen, das Sarah 
unseren jungen Talenten ver-
mitteln kann, ist dabei unbe-
zahlbar“, so Athletics-Vorstand 
Anna Gärtner über den Zu-

wachs. Hollis freut sich schon 
darauf, ihre Karriere in Attnang 
fortzusetzen: „Es ist für mich 
eine große Ehre, meine Soft-
ball-Karriere auf einem inter-
nationalen Level fortzusetzen.“ 
In ihren vier Jahren an der Uni-
versity of Kentucky bilanzierte 
ihr Team mit 161 Siegen bei 86 
Niederlagen und Hollis kam in 
knapp 100 Spielen zum Einsatz. 
Zu den größten Erfolgen zäh-
len mehrmalige Einzüge in die 
überregionalen Finalturniere 
sowie das Highlight der Teil-
nahme an der „Womens Col-
lege World Series 2014“ (Finale 
der besten College-Ligen der 
USA). Hollis, die schon seit ei-
nigen Jahren mit ihrem Mann 
in Österreich lebt, spielt seit 
ihrem vierten Lebensjahr Soft-
ball. „Mit 26 Jahren an Spieler-
fahrung und Wissen freue ich 

mich sehr auf die Herausfor-
derung, den ASAK Athletics zu 
neuen Höhen zu verhelfen und 
meinen Teil dazu beizutragen, 
jungen Mädchen den Einstieg 
in den Softball-Sport zu ermög-
lichen.“ Sarah Hollis wird nun 
gemeinsam mit Victoria Mayr 
und Anna Gärtner die sportli-
che und organisatorische Lei-
tung des Teams übernehmen.

Sarah Hollis ist neu im 
Trainerstab der ASAK-
Athletics. Sie soll Mäd-
chen an den Fastpitch-
Sport heranführen. 

Hollis hat Softball an der Kentucky 
University gespielt. Foto: ASAK Athletics

Amerikanerin neu im 
Trainerstab bei ASAK 

MONDSEE. Der 20-jährige 
Christoph Danksagmüller aus 
Mondsee hat sich für die Ski-
cross-Junioren-Weltmeister-
schaft in Italien qualifiziert.
Von 25. bis 28. März finden heu-
er in Italien am Passo San Pel-
legrino die Junioren-Weltmeis-
terschaften im Skicross statt. 
Christoph Danksagmüller aus 
Mondsee fährt Skicross im 
Europacup-Team des Österrei-
chischen Skiverbands und wird 
auch bei der Weltmeisterschaft 
Österreichs Farben vertreten. 
Ein Jahr nach seiner schweren 
Knieverletzung zeigte sich der 
junge Mondseer wieder top-
fit und qualifizierte sich mit 
guten Ergebnissen bei Euro-
pacup- und FIS Rennen für die 
Junioren-WM. 
Bevor es in Kürze zur WM geht, 
stehen für Danksagmüller 
noch zwei FIS-Rennen auf der 
Reiteralm und zwei Europacu-
prennen in Italien als Vorbe-

reitung auf die WM auf dem 
Programm. Das klare Ziel von 
Christoph Danksagmüller ist 
es, eine Medaille bei der WM zu 
gewinnen und im kommenden 
Winter in die Weltcupmann-
schaft aufzusteigen.

Danksagmüller will bei der WM 
aufs Treppchen. Foto: Tatjana Meklau/ÖSV

Mondseer Skicross-Talent 
startet bei Junioren-WM

OTTNANG, SCHÖRFLING. 
Gleich zwei Gewinner aus dem 
Bezirk gab es bei den Landes-
meisterschaften des LSVOÖ 
Ski Alpin der Jahrgänge 2007 
bis 2010 am Hochficht und 
Sternstein. Matthias Schober-
leitner vom SC Ottnang wur-
de Schülerlandesmeister. Den 
Tagessieg holte sich Lorenz 
Petermaier vom SK Kammer 
aus Schörfling. Unter perfek-
ten Bedingungen wurden die 
Disziplinen Super G, Riesentor-
lauf, Slalom und Kombination 
in einer dreitägigen Veranstal-
tung ausgetragen. Mit jeweils 
Tagesbestzeit am Samstag im 
Riesentorlauf sowie Sonntag 
im Slalom sicherte sich Matthi-
as Schoberleitner in Riesentor-
lauf, Slalom und Kombination 
die Goldmedaille und somit 
den Landesmeistertitel. Am 
Tag davor konnte er im Super 
G die Silbermedaille gewinnen. 
Lorenz Petermaier konnte mit 

dem Tagessieg in der Klasse 
Schüler 14 im Riesentorlauf 
und Slalom sowie dem 3. Platz 
im Super G ebenfalls groß auf-
zeigen. Spitzenplätze ergingen 
auch an Ronja Kletzl vom SV 
Unterach mit einem 2. Platz 
im Super G, Lena Steinmaurer 
vom SC Ottnang mit drei 4. 
Plätzen sowie Christoph Auer  
vom SV Weyregg mit einem 
4. Platz im Riesentorlauf. Als 
nächstes stehen die österrei-
chischen Meisterschaften in 
Montafon in Vorarlberg an. 

Matthias Schoberleitner ist nun 
Landesmeister. Foto: Skiunion Böhmerwald

Zwei Gewinner aus Bezirk 
bei Landesmeisterschaft

MONDSEE. Am 12. März veran-
staltete der Turn- und Sport-
verein Mondsee seine 10. Ver-
einsmeisterschaft, an der mehr 
als 140 Kinder und Jugendliche 
teilnahmen. Sie zeigten an fünf 
Geräten ihre erlernten Übun-
gen. Vereinsjugendmeister in 
der Basisstufe wurden Viktoria 
Knoblechner bei den Mädchen 
und Fabian Strasser bei den 
Burschen. Helene Hermüller 
erturnte sich in der Oberstufe 
den Titel der Jugendvereins-
meisterin. Nun bereiten sich 
die Turner auf die 10. Regions-
meisterschaften vor, die am 25. 
März in Vöcklabruck stattfin-
den werden.

10. Vereinsmeisterschaft des ÖTB 
Mondsee. Foto: Turn- und Sportverein Mondsee

140 Teilnehmer bei 
Turn-Wettbewerb
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EFERDING. Ihre besten Nach-
wuchssportler lud die Sportu-
nion Oberösterreich zur Wür-
digung ihrer Leistungen ins 
Bräuhaus Eferding. 170 Talente 
aus 27 Vereinen waren der Ein-
ladung gefolgt, um die insge-
samt 130 Meistertitel aus dem 
Jahr 2022 nochmals zu feiern. 
Nach der Begrüßung der rund 
250 Gäste durch Sportunion 
OÖ-Präsident Franz Schiefer-
mair (rechts, vorne) und Ex-

Skisprungprofi Markus Schiff-
ner (2. v. rechts, vorne) wurden 
die besten jungen Sportler aus 
735 Vereinen geehrt. „Diese 
Erfolge machen Hoffnung auf 
viele weitere sportliche Erfolge, 
die die jungen Athletinnen und 
Athleten noch feiern werden. 
Ein großer Dank gilt hierfür 
auch den engagierten Funkti-
onären und Trainerinnen und 
Trainern in den Vereinen und 
natürlich auch den Eltern, die 

viele Trainingseinheiten und 
Kilometer auf sich nehmen, 
um ihre Kinder beim Erreichen 
ihrer sportlichen Ziele zu un-
terstützen“, so Schiefermair. 
Am Bild: Die Athleten der TGW 
Zehnkampf Union (Linz), die 
mit ihren zahlreichen Titeln 
der erfolgreichste Leichtath-
letik-Verein Österreichs sind, 
sowie der sportliche Leiter der 
Sportunion OÖ, Hubert Lang 
(links, vorne).

Foto: Cityfoto/Roland Pelzl

Sportunion Oberösterreich ehrte ihre Nachwuchssportler

OEPPING. Spaß und Action 
standen vor kurzem beim Be-
zirkssackrutschen der Landju-
gend Oepping-Peilstein und 
der Winter-Sportunion Oep-
ping am Programm. Insgesamt 
76 Einzelstarter in unterschied-
lichen Altersklassen sowie 14 
Gruppen gingen bei besten 
Bedingungen an den Start. 

Das ließen sich auch die rund 
100 anwesenden Zuschauer 
nicht entgehen: Sie sorgten 
im Zielbereich für ein Stadi-
onfeeling der Extraklasse. Für 
die Stockerlplätze und für alle 
Kinder gab es tolle Preise, ab-
schließend wurde bei der Tom-
bola ein Head-Rennski und ein 
Sparbuchgutschein verlost. 

Die Winter-Sportunion und die Landjugend aus Oepping luden wieder zum 
Bezirkssackrutschen ein. Foto: Franz Plechinger

74 Einzelstarter und zehn 
Gruppen traten an NIEDERWALDKIRCHEN. Nach 

zweijähriger Pause konnte ver-
gangenes Wochenende zum 
vierten Mal wieder das Hal-
lenortsturnier in Niederwald-
kirchen stattfinden. Sowohl 
Mannschaften aus der Ge-
meinde als auch aus der Umge-
bung nutzten die Gelegenheit, 
teilzunehmen. Zu sechst in 
einem Team mit mindestens 
einer Dame kämpften sie um 
jeden Ball. Zwei von drei Sätzen 
gewann die Mannschaft „Hofs-
tetten“ aus St. Martin gegen 
„S´Gladschd´glei“ aus Rohr-
bach. Den Ortsmeistertitel 
konnte sich mit Platz drei das 
Team „Ballerer“ sichern.

Die Sieger des Bewerbs in Nieder-
waldkirchen. Foto: Dominik Bäck

„Ballerer“-Team 
siegte bei Tunier

KLAFFER. Trotz intensiver 
Bemühungen konnten die 
geplanten Mühlviertler FIS-
Rennen am Hochficht wetter-
bedingt nicht stattfinden. Eine 
rennfähige Piste konnte aber 
am Sonntag für die kleinen 
Athleten vorbereitet werden. 
Insgesamt 76 Starter trotzten 
den widrigen Sichtverhältnis-
sen. Am besten damit zurecht 
kamen die Nachwuchssportler 
der Schiunion Böhmerwald 
Intersport Pötscher: Sie konn-
ten neben zwei Klassensiegen 
zahlreiche Stockerlplätze ver-
buchen. Für die Kids geht es 
kommendes Wochenende am 
Kasberg und in Gosau weiter. 

Maria Katzinger (SUB) gehörte am 
Sonntag zu den Siegerinnen. Foto: SUB

Kein FIS-Rennen, 
aber Kids Cup-Siege

KLAFFER. Nach drei Jahren Pau-
se wurden im Februar wieder 
die Orts- und Vereinsskimeis-
terschaften der Putzleinsdorfer 
Sektion Ski ausgetragen. Ein-
mal mehr diente dazu die Wen-
zelwiese am Hochficht als Aus-
tragungsort des Riesentorlaufs, 
der in zwei Durchgängen abge-
halten wurde. Bei den Damen 
konnte sich Susanne Reiter 
den Titel der Ortsskimeisterin 
2023 vor Simone Wipplinger 
und Evelyn Luger sichern. Bei 
den Herren siegte Jakob Ecker 
mit nur sechs Hundertstel Vor-
sprung auf seinen Vater Stefan 
Strasser und krönte sich zum 
Ortsskimeister 2023. 

Drei Jahre war musste pausiert wer-
den. Foto: Sektion Ski Putzleinsdorf/Armin Reiter

Susanne Reiter und 
Jakob Ecker siegten
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WINDISCHGARSTEN. Das Hotel 
‚Dilly – Das Nationalpark Re-
sort‘ ist seit mittlerweile mehr 
als 15 Jahren Anlaufstelle für 
Spitzenklubs aus ganz Europa 
und bot nun erstmals auch Ös-
terreichs Herren-Nationalteam 
perfekte Bedingungen, um sich 
auf die beiden wichtigen Qua-
lifikationsspiele gegen Aser-
baidschan und Estland vorzu-
bereiten. Der erste öffentliche 
Auftritt des Fußball-National-
teams löste in Windischgarsten 
große Begeisterung aus.
Zahlreiche Fußballfans nutzten 
die Gelegenheit, um den rot-
weiß-roten Stars aus nächster 
Nähe beim Training auf die 
Beine zu sehen und Autogram-
me sowie Selfies zu ergattern. 
Unter den Besuchern war auch 
Wirtschafts- und Sport-Landes-
rat Markus Achleitner, der das 
Team von Trainer Ralf Rang-
nick persönlich begrüßen durf-
te. „Mittelfristig ist es das Ziel, 
Oberösterreich als Wohnzim-

mer der Nationalmannschaft 
zu etablieren – die Vorausset-
zungen dafür sind gegeben“, 
so Landesrat Achleitner, der 
von Team-Kapitän David Alaba 
mit einem von der gesamten 
Mannschaft unterschriebenen 
Matchball überrascht wurde. 
Hunderte Fans waren beim öf-
fentlichen Training mit dabei. 
Unter ihnen auch Ex-Teamtor-
mann Josef „Pepi“ Schicklgru-
ber, der oberösterreichische 
Fußballpräsident Gerhard 
Götschhofer, der Präsident der 
Sportunion Oberösterreich 
Franz Schiefermair, sowie der 
Gastgeber, Horst Dilly.

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner mit ÖFB-Team-Kapi-
tän David Alaba im Trainingscamp in Windischgarsten. Alle Fotos: Staudinger

Union-Chef Franz Schiefermair (li.) 
mit Hotelier Horst Dilly.

Alaba und Co. sorgten für 
Begeisterung bei den Fans

Auch Teamchef Ralf Rangnick 
mischte sich unter die Fans.

Die Autogramme von Marcel Sabit-
zer waren heiß begehrt

Der Fußballnachwuchs aus nah und fern reiste zahlreich nach Windisch-
garsten, um ihre Idole hautnah miterleben zu können.

Zaungast: Ex-Teamtormann Josef 
„Pepi“ Schicklgruber.

MEHR FOTOS

WINDISCHGARSTEN. Das Sai-
sonhighlight für die Biathleten 
Rosaly Stollberger und Julian 
Schober von der SU Windisch-
garsten war die Jugend-WM in 
Shchuchinsk in Kasachstan. 
Beide Athleten wurden bei 
den Staffeln eingesetzt. Julian 
schaffte es mit seinem Team auf 
Rang neun, Rosaly mit ihrem 
Team auf Platz sechs. Beim Ein-
zel gelang Rosaly ein sehr gutes 
Rennen und sie belegte Platz 
13 von 79 Starterinnen. Julian 
freute sich beim Sprint über 
den 18. Rang bei einem Starter-
feld von 98 Athleten und zwei 
fehlerfreie Schießeinlagen.

Die Biathleten Julian Schober und 
Rosaly Stollberger. Foto: SU Wdg.

Windischgarsten 
goes Kasachstan

HINTERSTODER. Nina Ortlieb 
und Marco Schwarz haben am 
Freitag den 24. März 2023 auf 
der Höss in Hinterstoder bei 
den Alpinski-Staatsmeister-
schaften die Titel im Super-
G geholt. Die Vorarlbergerin 
Nina Ortlieb setzte sich vor 
den Salzburgerinnen Viktoria 
Bürgler und Mirjam Puchner 
durch. Der Kärntner Marco 
Schwarz ließ seinen Lands-
mann Otmar Striedinger und 
den Tiroler Raphael Haaser 
hinter sich. Mit dabei war auch 
Tobias Antensteiner aus Spital 
am Pyhrn. Er erreichte unter 58 
Läufern den 37. Rang.

Ortlieb und Schwarz freuen sich 
über den Titel. Foto: geh – Gerhard Hütmeyer

Gold für Nina Ortlieb 
und Marco Schwarz
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N
ach den pandemiebedingten Schwierigkeiten machte heuer 

die mangelnde Schneelage und generell das Wetter allen nor-

dischen Sparten einen Strich durch die Rechnung. Obwohl am 

Saisonbeginn genug Schnee vorhanden war, war durch den extremen 

Warmwettereinbruch mit Regen ab Weihnachten Improvisation bei Trai-

ningskursen gefragt. Absagen und Verschiebungen von Wettkämpfen  

standen leider auch am Programm. 

In der Sparte Sprunglauf / Nordische Kombination  begann die 

Saison gleich mit 3 verletzungsbedingten Ausfällen durch Vanessa Mo-

haritsch und Sophie Kothbauer (beide stürzten im norwegischen Viker-

sund bei einem Continental Cup am selben Tag und zogen sich einen 

Kreuzbandriss zu, beide wurden am 13. Jänner erfolgreich operiert) so-

wie mit der Bandscheibenvorwölbung von Julia Mühlbacher eigentlich 

alles andere als gut.

Dennoch sollte diese Saison den größten Erfolg in der Geschichte der 

Nordischen des  Oberösterreichischen Landesskiverbandes bringen.

Bei der nordischen Weltmeisterschaft in Planica konnten drei Medaillen 

durch OÖ SkispringerInnen erreicht werden -  2 x WM Silber in der 

Mannschaft durch Julia Mühlbacher und Jacqueline Seifriedsberger 

und 1 x WM Bronze durch Michael Hayböck. Umso erfreulicher ist die-

ser Erfolg einzustufen, da ja alle drei mit Verletzungen bzw Bandschei-

ben Operationen während der letzten beiden Jahre zu kämpfen hatten.

Mühlbacher war ja bereits zuvor mit Bronze bei den JWM im Einzel so-

wie mit ihrem ersten Weltcup-Podest im rumänischen Rasnov top unter-

wegs. Hayböck zeigte mit einem vierten Platz beim Vierschanzentour-

nee Bewerb in Bischofshofen bereits seine aufsteigende Form.

Aber auch im Nachwuchsbereich gab es tolle Erfolge. Katharina Gruber 

holte bei den OPA Spielen 1 x Gold und 3 x Silber. 

Bei den Österreichischen Meisterschaften in Villach gewann das Team 

Silber, Katharina Gruber konnte sich in der Nordischen Kombination 

ebenfalls Silber sichern. 

Trotz der herausfordernden Schneesituation konnte der FIS Damenski-

sprung-Weltcup in Hinzenbach sehr erfolgreich durchgeführt werden. 

Für den Sommer Grand Prix der Herren ist der 30. September bis 01. 

Oktober 2023 bereits fixiert.

Im Langlauf vertrat Philipp Leodolter mit seinen Weltcupeinsätzen so-

wie als WM Teilnehmer OÖ international erfolgreich.

Eine wahre Medaillenflut bescherten und die OÖ Langläufer bei den 

Österreichischen Meisterschaften. 8 x Gold, 6 x Silber und 2 x Bronze 

durch Kilian Kehrer, Sigrun Kleinrath und einen Österreichischer Vize-

meistertitel in der allgemeinen Klasse im Einzel und Bronze in der Ver-

folgung durch Simon Kluger. Über fünf ÖM Schüler Medaillen, davon 

drei Meistertitel, freuten sich Rene Maureder, Valentin Oberndorfer und 

Nicolas Höllwirth.

Gigantische 27 Medaillen gab es in der Sparte Biathlon zu bejubeln. 

Neun Mal erliefen Oberösterreichs Nachwuchs  BiathletInnen  davon 

den Österr. Meistertitel. In einer eigenen Liga war Timon Forstner un-

terwegs, der sich im Einzel, Sprint, der Verfolgung und in der Staffel die 

Goldmedaille umhängen lassen durfte. 

Die Gesamtsiege von Rosaly Stollberger und Daniel Glaser im Austria 

Cup und Julian Schobers dritter Gesamtrang, sowie zahlreiche Alpen-

cup Podiums runden diese gewaltige Saison ab.

Als einer der Höhepunkte galt hier auch die Teilnahme bei den EYOF 

Spielen durch Rosaly Stollberger sowie bei der Junioren Weltmeister-

schaft ebenfalls durch Rosaly sowie Julian Schober und Daniel Glasser. 

Christian Hoffmann verabschiedet sich aus dem Weltcup  

Nicht unerwähnt bleiben darf das das Karriereende von Christian 

Hoffmann, der nach 30 Jahren Weltcup im Langlauf und Skibergsteigen 

seine Karriere beendet.

Diese Gesamtbilanz aller 3 nordischen Sparten zeigt, dass wir nicht nur 

an der int. Spitze sondern auch im Nachwuchs extrem gut aufgestellt 

sind und daher auch viele die Aufnahmeprüfungen in den Leistungszen-

tren geschafft haben.

Die ÖSV Kader sind gerade in Erstellung, aber wir werden dort wieder 

sehr stark vertreten sein. 

Ein großes Dankeschön gilt unseren vielen Sponsoren, den Vereinen 

und Vereinstrainern sowie unseren Landestrainern mit ihren Helfern. 

Weiters noch Markus Gattinger und natürlich unseren beiden Damen 

im LSV Büro, Sabine und Simone.

Bernhard Zauner
Vizepräsident Nordisch des Landesskiverbandes Oberösterreich

NORDISCH  
VIZEPRÄSIDENT 

 
Bernhard  
ZAUNER DER GRÖSSTE ERFOLG

DER NORDISCHEN  
IN DER GESCHICHTE  

DES LSV OÖ
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HINZENBACH. Im Eferdinger 
Becken wird beim diesjäh-
rigen Skisprungweltcup der 
Damen ein kleines Jubiläum 
gefeiert. Bereits zum zehnten 
Mal gastieren die Weitenjä-
gerinnen in Hinzenbach. Die 
Vorfreude auf das Heimspiel 
ist bei Lokalmatadorin Jacque-
line Seifriedsberger groß: „Ich 
freue mich schon wahnsinnig 
auf Hinzenbach. Für mich ver-
läuft die aktuelle Saison zwar 
etwas durchwachsen, aber auf 
unserer Heimschanze fühle 
ich mich immer sehr wohl. Ich  
hoffe, wieder etwas näher an 
die Spitze heranzukommen.“ 

Allen Grund optimistisch auf 
den Heimweltcup zu blicken, 
hat Cheftrainer Harald Rodl- 
auer. Mit Eva Pinkelnig befin-
det sich die Weltcupführende 
im ÖSV-Team, auch Sara Marita  
Kramer und Chiara Kreuzer 
sind stets für Stockerlplätze 
gut. „Speziell Eva ist aktuell 
sensationell unterwegs und 
reißt das ganze Team mit. Wir 
wollen aber am Boden bleiben, 
dann kann der Winter noch 
sehr erfolgreich werden“, er-
zählt Rodlauer.

Temperaturen kein Problem
Die in den vergangenen Wo-
chen oft frühlingshafte Witte-
rung stellt für die Wettbewerbe 
kein Problem dar. „Wir hatten 
im Dezember ausreichend 
kalte Nächte, in der wir mas-
senhaft Schnee produzieren 
konnten. Unser Schneedepot 
ist prall gefüllt, mit der Präpa-
rierung der Schanze beginnen 

wir dann zwei Wochen vor dem 
Weltcup“, erklärt Bernhard 
Zauner, Präsident und OK-Chef 
von der UVB Hinzenbach. 

Freier Eintritt
Für das zehnjährige Weltcupju-
biläum hatten die Veranstalter 
der UVB Hinzenbach ein aus-
giebiges Rahmenprogramm 
ins Auge gefasst. Doch die Ter-
minvergabe des internationa-
len Skiverbandes FIS machte 
den Plänen einen Strich durch 

die Rechnung. Der erste Bewerb 
findet schon am Freitagnach-
mittag statt. Um Überschnei-
dungen bei den TV-Übertra-
gungsrechten zu vermeiden, 
beginnt der Wettkampf am 
Samstag bereits um 9 Uhr. Des-
halb verzichtet man auf die 
sonst übliche Abendunterhal-
tung und den Frühschoppen. 
Dennoch dürfen sich die Fans 
freuen, denn als Jubiläumszu-
ckerl findet das gesamte Event 
bei freiem Eintritt statt. 

„Wollen Stockerlplätze“

Harald Rodlauer, Jacqueline Seifriedsberger, Landesrat Markus Achleit- 
ner (ÖVP), Klaus Kumpfmüller und Bernhard Zauner. Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

Am 10. und 11. Feb-
ruar kämpft die Ski-
sprungelite der Da-
men in Hinzenbach 
um Weltcupsiege. 

von clemens flecker

GRIESKIRCHEN. Die Natur-
freunde Grieskirchen veran-
stalten auch heuer wieder Ski-
kurse für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Auf den Berg 
Hochficht im Mühlviertel geht 
es für Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 19 Jahren von 
20. bis 22. Februar. Um Heim-
weh zu vermeiden, wird jeden 
Abend nach Hause gefahren. 

Schladming und Fassatal
Auch für Erwachsene haben die 
Naturfreunde Grieskirchen ei-
niges zu bieten. Von 4. bis 5. Fe-
bruar fahren die Naturfreude 
in das Schladminger Skigebiet 
Planai. Von 5. bis 11. März wird 
zum Skiurlaub nach Soraga di 
Fassa in Südtirol geladen. Die 
Mindestanzahl der Teilneh-
mer liegt pro Fahrt bei 20 Per-
sonen. Telefonische Auskunft 
erteilen die Naturfreunde  
unter 07248/62828 oder 
0664/3559 069. Anmeldungen  

für die Ausflüge der Erwachse-
nen sind bei Josef Zehnter un-
ter Tel. 0677/6245 6011 sowie 
bei Roland Kreuzmayr unter 
Tel. 0699/1879 6155 oder per  
E-Mail an roland.kreuzmayr@
allianz.at möglich. Mehr In-
fos im Internet unter grieskir 
chen.naturfreunde.at

Pistenspaß mit den Naturfreunden 
Grieskirchen. Foto: Naturfreunde Grieskirchen

Naturfreunde laden Groß 
und Klein ins Skiparadies

Denn Schmetterlingskinder leben mit einer unheilbaren, schmerzvollen 
Hauterkrankung, von der auch Augen, Mund und Schleimhäute 
betroffen sind. Bitte spenden Sie unter schmetterlingskinder.at

So fühlt sich das Leben für 
ein Schmetterlingskind an.

DEBRA_Inserat_OÖBezirksrundschau_98x62_3mmÜF.indd   1 22.09.22   16:51

News aus der Region 
als Push-Nachricht direkt 
auf Ihr Handy. Mehr auf: 
MeinBezirk.at/Push

IMMER T P
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KREMSMÜNSTER, BEZIRK. Der 
Rotkreuz-Markt Kremsmüns-
ter wird von freiwilligen Mit-
arbeitern geführt und bietet 
für berechtigte Kunden eine 
günstige Einkaufsmöglich-
keit. Derzeit nutzen etwa 150 
Menschen diese Möglichkeit. 
Die größte Herausforderung 
ist die Beschaffung von aus-
reichend Waren. Dies ist nur 
durch die großzügige Mithilfe 
von Spendern möglich. Dank 
der großzügigen Unterstüt-
zung verschiedener Vereine, 
Firmen und Privatpersonen – 
etwa vom Siedlerverein Wart-
berg, vom Chor „Aufwind“ aus 
Neukematen, der Firma Niro-
norm aus Nußbach, Vereinen 
der Gemeinde Kremsmünster 
sowie vom Kindergarten Ried 
– kamen neben etlichen Wa-
renspenden fast 2.500 Euro in 
Form von Einkaufsgutscheinen 
zusammen. Mit diesen können 
dringend benötigte Produkte 

wie Zucker, Salz, Mehl, Reis, 
Speiseöl und WC-Papier ange-
schafft werden. 
Mit prall gefüllten Kisten voll 
mit Warenspenden für den 
Rotkreuz-Markt Kremsmüns-
ter unterstützte auch die Spar-
kasse OÖ Menschen in Not. 
Walter Ölsinger übergab die 
gesammelten Waren von den 
Filialen Kirchdorf, Wartberg, 
Sattledt und Kremsmünster 
an Monika Felbermayr vom 

Roten Kreuz. Mit solchen Ak-
tionen zeigen Unternehmen 
und ihre Mitarbeiter starken 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt und schenken Hoffnung in 
schwierigen Zeiten.

Walter Ölsinger übergab die Spenden der Sparkassenfilialen Kirchdorf, Wart-
berg, Sattledt und Kremsmünster an Monika Felbermayr. Foto: OÖRK Kirchdorf

Kisten voller Warenspenden
Spenden von Privaten, Firmen und Vereinen an den Rotkreuz-Markt

Der Rotkreuz-Markt Krems-
münster ist jeden Dienstag 
und Freitag, jeweils von 14 bis 
17 Uhr, geöffnet.

ZUR SACHE

ROSENAU/HENGSTPASS. Im Bi-
athlonzentrum Innerrosenau 
wurden am vergangenen Wo-
chenende die österreichischen 
Meisterschaften der Kinder 
und Jugend ausgetragen. Sol-
che Veranstaltungen sind nicht 
nur für die Schüler der Ski-
mittelschule Windischgarsten 
oder für Gäste ein besonderes 
Ereignis – auch der Tourismus 
hat Freude mit mehr als 500 

Personen, die mehrere Nächte 
lang Gästezimmer füllen. Die 
SPÖ-Bürgermeister Maria Be-
nedetter (Rosenau), Aegidius 
Exenberger (Spital/Pyhrn) 
und Bernhard Rieser (Win-
dischgarsten) sowie Biathlon-
trainer Reinhard Gösweiner 
freuen sich über das Angebot. 
Roßleithens Bürgermeister 
Kurt Pawluk war am Sonntag 
ebenfalls vor Ort.

Aegidius Exenberger, Bernhard Rieser und Maria Benedetter mit Biathlon-
trainer Reinhard Gösweiner (von links). Foto: SPÖ/Michael Kornek

Bürgermeister besuchten 
Biathlon-Meisterschaften

GRÜNBURG. Mit mehr als 700 
Besuchern ging die zehnte 
„Steyrtaler Trachtennacht“ der 
Landjugend Grünburg-Stein-
bach am 5. Jänner 2023 erfolg-
reich über die Bühne. Für Stim-
mung sorgten sowohl die Band 
„VoixKrawäu“, als auch die 
Volkstanzgruppe Alberndorf 
und die Pfarrwanger Plattler. 
Das Schätzspiel, das die Land-
jugend Grünburg-Steinbach 
am Abend durchführte, stieß 
auf große Begeisterung. Die 
Personen mit den drei bes-
ten Schätzwerten freuten sich 
über tolle Gewinne: eine Mo-
torsäge von „FRAKAM Land-
technik GmbH“, ein Gutschein 
der „Trachten Wichtlstube“ 
und ein Essensgutschein für 
das Gasthaus „Hohe Linde“ in 
Waldneukirchen. Die Mitglie-
der der Landjugend Grünburg-
Steinbach bedanken sich herz-
lich bei allen Gästen für das 
zahlreiche Erscheinen. 

Die Landjugendmitglieder freuten 
sich über die zahlreichen Gäste.

Es herrschte eine tolle Stimmung in 
Grünburg. Fotos: Lisa Kammerhuber

Tolle Stimmung bei der 
„Steyrtaler Trachtennacht“

Mehr Bilder

KIRCHDORF. Drei Tage lang wa-
ren etwa 100 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene als Stern-
singer und Begleitpersonen in 
Kirchdorf unterwegs. Sie brach-
ten den Segen für das neue Jahr 
und baten um Spenden für Pro-
jekte in Afrika, Asien und La-
teinamerika. Mit Stand 6. Jänner 
kamen mehr als 20.500 Euro zu-
sammen – ein Rekordergebnis. 
„Herzlichen Dank euch allen, 
die mitgewirkt und diese Aktion 
ermöglicht haben“, sagen Jakob 
Haijes und Susanne Lammer.

20.503,84 Euro (Stand 6. Jänner) ka-
men heuer zusammen. Foto: Jack Haijes

Rekordergebnis für 
die Sternsinger

Bildergalerie auf 
MeinBezirk.at/Kirchdorf
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HINZENBACH. Am Freitag,  
10. Februar und Samstag, 11. Fe-
bruar macht der Weltcup-Tross 
der Damen bereits zum zehn-
ten Mal im Eferdinger Becken 
Station. Im Jubiläumsjahr ist 
der Eintritt an beiden Wett-
kampftagen frei. Eva Pinkelnig 
führt nach wie vor den Ge-
samtweltcup an. Auch Chiara 
Kreuzer hat neben zahlreichen 
Top-Ten-Platzierungen schon 
einen Sieg und einen dritten 
Platz vorzuweisen. Für Öster-
reich gehen zudem Lokalma-
tadorin Jacqueline Seifrieds-
berger, Hannah Wiegele, Julia 

Mühlbacher, Meghann Wadsak 
und Katharina Ellmauer an 
den Start. Fehlen werden im 
ÖSV-Aufgebot Daniela Irasch-
ko-Stolz und aller Voraussicht 
nach Sara Marita Kramer.

Internationales Starterfeld
Nichtsdestotrotz dürfen sich 
die Veranstalter der UVB Hin-
zenbach über ein starkes in-
ternationales Starterfeld, allen 
voran die erfolgreichen Teams 
aus Deutschland, Norwegen, 
Slowenien und Japan, freuen: 
Katharina Althaus, Selina Frei-
tag, Anna Odine Strøm, Silje 
Opseth, Nika Križnar, Ema Kli-
nec, Yūki Itō und Sara Taka- 
nashi werden einmal mehr um 
die zwei Tagessiege in Hinzen-
bach kämpfen. Weitere Infor-
mationen sind online auf der 
Website schiclub.at zu finden.

50 Athletinnen aus 14 
Nationen gehen beim 
Skisprung-Weltcup der 
Damen in Hinzenbach 
vom Bakken.

Chiara Kreuzer wird in Hinzenbach 
dabei sein. Foto: UVB Hinzenbach

Skisprung-Elite macht 
in Hinzenbach Station

ALKOVEN. In Vorarl-
berg wurden die öster-
reichischen Judo-Meis-

terschaften der U18 und U23 
ausgetragen. Die Judoka des JZ 
Rapso aus Alkoven gewannen 
dabei jeweils eine Medaille. In 
der U18 musste sich die erst 
14-jährige Anna Gangl in der 
Gewichtsklasse bis 44 Kilo-
gramm nur der späteren Siege-
rin Nina Auer aus Graz geschla-
gen geben und holte Silber. In 
der U23 gewann Lukas Zoitl in 
der Gewichtsklasse bis 81 Kilo-
gramm die Bronzemedaille.

Von unserem Regionauten 
JZ Rapso Linz/OÖ

Anna Gangl (JZ Rapso), Nina Auer 
und Anna Wenzel. Foto: Sellner/JudoAustria

Zwei Medaillen für 
Nachwuchs-Judoka

*

VOLL IN FAHRT!
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OÖ. Unter dem Motto „Virtuell 
laufen, real helfen“ fand An-
fang Jänner der dritte Bezirks-
RundSchau-Christkindlauf 
gemeinsam mit dem langjähri-
gen Partner Volksbank Oberös-
terreich statt. Rund 1.300 mo-
tivierte, sportliche Teilnehmer 
hatten sich für den virtuellen 
Christkindlauf angemeldet. 
Der Reinerlös aus den Start-
geld-Einnahmen in der Höhe 
von 18.387 Euro geht nun direkt 
an die bedürftigen Menschen 
in den Bezirken.

„Mit viel Freude hat die Volks-
bank OÖ auch dieses Jahr als 
Hauptsponsor den Christkind-
lauf der BezirksRundSchau 
unterstützt. Als oberösterrei-
chische Regionalbank sehen 
wir es als unsere Aufgabe, 
regional Verantwortung zu 
übernehmen, nicht nur wirt-
schaftlich, sondern auch im 
sozialen Bereich,“ sagt And-
reas Pirkelbauer, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank 
OÖ, die auch heuer wieder als 
Partner des Laufs fungierte. 

„Virtuell laufen, real helfen“
Mindestens fünf Kilometer 
mussten beim Christkindlauf 
absolviert werden – laufen, 
walken, spazieren – egal wie, 
Hauptsache, für den guten 
Zweck. Das gemeinsame Ziel, 
zu helfen, war die zentrale Mo-
tivation des Laufes. Trotzdem 
hatten alle Starter die Möglich-
keit, ihre Wettkampfzeit mit-

tels Lauf-App-Screenshot oder 
Smartwatch-Beweisfoto für 
die Wertung einzutragen. „Der 
Christkindlauf ist einer der 
Höhepunkte unserer Bezirks-
RundSchau-Christkind-Aktion! 
Wir haben uns sehr über die 
vielen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer gefreut. Der hohe 
Erlös des Laufs, den wir unserer 
BezirksRundSchau-Christkind-
Aktion zuführen, hilft direkt 
den Menschen in der Region“, 
zeigt sich BezirksRundSchau-
Geschäftsführer Thomas Reiter 
begeistert.

Lauf brachte 18.387 Euro

Volksbank-Vorstand Andreas Pirkelbauer (li.) und BRS-Geschäftsführer 
Thomas Reiter freuen sich über den Erlös aus den Startgeldern. Foto: Laumat

Zum dritten Mal fei-
erte der BezirksRund-
schau-Christkindlauf 
gemeinsam mit der 
Volksbank Erfolg. 

BEZIRKSRUNDSCHAU
CHRISTKIND

BEZIRKE. Er ist der schnellste 
Österreicher unter 16 Jahren: 
Bei den Hallen-Landesmeister-
schaften in Linz verbesserte 
Jonas Mesi von der Sportunion 
IGLA seine persönliche Best-
zeit über 800 Meter und lief in 
2:17,51 Minuten zu Gold. Damit 
belegt der Thominger Platz 
eins der österreichischen U16-
Jahresbestenliste. Teamkollege 
Linus Mühlböck aus Nattern-
bach lief mit neuer persönli-
cher Bestzeit auf Platz vier. 

„Silber-Jana“ am Podest
In einem Hundertstelkrimi 
musste sich Jana Sophie Rei-
singer aus Eschenau knapp 
geschlagen geben und holte 
sich den Vizetitel über 60 Me-
ter. In der Mixed-Staffel über  
4 x 200 Meter holte „Silber-
Jana“ gemeinsam mit Mesi, 
Niklas Luger aus Altschwendt 
sowie Ida Hörmanseder aus 
Andorf eine Silbermedaille.

Erfolgreich: Jonas Mesi und Jana 
Sophie Reisinger. Foto: IGLA long life

„Gold-Mesi“ ist schnellster 
Österreicher unter 16

HINZENBACH. Zum zehnjäh-
rigen Jubiläum des FIS-Ski-
sprungweltcups der Damen 
in Hinzenbach „schenkten“ 
die ÖSV-Springerinnen dem 
Veranstalter UVB Hinzen-
bach und dem begeisterten 
Publikum drei Stockerlplätze. 
Nach zwei spannenden Durch-
gängen stand am Freitag die 
Weltcupführende Eva Pinkel-
nig ganz oben am Podest, ge-
folgt von den Sloweninnen 
Ema Klinec und Nika Prevc.  

Chiara Kreuzer fiel im Finale 
vom dritten auf den sechsten 
Platz zurück. In Topform zeig-
ten sich die ÖSV-Springerinnen 
auch an Tag zwei: Angefeuert 
von einem begeisterten Pub-
likum sprang Pinkelnig von 
Rang fünf noch aufs Podest 
und wurde Zweite. Kreuzer 
konnte sich vom zweiten auf 
den ersten Platz steigern und 
holte ihren ersten Saisonsieg. 
Rang drei ging an die Japanerin 
Nozomi Maruyama.

Jubel bei den ÖSV-Springerinnen: Chiara Kreuzer und Eva Pinkelnig holten 
einen Doppelsieg beim Weltcup in Hinzenbach. Foto: UVB Hinzenbach/Dietmaier

ÖSV-Springerinnen holen 
zwei Siege in Hinzenbach
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WALDING/ROTTENEGG. Im 
Fußball-Nachwuchsbereich 
arbeiteten Rottenegg und Wal-
ding schon länger zusammen. 
Die Philosophie war dabei von 
Anfang an die bestmögliche 
Ausbildung von Eigenbauspie-
lern. Inzwischen laufen mehr 
als 130 Kinder Woche für Wo-
che dem runden Leder nach, 
in so gut wie jeder Altersklasse 
kann eine Mannschaft gestellt 
werden: Bambinis, U7, U8, U9, 
U10, U11, U12, U13, U15, U17.
Auch in der Kampfmannschaft, 
unter dem neuen Trainer Jo-
hann Kramml, läuft es gut. 
Nachdem das Team in der letz-
ten Saison nur um zwei Punkte 
den Aufstiegs-Relegationsplatz 

verpasste, könnte es sich heu-
er ausgehen. In der Herbstta-
belle der 2. Klasse Nord-West 
liegt das Team auf Platz vier 
(19 Punkte), ist also wieder in 
Schlagdistanz zu den Aufstiegs-
plätzen. Nebelberg (29 Punkte), 
Neufelden (23) und St. Peter (21) 
führen die Tabelle an.

„Besonders stolz sind wir, dass 
es in der Kampfmannschaft der 
SPG Walding-Rottenegg keinen 
bezahlten Spieler gibt und alle 
Kicker aus Walding, Rottenegg 
und der Umgebung stammen“, 
sagt Richard Schmaranzer, Ob-
mann der Sportunion Walding. 
Zudem kamen heuer bereits 
sieben verschiedene Spieler aus 

der eigenen U17 zum Einsatz in 
der Kampfmannschaft. „Mit 
der starken U15, die Herbst-
meister wurde, stehen bereits 
die nächsten Talente vor der 
Tür“, unterstreicht Obmann 
Schmaranzer.
Großer Fokus wird auch auf die 
optimale Infrastruktur der Fuß-
ballplätze gelegt. In Walding 
konnte am Hauptfeld neben 

neuen Sponsorwänden auch ein 
neues Flutlicht errichtet wer-
den. In Rottenegg folgt heuer 
ebenfalls eine Flutlichtanlage.  
Zusätzlich stehen in den Win-
termonaten zwei Turnhallen 
zur Verfügung.
Die Spielgemeinschaft veran-
staltet am Freitag, 20. Jänner, ab 
15 Uhr einen Punschstand beim 
Fußballplatz in Rottenegg.

Gemeinsam geht’s besser

Die U7-Mannschaft der Spielgemeinschaft Walding-Rottenegg mit den 
Betreuern Thomas Wolf und Leslie Jäger. Foto: SPG Walding-Rottenegg

Seit 1,5 Jahren gibt es 
die Spielgemeinschaft 
zwischen Walding und 
Rottenegg auch im 
Erwachsenenbereich. 

„Mit der starken U15 
stehen bereits die 
nächsten Talente vor 
der Tür.“
Foto: Benjamin Reischl

richard schmaranzer

ROSENAU. Am vergangenen 
Wochenende fanden im Biath-
lonzentrum Rosenau die Aust-
riacup-Bewerbe im Einzel und 
Sprint mit oö. Landesmeister-
schaftswertung statt. Obwohl 
zwei Leistungsträger durch 
Krankheit ausfielen, konnten 
die verbleibenden drei Nach-
wuchssportler Jakob Böckl, Paul 
Peherstorfer und David Ham-
mer an beiden Tagen insgesamt 
vier Siege und vier Stockerlplät-
ze erringen.
Jakob Böckl krönte seine starke 
Leistung im Austriacup Einzel- 
und Sprintbewerb zweimal mit 
der Silbermedaille und siegte 
damit auch zweimal in der Lan-
desmeisterschaftswertung. Je-
weils eine Bronzene gab es für 
Paul Peherstorfer und David 
Hammer in der österreichwei-
ten Austriacupwertung. Paul 
Peherstorfer gewann außer-
dem in beiden Bewerben eben-
falls die Landesmeisterschafts-

wertung. Beachtlich sind die 
Erfolge nicht zuletzt deshalb, 
weil die Jungbiathleten mit ih-
ren Betreuern Bernhard Böckl, 
Reinhold Peherstorfer, Manfred 
Maureder und Lukas Sonnber-
ger in den Weihnachtsferien 
fleißig trainiert haben. Sie nah-
men dabei fünfmal den weiten 
Weg ins Biathlonzentrum Rose-
nau auf sich und nutzten auch 
die Skipisten am Sternstein und 
im tschechischen Lipno für ihr 
Training. 

Hoffnung Weigetschlag
Das in Weigetschlag geplante 
Langlauf- und Biathlonzentrum 
würde nicht zuletzt den jungen 
Athleten und ihren Betreuern 
Wegstrecken und Zeit ersparen. 
Damit ergäbe sich ein Beitrag 
für Umwelt und Klima, heißt es 
von Seiten der Sportunion.

Erfolge für die Biathleten in Rose-
nau am Hengstpass. Foto: Sportunion

Leonfeldner erneut an Spitze
Beim Biathlon-Austriacup in Rosenau zeigten die Kurstädter Talente auf

Weitere Storys auf
MeinBezirk.at/Urfahr-Umgebung

ENGERWITZDORF. Nicht nur 
den Skipisten, auch den Eis-
bahnen macht der milde Win-
ter zu schaffen. Eisstockpartien 
im Familien-, Freundes- oder 
Firmenkreis fallen oft ins Was-
ser. Kein Problem, denn in der 
Stocksporthalle Schweinbach 
stehen 45 Birnstöcke mit Leicht-
laufplatten zur Verfügung, 
mit denen auf drei abgeteilten 
Asphalt-Langbahnen „wildge-
schossen“ werden kann. Die 
Stock- und Bahnmiete beträgt 
drei Euro für drei Stunden, pro 
Person. Terminreservierun-
gen: Referent Franz Plank, Tel. 
0664/73537535. 

Foto: Sportunion Schweinbach

Birnstockschießen 
auch ohne Eis

Kurzer Film siehe unter: 
teambuntesfernsehen.at
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GOSAU. Am 14. Jänner startete 
die diesjährige Rennserie der 
DachsteinWest Rallye mit dem 
Rennen des WSV Sparkasse 
Bad Ischl und dieses Mal nach 
Corona erstmals wieder mit 
allen Altersgruppen. Neu war 
dieses Jahr die Beteiligung des 
USV Rußbach an der Rennserie. 
Auf der von den Bergbahnen 
Dachstein West Gosau bestens 
präparierten Rennstrecke wur-
de bei Kaiserwetter ein RTL in 
einem Durchgang ausgefah-
ren. Die Siegerehrung wurde 
vom Sektionsleiter des WSV 
Sparkasse Bad Ischl Benjamin 

Schrambeck durchgeführt, die 
Pokale übergaben die Vizeprä-
sidentin des OÖSV Alexandra 
Gadola und der Obmann des 
WSV Sparkasse Bad Ischl Jo-
hannes Putz. Die Tagesbest-
zeit bei den Damen erreichte 
sensationell die Schülerin Anja 
Gamsjäger vom SC Dachstein 
Oberbank und bei den Herren 

fuhr die Bestzeit Alexander 
Pomberger vom ASKÖ Dach-
stein West Bad Goisern, neben 
dem Pokal für die Tagesbestzei-
ten gab es noch 50 Bad Ischler 
Gulden extra. Das nächste Ren-
nen – Veranstalter ist die ASKÖ 
Dachstein West Bad Goisern 
– findet am 19. Februar auf der 
Zwieselalm statt.

Anja Gamsjäger und 
Alexander Pomberger 
siegen zum Auftakt 
der Rennserie im Salz-
kammergut.

Die Gesamtsieger Anja Gamsjäger und Alexander Pomberger (Mitte) mit 
den Funktionären bei der Siegerehrung. Foto: WSV Sparkasse Bad Ischl

Gelungener Start der 
DachsteinWest Rallye

EISENERZ. Zwei Athleten des 
ASVÖ NordicTeamSalzkam-
mergut (NTS) waren beim Con-
tinentalcup (COC) in Eisenerz 
erfolgreich. Max Steiner jubelte 
an beiden Bewerbstagen vom 
Podium. Nach einem durch-
wachsenen Wettkampfwo-
chenende im fernen Sapporo 
(Japan) zeigte sich der Ebenseer 
bärenstark beim heimischen 
COC in Eisenerz. Am Samstag 
hatte die Konkurrenz wenig 
zu melden. Mit einem deutli-
chen Vorsprung von 17 Punk-
ten durfte Steiner über seinen 
ersten COC-Sieg in dieser Sai-
son jubeln. Auch beim zweiten 
Springen zeigte der NTS-Athlet 
wieder tolle Sprünge und durf-
te sich über Platz zwei freuen. 
Mit dieser zusätzlichen Moti-
vation und viel Selbstvertrau-
en geht es nun zum Skifliegen 
an den Kulm. Für das NTS war 

auch Katherina Ellmauer an 
diesem Wochenende am Start. 
Sie durfte sich an beiden Tagen 
mit Platz sieben über Top Ten-
Ergebnisse freuen.

Max Steiner zeigte sich in Eisenerz 
von seiner besten Seite. Foto: A. Hayböck

Max Steiner in Eisenerz 
zwei Mal am Podium

Weitere Sportberichte unter MeinBezirk.at/Salzkammergut

BAD GOISERN. Bei der fünften 
und letzten Station des Gol-
di Talente Cups ging es in Bad 
Goisern so richtig heiß her. 
Denn rechtzeitig zum Winter-
einbruch präsentierte sich die 
Schanze in Bad Goisern von 

ihrer besten Seite. So konnten 
sich 100 Jungadler aus Oberös-
terreich, Niederösterreich und 
Wien am 22. Jänner bei Top-
Bedingungen das erste Mal auf 
der Skisprungschanze im Nor-
dischen Zentrum versuchen. 

Foto: Andreas Podlipnik

100 Jungadler bei Goldi Talente Cup

Viele Fotos

GMUNDEN, WIEN. Nach 13 un-
geschlagenen Partien in Folge 
brachte der amtierende Meis-
ter um Ex-Swan Enis Murati, 
Gmunden zu Fall. Der Start in 
die Partie war noch vielver-
sprechend. Offensiv kamen die 
Swans gut rein und konnten bis 
zum Ende des ersten Viertels in 
Führung gehen. Dann wurde 
das Spiel hektischer und phy-
sischer. Wien ging damit bes-
ser um und setzte sich mit elf 
Punkten ab. Die Swans schaff-
ten auch nach der Halbzeitpau-
se den Turnaround nicht, weil 
der BC Vienna all seine Stärken, 
ob nun in der Zone oder an 
der Dreierlinie, ausspielte. Erst 
drei Minuten vor Ende wur-
de das Gmundner Spiel dann 
wieder besser, der Rückstand 
war allerdings bereits zu hoch 
und so unterlagen die Swans 
mit 82:95. Nun gilt es am Don-
nerstag in Traiskirchen und 
am Sonntag zuhause gegen die 
Fürstenfeld Panthers zurück zu 
alter Stärke zu finden.

Siegesserie der 
Swans ist gerissen
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HÖHNHART. Am 17. und 18. Fe-
bruar finden in der Höhnharter 
Borbet-Allianz-Arena ein Lan-
descup und die Landesmeister-
schaften im Skispringen und 
der nordischen Kombination 
statt. Im Anschluss wird am 
Samstagnachmittag noch ein 
Schanzenfest abgehalten, bei 
dem Volksschüler eingeladen 
werden, den Skisprungsport 
auf einer Anfängerschanze zu 
testen. „Zuerst werden uns die 
besten Nachwuchsspringer aus 
Oberösterreich begeistern, da-
nach bekommen Kinder aus 
der Umgebung die Chance, das 
Skispringen in unserem Ski- 
club zu entdecken“, freut sich 
Simon Schuller, der Sektions-
leiter Sprunglauf beim ASVÖ 
SC Höhnhart. Das Schanzen-
fest bildet den Abschluss des 
ÖSV-Projekts „Willst Du Fliegen 
Lernen“, in dessen Rahmen das 
Skispringen im Volksschulun-
terricht vorgestellt wurde. ÖSV-

Projektkoordinator Michael 
Grubinger und die Trainer des 
SC Höhnhart besuchten dafür 
in den letzten Wochen diver-
se Volksschulen im Innviertel. 
Geplant ist das Landescup-
springen am Freitagabend als 
Flutlichtbewerb ab 17 Uhr, die 
Landesmeisterschaften am 
Samstag beginnen um 9 Uhr. 
Das Kinder-Schanzenfest sel-
ber wird am Samstag, dem  
18. Februar 2023, von 15.30 bis 
17.30 Uhr in der Borbet-Allianz-

Arena in Höhnhart stattfinden, 
bei dem Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren das Ski-
springen auf einer Minischan-
ze versuchen können. Grund-
kenntnisse im Skifahren sind 
Voraussetzung. Die Kinder 
werden gebeten, ihre eigene 
Skiausrüstung mitzubringen. 
Für Gratisverpflegung der El-
tern und Kinder und viele Prei-
se ist gesorgt. Kinder können 
gerne unter 0699/1720 0373 
angemeldet werden.

Die Kinder werden gebeten, eigene Skiausrüstung (Alpinski, Skischuhe, 
Winterkleidung, Helm, Handschuhe) mitzubringen. Foto: ASVÖ SC Höhnhart

Skispringen wie die Profis
Der ASVÖ SC Höhnhart veranstaltet ein Schanzenfest für „Jungflieger“

BRAUNAU. Verena Eichberger 
vom SC Volksbank Braunau 
holte sich bei der oö. Hal-
lenmeisterschaft die Bron-
zemedaille über 50 Meter 
Schmetterling. Obwohl Verena 
Eichberger, nach dreimonati-
ger Verletzungspause mit Gips-
bein und Restbeschwerden im 
linken Knöchel, erst wieder 
ab Ende Dezember trainieren 
konnte, traute sie es sich zu, bei 
der oö. Hallenlandesmeister-
schaft neun Mal zu starten. Die 
oö. Landesmeisterschaft fand 
anlässlich des 50-jährigen Be-
stehens des SV Vöcklabruck im 
Hallenbad Vöcklabruck statt. 
Insgesamt gingen 277 Teilneh-
mer an den Start und brach-
ten das Wasser zum Brodeln. 
Betreut und auf die einzelnen 
Starts vorbereitet wurde Vere-
na Eichberger von einem ihrer 
Trainer, Franz Josef Cecetka 
vom kooperierenden Verein 
SVG Ruhstorf. Bedingt durch 

ihren Jahrgang, wurde Verena 
Eichberger in der allgemeinen 
Klasse gewertet und musste 
hier gegen die Top-Schwim-
merinnen antreten. Die größte 
Überraschung war das Errei-
chen des dritten Platzes beim 
Start über 50 Meter Schmetter-
ling. Sie konnte diesen Lauf auf 
den letzten Metern mit ihrer 
neuen persönlichen Bestzeit 
von 31,11 Sekunden gewinnen.

Verena Eichberger holte sich die 
Bronzemedaille. Foto: SC Volksbank Braunau

Trotz Verletzungspause 
gab es die Bronzemedaille

HÖHNHART. Die Innviertler 
gewannen beim Saisonfinale 
der zweiten Landesliga Süd alle 
drei Spiele gegen Schärding, 
Schwanenstadt und Grieskir-
chen. Somit steigt das Team 
ungeschlagen in die erste Lan-
desliga auf. Für die Höhnharter 
ist es nach dem Aufstieg in die 
zweite und die erste Bundesliga 
auf dem Feld der dritte Aufstieg 
in Folge. „Eigentlich war die 
Teilnahme an der Hallenmeis-
terschaft nur zu Trainingszwe-

cken gedacht, nun steigen die 
Burschen wiederum auf. Wir 
sind somit seit 23 Spielen un-
geschlagen“, freute sich Trai-
ner Lukas Diermair. Auch der 
Höhnharter Nachwuchs ist 
weiterhin erfolgreich. In der 
Klasse U-10 gewann Höhnhart 1  
die Bezirksmeisterschaft. „Wir 
sind extrem stolz auf unseren 
Nachwuchs. Es freut uns, dass 
wir so viele Kinder und Jugend-
liche im Verein betreuen dür-
fen“, so Diermair.

Die Höhnharter Burschen feiern den Aufstieg in die erste Landesliga. Nach 
23 Spielen ist das Team noch immer ungeschlagen. Foto: ASVÖ SC Höhnhart

Höhnharts Faustballteam 
ist einfach nicht zu stoppen

BRAUNAU. Der Braunauer Mi-
nigolfer Franz Lechner hat mit 
dem oberösterreichischen Bah-
nengolfteam die Bronzeme-
daille beim Senioren-Bundes-
ländercup gewonnen. In der 
Golfhalle in Hohenems ist der 
Teambewerb über zwei Tage 
und sechs Runden ausgetragen 
worden. Der Bundesländercup 
stellt den dritthöchsten nati-
onalen Bahnengolfbewerb in 
Österreich dar. Die sieben bes-
ten Spieler der Bundesländer 
treten gegeneinander an und 
Franz Lechner wurde ins Team 
Oberösterreich einberufen. Die 
Hausherren aus Vorarlberg 
gingen als Sieger hervor.

Franz Lechner konnte sich die Bron-
zemedaille sichern. Foto: privat

Lechner holt mit 
oö. Team Bronze

14



www.tips.at 33Sport

NORDIC TEAM SALZKAMMERGUT

Erfolge beim Landescup
SALZKAMMERGUT/OÖ. Beim
Landescup in Hinzenbach
starteten die jungen Athleten
des Nordic Team Salzkam-
mergut (NTS) beim Skisprin-
gen und in der Nordischen
Kombination.

Das Nordic Team Salzkammer-
gut betreibt seit Jahren wichtige
Nachwuchsarbeit.Sokonntendie
jungen Sportler beim Landescup
in Hinzenbach aufzeigen. Felix
Lichtenegger und Romy Pogoda
erreichten Platz eins und zwei bei
den Bambinis.

Gute Erfolge bei den Kindern
In der Gruppe Kinder 1 erreichte
Leo Pogoda den fünften Platz
beim Langlauf und beim Sprin-
gen den siebten Platz. In der
Klasse Kinder 2 zeigten Lorenz
Podlipnik und Laura Steinmau-

rer mit Platz eins und drei in der
Loipe und dem ersten und vier-
ten Platz beim Springen auf.

Starke Schüler-Klasse
In der Klasse Schüler 1b lief und
sprang Leo Kothmayr auf den je-
weils dritten Platz. Bei den Schü-
lern 1 siegte Simon Steinacher in
der Nordischen Kombination,
Luca Grieshofer landete auf dem
zweiten Platz, Adrian Kronner-
wetter auf dem vierten Platz, Si-

mon Gaisberger belegte Rang
fünf und Lorenz Dallinger Rang
sechs. Beim Spezialsprunglauf
sprang Luca auf Platz zwei und
Simon Steinacher auf Platz drei.
Bei den Schülern 2 kam Nico
Koller auf Platz vier und Gabriel
Führer auf Platz fünf. Im Ein-
zelspringen konnte sichNico den
dritten Platz sichern.
Am 20. und 21. Jänner findet der
Heimwettkampf an der Schanze
in Bad Goisern statt.<

Langlauf der Nordischen Kombinierer Foto: Keil Daniel

K3 KLETTERHALLE

Kletterbewerb
BAD ISCHL. In der K3 Kletter-
halle findet von 15. Jänner bis 28.
Februar ein Kletterwettbewerb
statt. Jeder kann daran teilneh-
men und sich an 20 Vorstiegs-
und Bouldertouren versuchen.
Am Ende darf sich jeder über
einen Gewinn freuen, darunter
eine Jahreskarte für die Halle.<

Mehr aktuelle 
Sportbeiträge
finden Sie auf 
tips.at/nachrichten/sport

oder 
QR-Code
scannen

DAMEN FAUSTBALL

Spannende Spiele
LAAKIRCHEN. Mit einem 3:0-
Erfolg über Meister Nussbach
eröffneten die Laakirchner Da-
men die Rückrunde in der ersten
Hallen-Bundesliga. Gegen den
Tabellenführer UnionAnreit war
es ein sehr taktisches Match. Am
Ende unterlagen die Laakirchne-
rinnen knapp mit 2:3.< Carina Steindl von Laakirchen (rechts)

Fo
to
:B
EW

O

HEIMSPIEL gg.
BC GGMTVIENNA
Sonntag, 22.01. | 17:30

im Raiffeisen Sportpark Gmunden

#GOSWANSGO

Die Basketball Swans
sind Cupsieger
GMUNDEN. Im Final Four be-
zwangen die Gmundner Basket-
ball Swans zunächst die Gast-
geber, die Oberwart Gunners,
mit einem 62:81. Im Finale tra-
fen die Swans dann überra-
schend auf UBSC Graz. Nach
einem spannenden Match sieg-
ten die Swans mit 73:67 und
machten den ersten Cup-Titel,
seit 2012, perfekt.

Starker Badminton-
Start ins neue Jahr
OHLSDORF. Das Bundesliga-
team feierte einen 5:3-Erfolg
gegen WAT Simmering und be-
findet sich punktegleich mit dem
BC Graz an der Tabellenspitze.
Auch der Nachwuchs war er-
folgreich und feierte vier Siege in
neun Bewerben.

Lions-Eisstockschießen
BAD ISCHL. Traditionell trafen
die Gmundner auf die Ischler
Lions beim Eisstockschießen. Die
Gmundner sicherten sich das
Derby 2023 mit einem Gesamt-
score von 51:27, in der Team-
wertung siegte Gmunden 1
souverän vor Ischl 2, Gmunden 2
und Ischl 1. Die Ischler Lions
freuen sich auf eine Revanche.

Internationale FIS-
Rennen in Gosau
GOSAU. Rund 70 Athletinnen
werden am 23. und 24. Jänner
die einzigen FIS-Slaloms in
Oberösterreich auf der Gosauer
Hornspitz-Rennstrecke bestrei-
ten. Die Torläufe werden vom
regionalen WSV Bad Ischl im
Skigebiet Dachstein West orga-
nisiert und durchgeführt.

Alle Inhalte
zum Thema
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ALTENBERG. Neues Jahr, neues 
Glück: Sechs Punkte aus 13 Spie-
len und ein großer Umbruch 
waren am Ende für Altenbergs 
Bezirksliga-Kicker eine zu gro-
ße Bank, weshalb im Winter Er-
win Seyr das Trainerzepter an 
Mario Jaksch übergab. Der neue 
Coach sammelte bisher Erfah-
rung bei SK St. Magdalena, Uni-
on Katsdorf oder Edelweiss Linz 
und ist für seine neue Aufgabe 
bereit: „Mit den beiden Statio-
nen in Katsdorf und St. Magda-
lena ist es für mich persönlich 
auch nicht optimal gelaufen 
und ich brauchte nun ein we-

nig Abstand. Gegen Jahresende 
hat es super Gespräche mit Al-
tenberg gegeben, weshalb die 
Entscheidung recht schnell ge-
fallen ist.“

Ziel Klassenerhalt
Um sich bestmöglich auf die 
schwierige Aufgabe „Klassener-
halt“ vorzubereiten, geht es ins 
Trainingslager nach Schiellei-
ten: „Nicht nur, um sportlich 
voranzukommen, sondern 
auch, um als Mannschaft weiter 
zusammenzurücken. Zudem 
trainieren wir einmal pro Wo-
che am Kunstrasen in Schen-
kenfelden“, so Jaksch, dessen 
Team im ersten Test gegen 
die Admira ein 1:2 holte: „Eine 
Standortbestimmung, wir wis-
sen, wo wir ansetzen müssen. 
Unser Ziel ist, den Klassener-
halt zu schaffen und mein Ein-

druck ist bisher sehr positiv. 
Über eine sattelfeste Defensive 
werden wir die nötigen Punkte 
holen. Altenberg wird in der Be-
zirksliga bleiben.“

Mario Jaksch will in 
Altenberg die sportli-
che Trendwende voll-
ziehen und mit neuem 
Elan in Saison starten.

Gegen Admira hielt man trotz 
1:2-Niederlage gut mit. Foto: Reischl

„Altenberg wird in 
Bezirksliga bleiben“

LINZ. Nach dem 4:3-Sieg über 
den Kapfenberger SV wurden 
beim LASK die Koffer gepackt. 
Im Trainingslager in Belek be-
reiten sich die Athletiker best-
möglich auf den nahenden 
Saisonstart vor, denn für sie 
geht es Schlag auf Schlag: Be-
reits am 5. Februar empfangen 
die LASKler zum letzten Mal in 
Pasching im ÖFB Cup Austria 
Klagenfurt (18 Uhr), ehe am 24. 
Februar dann das Eröffnungs-

spiel in der Raiffeisen Arena ge-
gen Austria Lustenau über die 
Bühne geht.

Vier Testspiele
Bis es so weit ist, heißt es für 
die Kühbauer-Elf jedoch noch 
fleißig schwitzen. Damit ku-
linarisch alles den Anforde-
rungen der Leistungssportler 
entspricht, hat der LASK seinen 
eigenen Ernährungsberater 
mit. In der Türkei warten gleich 
vier Testspiele auf die Athleti-
ker, unter anderem gegen ZSKA 
Sofia oder Wisła Krakau. Voll im 
Bilde: Die LASK-Fans werden, 
so der LASK, wie gewohnt mit 
Infos, Bildern und Videos über 
die digitalen Kanäle des LASK 
informiert. Ein schwarz-weißes 
Schmankerl gibt's für die Fans 
in der Heimat: Alle Testspiele 
vor Ort werden live über einen 
Facebook-Stream übertragen. 
Alle Anstoßzeiten finden sich 
auf der LASK-Homepage.

Keito Nakamura und seine Kollegen 
flogen nach Belek. Foto: Reischl

LASK-Jet hob ab: Athletiker 
flogen ins Trainingslager

BAD LEONFELDEN/ST. ULRICH. 
Die Bad Leonfeldner Biathle-
ten konnten am Wochenende 
ihre Klasse mit drei Siegen und 
zwei zweiten Plätzen ein wei-
teres Mal unter Beweis stellen. 
Im tirolerischen St. Ulrich am 
Pillersee wurden im Biathlon 
Austriacup zwei weitere Ren-
nen ausgetragen. Rene Maure-
der siegte sowohl im Einzel- als 
auch Sprintwettkampf, Paul 
Peherstorfer wurde im Einzel 
Zweiter und Jakob Böckl sieg-
te beim ersten Rennen, beim 
zweiten wurde er Zweiter. 

Foto: Sportunion Bad Leonfelden

Drei Siege und zwei 
zweite Plätze

1- 9 kg

1.400 U/Min.
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Umweltbewusste Kunden  
bewerten dieses Produkt mit:

iQ500 Waschmaschine WG44G100EP
Effizient, langlebig und leise: iQdrive 
• Exklusiv nur bei EP: erhältlich
• Die neuesten Waschmaschinen von Siemens verbrauchen bis zu 68%  

weniger Energie und bis zu 12% weniger Wasser pro kg Wäschebeladung  
gegenüber einem vergleichbaren Gerät aus dem Jahr 2001

• Unsere smarte Lösung für Sie, wenn es um Energieeffizienz geht

Jetzt bei Ihrem EP:Elektrofachhändler in Ihrer Nähe oder besuchen  
Sie uns auf www.ep.at und entdecken Sie weitere nachhaltige Produkte.

899.–
Sparen Sie Energie 
und entlasten Sie Ihr 
Haushaltsbudget!

EP: setzt auf Energiespar-
Champions von Siemens!
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OÖ. Unter dem Motto „Virtuell 
laufen, real helfen“ fand An-
fang Jänner der dritte Bezirks-
RundSchau-Christkindlauf 
gemeinsam mit dem langjähri-
gen Partner Volksbank Oberös-
terreich statt. Rund 1.300 mo-
tivierte, sportliche Teilnehmer 
hatten sich für den virtuellen 
Christkindlauf angemeldet. 
Der Reinerlös aus den Start-
geld-Einnahmen in der Höhe 
von 18.387 Euro geht nun direkt 
an die bedürftigen Menschen 
in den Bezirken.

„Mit viel Freude hat die Volks-
bank OÖ auch dieses Jahr als 
Hauptsponsor den Christkind-
lauf der BezirksRundSchau 
unterstützt. Als oberösterrei-
chische Regionalbank sehen 
wir es als unsere Aufgabe, 
regional Verantwortung zu 
übernehmen, nicht nur wirt-
schaftlich, sondern auch im 
sozialen Bereich,“ sagt And-
reas Pirkelbauer, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank 
OÖ, die auch heuer wieder als 
Partner des Laufs fungierte. 

„Virtuell laufen, real helfen“
Mindestens fünf Kilometer 
mussten beim Christkindlauf 
absolviert werden – laufen, 
walken, spazieren – egal wie, 
Hauptsache, für den guten 
Zweck. Das gemeinsame Ziel, 
zu helfen, war die zentrale Mo-
tivation des Laufes. Trotzdem 
hatten alle Starter die Möglich-
keit, ihre Wettkampfzeit mit-

tels Lauf-App-Screenshot oder 
Smartwatch-Beweisfoto für 
die Wertung einzutragen. „Der 
Christkindlauf ist einer der 
Höhepunkte unserer Bezirks-
RundSchau-Christkind-Aktion! 
Wir haben uns sehr über die 
vielen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer gefreut. Der hohe 
Erlös des Laufs, den wir unserer 
BezirksRundSchau-Christkind-
Aktion zuführen, hilft direkt 
den Menschen in der Region“, 
zeigt sich BezirksRundSchau-
Geschäftsführer Thomas Reiter 
begeistert.

Lauf brachte 18.387 Euro

Volksbank-Vorstand Andreas Pirkelbauer (li.) und BRS-Geschäftsführer 
Thomas Reiter freuen sich über den Erlös aus den Startgeldern. Foto: Laumat

Zum dritten Mal fei-
erte der BezirksRund-
schau-Christkindlauf 
gemeinsam mit der 
Volksbank Erfolg. 

BEZIRKSRUNDSCHAU
CHRISTKIND

KIRCHDORF. 14 Moarschaf-
ten waren bei der Kirchdorfer 
Stadtmeisterschaft im Eis-
stockschießen mit dabei. Der 
1. Platz ging an die Moarschaft 
„Pensis 1“ mit Werner Neu-
wirth, Heidi Neuwirth, Mario 
Eile und Anita Pils (v.li.). „Ret-
ti 2 Sparverein“ belegte den 

zweiten Platz. Das spannende 
Turnier klang mit einer an-
schließenden Siegerehrung im 
Gasthaus Rettenbacher aus. 
Bürgermeisterin Vera Pram-
berger (re.) und Stadtrat Chris-
toph Colak (3.v.re.) gratulierten 
und überreichten gemeinsam 
die Preise und Medaillen.

Die Moarschaft „Pensis 1“ setzte sich gegen die Konkurrenz durch und 
freut sich über den Sieg bei der Stadtmeisterschaft. Foto: Foto Fritz

14 Moarschaften schossen 
um den Stadtmeister-TitelWINDISCHGARSTEN. Am 11. 

Februar 2023 erzielte Biathle-
tin Rosaly Stollberger von der 
Union Windischgarsten beim 
Alpen Cup in Ridnaun (IT) 
den großartigen zweiten Platz 
ihrer Klasse (Jugend 1 w) im 
Sprintbewerb. Am 12. Febru-
ar stand ein Einzelbewerb am 
Programm und Rosaly schaff-
te trotz großem Starterfeld in 
der Klasse Jugend 1 w mit über 
60 Athletinnen aus Österreich, 
Italien, Schweiz und Slowenien 
den Sprung auf Platz eins. 

Biathletin Rosaly Stollberger ge-
winnt in Italien. Foto: Union Windischgarsten

Rosaly Stollberger 
auf Medaillenjagd

KLAUS. Die Vereinsmeister-
schaft des Schützenvereines 
Klaus gewinnt Vorjahressieger 
Helmut Kogler und darf somit 
den Wanderpokal behalten. 
Das „Kranzlschießen“ gewinnt 
ebenfalls Helmut Kogler vor 
Werner Fussi und Maria Kogler. 
Das Schlussschießen stehend 
aufgelegt kann Werner Fussi 
für sich entscheiden. Auf den 
weiteren Plätzen landeten Hel-
mut Kogler und Maria Kogler.

Helmut Kogler ist 
Vereinsmeister

BEZIRK. Anfang Februar fand 
die 38. Landesmeisterschaft im 
Eisstockschießen des Pensionis-
tenverbandes in Linz statt. Insge-
samt nahmen 28 Mannschaften 
teil, der Bezirk Kirchdorf war 
mit zwei vertreten. Im Finale er-
reichte die Mannschaft  der Orts-
gruppe Kirchdorf/Inzersdorf mit 
Mario Eile, Gerhard Heidlmayr, 
Werner Neuwirth, und Peter 
Schober den dritten Rang.

Platz drei für die 
Pensionisten
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LINZ. Trikots waschen, trock-
nen und zusammenlegen: In 
der Kabine der schwarz-weißen 
Kicker fällt einiges an Wäsche 
an. Seit knapp zwei Jahren ist 
dafür Michael Foissner ver-
antwortlich. „Eine tolle Auf-
gabe. Als damals die Stelle des 
Zeugwartes ausgeschrieben 
war, habe ich mich umgehend 
beworben und binnen kürzes-
ter Zeit die Zusage erhalten“, 
erzählt der Mühlviertler, der 
die schwarz-weißen Ballesterer 
wie seine Westentasche kennt. 
Mit „Wäsche waschen“ im klas-
sischen Sinne hat seine Arbeit 
nichts mehr zu tun, denn „wir 
arbeiten hier in größeren Di-
mensionen, beispielsweise mit 
Industriewaschmaschinen.“

Schwarz-weißes Herz
„Die ganze Familie besteht aus 
LASK-Fans. Schon mit meinem 
Papa bin ich auf die alte Gugl 
gepilgert und habe dann spä-
ter die magischen Spiele im 
Europacup der letzten Jahre als 
Fan auf der Tribüne verfolgt“, 
erzählt der 36-jährige Familien-

vater, der die Linzer durch das 
ganze Land begleitet. „Egal ob 
Auswärtsspiel oder Trainings-
lager: Eine Profimannschaft 
braucht ein ordentliches Equip-
ment, auf das sie zurückgreifen 
kann. Dem Zufall darf man in 
diesem Job nichts überlassen: 
Lieber zwei Mal nachschauen, 
als dann in Vorarlberg mit der 
falschen Dressengarnitur anzu-
kommen. Außerdem vertrauen 
einem die Spieler und man ist 
somit indirekt für ihr Wohl-
befinden mitverantwortlich. 
Kurzum: Stress hat in der Kabi-
ne nichts zu suchen“, so „Foisi“, 
wie er von den Kickern genannt 
wird.
Foissner ist auch dankbar da-
für, dass seine Frau Sandra sei-
ne schwarz-weiße Leidenschaft 
teilt und meint schmunzelnd: 
„Daheim bin ich ausnahmswei-

se nicht für die Wäsche zustän-
dig.“ Letzten Freitag ging es dann 
für den Gramastettner erstmals 
als LASK-Zeugwart auf die Lin-
zer Gugl, wo die Eröffnung der 
Raiffeisen Arena anstand. „Die 
Vorfreude war seit Wochen un-
gebrochen groß. Dieser Abend, 
der späte Siegtreffer, wird uns 
allen für immer in Erinnerung 
bleiben und die Arbeitsbedin-
gungen sind hier ein Traum. 
Auch erfährt man vom Verein 
große Wertschätzung, denn 
beim Planen der Spielerspinds 
für die neue Kabine durfte ich 
mitwirken“, erzählt der die Tri-
kots mit strahlendem Gesicht 
zusammenlegende Foissner 
mit Stolz und schließt ab mit: 
„Was kann es Schöneres geben, 
als für 'seinen' Herzensklub in 
einer solchen Arena arbeiten zu 
dürfen?“

Vom Fan zum Berufe-
nen: Der Gramastett-
ner Michael Foissner 
ist bei den Linzer Ath-
letikern der Zeugwart.

„Herr der schwarz-weißen Trikots“: Michael Foissner kümmert sich um die 
„Wäsch“ der Linzer Athletiker. Foto: Reischl

LASK-Zeugwart aus 
voller Leidenschaft

von Benjamin Reischl

ENGERWITZDORF. Der Motor-
radverein ETC-Treffling wählte 
im Februar seinen Vorstand 
neu. Vereinspräsident ist Josef 
Kolberger (vo. 2. v. l.). Der Ver-
ein zählt derzeit 240 Mitglieder 
und ist mit Straßen-, Enduro- 
und Trialmotorrädern unter-
wegs. Aktuelle Termine und 
Berichte gibt es immer auf der 
Homepage des Vereins.

Foto: Kolberger

ETC-Treffling wählte 
Vorstandsteam

Mehr Infos: etc-treffling.at

BAD LEONFELDEN/VILLACH. 
Beim Sprint im freien Stil si-
cherte sich der Bad Leonfeldner 
Biathlet Rene Maureder bei den 
österreichischen Langlaufmeis-
terschaften für Schüler und 
Jugend überlegen den ersten 
seiner drei österreichischen 
Meistertitel. Vereinskollege 
Paul Peherstorfer kam bis ins 
Semifinale und wurde dort Ach-
ter. Am Freitag beim Rennen im 
klassischen Stil war Maureder 
ebenfalls nicht zu schlagen und 
gewann den zweiten Titel. Beim 
Staffelrennen gab es für Maure-
der mit den zwei Eidenberger 
Läufern Nicolas Höllwirth und 
Valentin Oberndorfer die dritte 
Meisterschaftsmedaille.

Foto: SU Bad Leonfelden

Drei Meistertitel für 
Biathlet Maureder

BAD LEONFELDEN. Bewegungs-
hungrige Kinder kamen wieder 
mit Begeisterung zum Lang- 
lauftraining im Rahmen des 
Pötscher Kidscups ins Nord-
stern Loipenparadies nach Wei-
getschlag. Markus Keplinger, 
Gregor Sonnberger und Franz 
Ruckendorfer hatten ein spie-
lerisches, abwechslungsreiches 
Bewegungsprogramm zusam-
mengestellt. Besonders lobens-
wert sind sowohl der Einsatz der 
Kinder als auch der Betreuer, da 
sie fast auf den letzten Schnee-
resten mit Schwung und großer 
Freude bei der Sache waren.

Foto: SU Bad Leonfelden

Langläufer nutzten 
letzten Schnee aus
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OÖ. Unter dem Motto „Virtuell 
laufen, real helfen“ fand An-
fang Jänner der dritte Bezirks-
RundSchau-Christkindlauf 
gemeinsam mit dem langjähri-
gen Partner Volksbank Oberös-
terreich statt. Rund 1.300 mo-
tivierte, sportliche Teilnehmer 
hatten sich für den virtuellen 
Christkindlauf angemeldet. 
Der Reinerlös aus den Start-
geld-Einnahmen in der Höhe 
von 18.387 Euro geht nun direkt 
an die bedürftigen Menschen 
in den Bezirken.

„Mit viel Freude hat die Volks-
bank OÖ auch dieses Jahr als 
Hauptsponsor den Christkind-
lauf der BezirksRundSchau 
unterstützt. Als oberösterrei-
chische Regionalbank sehen 
wir es als unsere Aufgabe, 
regional Verantwortung zu 
übernehmen, nicht nur wirt-
schaftlich, sondern auch im 
sozialen Bereich,“ sagt And-
reas Pirkelbauer, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank 
OÖ, die auch heuer wieder als 
Partner des Laufs fungierte. 

„Virtuell laufen, real helfen“
Mindestens fünf Kilometer 
mussten beim Christkindlauf 
absolviert werden – laufen, 
walken, spazieren – egal wie, 
Hauptsache, für den guten 
Zweck. Das gemeinsame Ziel, 
zu helfen, war die zentrale Mo-
tivation des Laufes. Trotzdem 
hatten alle Starter die Möglich-
keit, ihre Wettkampfzeit mit-

tels Lauf-App-Screenshot oder 
Smartwatch-Beweisfoto für 
die Wertung einzutragen. „Der 
Christkindlauf ist einer der 
Höhepunkte unserer Bezirks-
RundSchau-Christkind-Aktion! 
Wir haben uns sehr über die 
vielen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer gefreut. Der hohe 
Erlös des Laufs, den wir unserer 
BezirksRundSchau-Christkind-
Aktion zuführen, hilft direkt 
den Menschen in der Region“, 
zeigt sich BezirksRundSchau-
Geschäftsführer Thomas Reiter 
begeistert.

Lauf brachte 18.387 Euro

Volksbank-Vorstand Andreas Pirkelbauer (li.) und BRS-Geschäftsführer 
Thomas Reiter freuen sich über den Erlös aus den Startgeldern. Foto: Laumat

Zum dritten Mal fei-
erte der BezirksRund-
schau-Christkindlauf 
gemeinsam mit der 
Volksbank Erfolg. 

BEZIRKSRUNDSCHAU
CHRISTKIND

BAD MITTERNDORF. Am 
vergangenen Wochenende 
fanden im steirischen Bad 
Mitterndorf zwei Langlauf-
Austriacup-Bewerbe statt.  
Biathlet Rene Maureder von 
der Sportunion Bad Leon-
felden gewann das Rennen 
im Klassischen Stil und ließ 
alle anderen Speziallangläu-
fer hinter sich. Auch am Tag 
darauf beim Verfolgungsren-
nen siegte er ganz souverän. 
 Paul Peherstorfer erreichte bei 
beiden Rennen jeweils einen 
neunten Rang.

Bemerkenswert
An dem biathlonfreien Wo-
chenende nahmen die beiden 
Nachwuchsathleten an dem ös-
terreichweiten Langlaufbewerb 
teil und schlugen sich auch 
ohne Gewehr ganz ausgezeich-
net. Die Leistungen von Mau-
reder und Peherstorfer waren 
umso bemerkenswerter, da der 

erste Bewerb im Klassischen 
Stil ausgetragen wurde. Biath-
leten sind gewöhnlich nur im 
Skatingstil unterwegs.

Rene Maureder lief in der Klassi-
schen Technik allen davon. Foto: SU

Biathlet Maureder hängte 
Speziallangläufer ab

Weitere Storys aus der Region:
MeinBezirk.at/Urfahr-Umgebung

REICHENTHAL. Zu Beginn der 
Hallensaison mussten sich die 
jüngsten Reichenthaler Faust-
baller eingestehen, dass zu 
den teilweise drei Jahre älteren 
„Einser“-Teams zwar noch et-
was fehlt. Aber gegen die zweite 
Garde der Gegner entwickelten 
sich immer spannende Spiele 
und sie konnten sogar einen 
Satzgewinn feiern. „Es hat nur 
ganz wenig auf unseren ers-
ten Matchsieg gefehlt, aber wir 
werden dranbleiben und flei-
ßig weitertrainieren“, sagte die 
Mannschaftstrainerin.

Foto: Faustball Reichenthal

Faustball-Youngsters 
holten Satzgewinn

BEZIRK. Beim traditionellen 
„Count IT“-Hallencup des SV 
Gallneukirchen kamen die 
zahlreichen Nachwuchsteams 
aus dem Bezirk wieder voll auf 
ihre Kosten. „Wir sind mit dem 
ersten Turnierwochenende 
mehr als zufrieden und freu-
en uns auf das zweite im März. 
Man hat gesehen, mit welchem 
Spaß die Mädls und Jungs in 
der Halle kicken“, so SVG-Nach-
wuchsleiter Roland Lindner.

Die Nachwuchskicker hatten beim 
„Count IT“-Cup Spaß. Foto: Reischl

„Gallier“ holen in 
der Halle Pokale

GROSSE GALERIE

15
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SCHALCHEN. Der Verein „Tri-
athlon Mattigtal“ ist ein rei-
ner Hobbyverein und existiert 
seit etwa zehn Jahren. Seit der 
Gründung 2013 schwimmen, 
laufen und radeln die Mitglie-
der durch das Mattigtal und ge-
winnen regelmäßig motivier-
te, sportbegeisterte Menschen 
dazu. „Unser Ziel ist es, unsere 
Leidenschaft für diese vielseiti-
ge Ausdauersportart mit mög-
lichst vielen Menschen zu tei-
len und Triathlon im Alltag zu 
leben“, so Peter Huber, Schrift-
führer bei Triathlon Mattigtal. 
Das gemeinsame Training und 
verschiedenste Vereinsakti-

vitäten zeichnen die Triath-
leten aus dem Mattigtal aus. 
Der größte Erfolg sei aber, den 
Verein auf eine solide Basis 
gestellt zu haben. „Wir bieten 
jeden Dienstag ein gemeinsa-
mes Lauftraining und jeden 
Donnerstag ein gemeinsames 
Schwimmtraining an. Auch 

werden über unsere Trainings-
Whatsappgruppe viele coole 
gemeinsame Trainings aus-
geschrieben.“ Beim Triathlon 
gibt es viele Distanzen, ange-
fangen vom Funtriathlon mit 
200 Meter Schwimmen, zehn 
Kilometer Radfahren und zwei 
Kilometer Laufen bis hin zur 
Königsdisziplin: dem Ironman. 

Dort werden 1,9 Kilometer ge-
schwommen, 180 Kilometer 
mit dem Rad gefahren und  
42 Kilometer gelaufen. Das 
Trainingspensum liegt im 
Hobbybereich je nach Leis-
tungsziel, Menge an Freizeit 
und Ehrgeiz etwa bei einer bis 
15 Wochenstunden. Das Beson-
dere am Verein ist: „Der coole 

Vereinsspirit. Wir sind ein Ver-
ein, der es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, Leute zum Sporteln 
zu begeistern und trotzdem 
immer Spaß dabei zu haben. 
Das Gesellige darf nicht zu 
kurz kommen, so sind uns zum 
Beispiel auch unser Vereins-
frühstück oder die zahlreichen 
Vereinsausflüge sehr wichtig.“ 

Spaß für Hobbysportler

Für Interessierte steht die Tür immer offen. Mitmachen kann jeder, auch 
ohne Vorerfahrung im Triathlon. Foto: Triathlon Mattigtal

Schwimmen, Rad 
fahren und laufen. 
Der Verein „Triathlon 
Mattigtal“ trainiert für 
Triathlons aller Art.

Von Patrick Höflsauer

„Unser Ziel ist es, 
unsere Leidenschaft 
mit möglichst vielen 
Menschen zu teilen.“
Foto: Triathlon Mattigtal

Peter Huber

HÖHNHART. Julia Mühlbacher 
hat nach ihrem ersten Weltcup-
Podestplatz in Rasnov bei der 
nordischen Ski-WM in Planica 
in Slowenien nachgelegt. Die 
Athletin des ASVÖ SC Höhn-
hart wurde im Einzelspringen 
von der Normalschanze als 
zweibeste Österreicherin star-
ke Elfte. Doch die große Sensa-
tion schaffte die 18-Jährige aus 
Schalchen mit ihren Kollegin-
nen im Teamspringen. Neben 
der jungen Julia Mühlbacher 
vom ASVÖ SC Höhnhart und 
der schon erfahrenen Hee-
ressportlerlin Jacqueline Seif-
riedsberger aus Pattigham be-
stand das Damenteam aus Eva 
Pinkelnig aus Vorarlberg und 
Chiara Kreuzer aus Salzburg. 
Sie holten hinter Deutsch-
land die Silbermedaille. Dabei 
hatte sich die Innviertlerin 
zwischen den beiden Durch-
gängen des Teambewerbs am 
Bein verletzt. Mühlbacher war 

über eine Stiege gestolpert 
und hatte sich eine klaffende 
Wunde am Schienbein geholt. 
Trotzdem zeigte die Springerin 
des SC Höhnhart einen star-
ken 96,5-Meter-Sprung und 
trug somit maßgeblich zur Sil-
bermedaille bei. „Ich bin von 
mir selbst überrascht“, sagte 
Mühlbacher nach dem zweiten 
Durchgang. Cheftrainer Harald 
Rodlauer lobte die WM-Debü-

tantin. „Sie hat maßgeblichen 
Anteil an dieser Silbermedail-
le.“ Für das Mixed-Springen 
musste Mühlbacher aufgrund 
ihrer Verletzung passen, für die 
Großschanze will sie wieder fit 
sein. Aber schon jetzt hat sich 
für die Skispringerin des SC 
Höhnhart ein Traum erfüllt.

Das Frauen-Team holte bei den nordischen Skiweltmeisterschaften in Pla-
nica die Silbermedaille. Nur die deutschen Damen waren besser. Foto: GEPA

Sensation bei Skisprung-WM
Bei der Weltmeisterschaft in Planica holte Julia Mühlbacher Silber

Mehr Infos auf: MeinBezirk.at/
Braunau

BRAUNAU. In der BJJ-Acade-
my Braunau wurden einige 
Kampfsportler mit neuen 
Gürtelfarben ausgezeichnet. 
Ebenso wurde ein Krav-Maga-
Seminar mit Hans Hutton ab-
gehalten. Im Brazilian Jiu-Jitsu 
wurden insgesamt acht neue 
Blaugurte, zwei neue Orange-
gurte und ein neuer Grüngurt 
graduiert. Ein weiteres High-
light der BJJ-Academy war der 
Besuch von Hans Hutton aus 
München. Hutton ist Gründer 
und Headcoach der Hutton 
Academy und besitzt einen 
schwarzen Gürtel im Krav 
Maga. Er durfte fünf Teilneh-
mer im Krav Maga graduieren.

Zahlreiche Auszeichnungen in der 
BJJ-Academy. Foto: BJJ Academy Braunau

Hans Hutton zu 
Besuch in Braunau
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OBERWART, GMUNDEN. Im 
Final-Four bezwang man zu-
nächst die Gastgeber, die Ober-
wart Gunners. Ähnlich wie 
im vorigen Duell, dominier-
te Gmunden das Semifinale 
von der ersten Minute an und 
konnte sich rasch mit neun 
Punkten absetzen. Einzig im 
zweiten Viertel ließ man die 
Gunners ins Spiel kommen, 
diese schafften es aber nicht, 
die Swans unter Druck zu set-
zen. Die Swans fanden nach der 
Halbzeitpause wieder zurück 
zu ihrem Spiel, konnten vor 
allem mit schönem Teamplay 
immer wieder überzeugen und 
am Ende mit einem 81:62 den 
Finaleinzug perfekt machen. 
Dort traf man überraschender-
weise auf den UBSC Graz, der 
im zweiten Halbfinale Favorit 
BC Vienna mit 92:90 besiegte. 
Das Finale war dann an Span-
nung kaum zu überbieten. Die 
Swans taten sich gerade in der 

ersten Hälfte schwer. Die Gra-
zer konnten immer wieder in 
Führung gehen und Gmunden 
hatte gerade vom Dreier keine 
gute Wurfquote. In der zweiten 
Halbzeit traten die Schwäne 
dann ganz anders auf. Man for-
cierte wieder mehr das Team-
play und  prompt konnte man 
sich auch von der Dreierlinie 
steigern. Im vierten Viertel 
konnte man sich dann immer 
weiter absetzen, doch der UBSC 
kam eine Minute vor Schluss 

noch einmal auf fünf Punkte 
heran. Doch die Swans ließen 
sich davon nicht beeindrucken 
und machten den ersten Cup-
Titel, seit 2012, mit 73:67 per-
fekt. 

Liga-Kracher am Sonntag
Kommenden Sonntag wartet 
bereits der nächste Kracher, 
wenn der BC Vienna im Raiff-
eisen Sportpark gastiert. In der 
Tabelle liegen die beiden Teams 
aktuell auf Platz eins und zwei.

Die Swans bejubelten den Cuptitel – sie setzten sich zuerst gegen die 
Oberwart Gunners und dann gegend den UBSC Graz durch Foto: Michael Strini

OCS Swans holen sich den Cup
Erstmals seit 2012 geht der begehrte Titel an die Traunseestädter

STROBL. Das Wasserski-Talent 
Leona Berner aus Strobl konnte 
bei der Weltmeisterschaft U17 
sensationell eine Medaille er-
ringen. Bereits im Slalom stell-
te sie ihre Klasse unter Beweis 
und sicherte sich den siebten 
Platz. Bei den Titelkämpfen in 
Südamerika waren 42 Teilneh-

merinnen aus 22 Nationen am 
Start. Im spannenden Sprung-
Finale konnte die 16-Jährige 
Nerven bewahren und mit ei-
nem Satz auf 40,2 Meter eine 
persönliche Bestleistung abru-
fen. Dies sicherte Österreichs 
einziger Teilnehmerin die 
Bronze-Medaille.

Foto: Alexander Berner

Leona Berner springt in Chile zu Bronze

ROSENAU. Am Wochenende 
fanden in der Rosenau am 
Hengstpass wieder Biathlon-
bewerbe im Austriacup statt. 
Aufgrund der schlechten 
Schneelage mussten die ur-
sprünglich für Samstag ange-
setzten Staatsmeisterschaften 
im Massenstart durch einen 
kurzen Einzelbewerb ersetzt 
werden. Der ASVÖ Nordic Team 
Salzkammergut Athlet Jett Hu-
ang, der in der Juniorenklasse 
U22 an den Start ging und sich 
über 12,5 anstrengende Kilo-
meter behaupten musste, setz-
te sich durch seine perfekte 
Schießeinlage mit 20 Treffern 
gegenüber seinen Sportkon-
trahenten durch. Auch für den 
zweiten Biathleten aus dem 
inneren Salzkammergut, Dani-
el Glaßer (WSV Sparkasse Bad 
Ischl), der in dieser Saison in 
der Jugend U19-Klasse an den 
Start geht, verlief das Rennwo-
chenende zufriedenstellend. 

Am Samstag beendete Glaßer 
den Bewerb mit drei Schießfeh-
lern und schnellen zehn Kilo-
metern in der Loipe auf Rang 
zwei. Am Sonntag präsentierte 
er sich in der Loipe bei nassen 
Bedingungen noch etwas sprit-
ziger und kraftvoller. Bei der 
dritten Schießeinlage jedoch 
kostete ihn ein kleiner Verla-
gerungsfehler den möglichen 
Sieg und er beendete den Wett-
kampf auf dem dritten Platz. 

Die Biathleten des NTS: Daniel Gla-
ßer und Jett Huang. Foto: Patrick Glaßer

NTS-Biathleten zeigten in 
der Rosenau ihr Können

GOSAU. 70 Athletinnen werden 
am 23. und 24. Jänner die ein-
zigen FIS Slaloms in Oberös-
terreich auf der Gosauer Horn-
spitz Rennstrecke bestreiten. 
Die Torläufe werden vom regi-
onalen WSV Bad Ischl im Skige-
biet Dachstein West organisiert 
und durchgeführt. „Neben den 
Nationalen Alpinen Meister-
schaften in Hinterstoder, bei 
denen die Creme de la Creme 
des heimischen Skisports in 
Oberösterreich um die Öster-
reichischen Meistertitel fah-
ren wird, werden heuer keine 
weiteren Damen FIS Bewerbe 
in unserem Bundesland aus-
getragen“, freut sich Alexandra 
Gadola-Gamsjäger vom Veran-
stalterverein über die beiden 
Bewerbe, die es internationa-
len Nachwuchsathletinnen er-
möglicht, wichtige Punkte zu 
sammeln. Aber auch für die 
Kaderathletinnen des Landess-
kiverbandes OÖ bieten die Be-
werbe eine Top-Renngelegen-
heit vor heimischer Kulisse.

Skinachwuchs bei 
FIS Slaloms in Gosau
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WINDISCHGARSTEN. Das Hotel 
‚Dilly – Das Nationalpark Re-
sort‘ ist seit mittlerweile mehr 
als 15 Jahren Anlaufstelle für 
Spitzenklubs aus ganz Europa 
und bot nun erstmals auch Ös-
terreichs Herren-Nationalteam 
perfekte Bedingungen, um sich 
auf die beiden wichtigen Qua-
lifikationsspiele gegen Aser-
baidschan und Estland vorzu-
bereiten. Der erste öffentliche 
Auftritt des Fußball-National-
teams löste in Windischgarsten 
große Begeisterung aus.
Zahlreiche Fußballfans nutzten 
die Gelegenheit, um den rot-
weiß-roten Stars aus nächster 
Nähe beim Training auf die 
Beine zu sehen und Autogram-
me sowie Selfies zu ergattern. 
Unter den Besuchern war auch 
Wirtschafts- und Sport-Landes-
rat Markus Achleitner, der das 
Team von Trainer Ralf Rang-
nick persönlich begrüßen durf-
te. „Mittelfristig ist es das Ziel, 
Oberösterreich als Wohnzim-

mer der Nationalmannschaft 
zu etablieren – die Vorausset-
zungen dafür sind gegeben“, 
so Landesrat Achleitner, der 
von Team-Kapitän David Alaba 
mit einem von der gesamten 
Mannschaft unterschriebenen 
Matchball überrascht wurde. 
Hunderte Fans waren beim öf-
fentlichen Training mit dabei. 
Unter ihnen auch Ex-Teamtor-
mann Josef „Pepi“ Schicklgru-
ber, der oberösterreichische 
Fußballpräsident Gerhard 
Götschhofer, der Präsident der 
Sportunion Oberösterreich 
Franz Schiefermair, sowie der 
Gastgeber, Horst Dilly.

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner mit ÖFB-Team-Kapi-
tän David Alaba im Trainingscamp in Windischgarsten. Alle Fotos: Staudinger

Union-Chef Franz Schiefermair (li.) 
mit Hotelier Horst Dilly.

Alaba und Co. sorgten für 
Begeisterung bei den Fans

Auch Teamchef Ralf Rangnick 
mischte sich unter die Fans.

Die Autogramme von Marcel Sabit-
zer waren heiß begehrt

Der Fußballnachwuchs aus nah und fern reiste zahlreich nach Windisch-
garsten, um ihre Idole hautnah miterleben zu können.

Zaungast: Ex-Teamtormann Josef 
„Pepi“ Schicklgruber.

MEHR FOTOS

WINDISCHGARSTEN. Das Sai-
sonhighlight für die Biathleten 
Rosaly Stollberger und Julian 
Schober von der SU Windisch-
garsten war die Jugend-WM in 
Shchuchinsk in Kasachstan. 
Beide Athleten wurden bei 
den Staffeln eingesetzt. Julian 
schaffte es mit seinem Team auf 
Rang neun, Rosaly mit ihrem 
Team auf Platz sechs. Beim Ein-
zel gelang Rosaly ein sehr gutes 
Rennen und sie belegte Platz 
13 von 79 Starterinnen. Julian 
freute sich beim Sprint über 
den 18. Rang bei einem Starter-
feld von 98 Athleten und zwei 
fehlerfreie Schießeinlagen.

Die Biathleten Julian Schober und 
Rosaly Stollberger. Foto: SU Wdg.

Windischgarsten 
goes Kasachstan

HINTERSTODER. Nina Ortlieb 
und Marco Schwarz haben am 
Freitag den 24. März 2023 auf 
der Höss in Hinterstoder bei 
den Alpinski-Staatsmeister-
schaften die Titel im Super-
G geholt. Die Vorarlbergerin 
Nina Ortlieb setzte sich vor 
den Salzburgerinnen Viktoria 
Bürgler und Mirjam Puchner 
durch. Der Kärntner Marco 
Schwarz ließ seinen Lands-
mann Otmar Striedinger und 
den Tiroler Raphael Haaser 
hinter sich. Mit dabei war auch 
Tobias Antensteiner aus Spital 
am Pyhrn. Er erreichte unter 58 
Läufern den 37. Rang.

Ortlieb und Schwarz freuen sich 
über den Titel. Foto: geh – Gerhard Hütmeyer

Gold für Nina Ortlieb 
und Marco Schwarz
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NUSSBACH. Nach einer langen 
Fahrt nach Wolkersdorf starte-
te Union Haidlmair Schwingen-
schuh Nußbach gegen ASKÖ 
Seekirchen mit viel Energie 
ins Spiel. Zu Beginn hatten die 
Damen kleine Startschwierig-
keiten, die aber schnell zurück 
gelassen wurden. „Wir haben 
uns super ins Spiel gekämpft 
und unser Können auf den 
Platz gebracht. Der Arbeitssieg 
war wichtig und wir werden 
in den nächsten Wochen noch 
alles in den Trainings geben, 
um beim Final3 in Linz glän-
zen zu können“, resümiert die 

Mannschaftskapitänin Marle-
ne Hieslmair. Das zweite Spiel 
gegen die SPG Wolkersdorf/
Neusiedl konnte ebenfalls klar 
gewonnen werden. „Im ers-
ten Satz haben wir den Start 
ein wenig verschlafen. Mit 
unserem kraftvollen Service 
konnten wir dann aber wieder 
punkten. Durch unseren cleve-
ren Rückschlag hatte SPG Wol-
kersdorf/Neusiedl schließlich 
keine Chance mehr Punkte zu 
machen und wir gewannen 
die nächsten zwei Sätze. Somit 
konnten wir wichtige Punkte 
fürs Final3 sammeln und wir 
freuen uns schon auf das Event 
in Linz“, blickt Abwehrspielerin 
Jana Lugerbauer auf das erfolg-
reiche Wochenende zurück. 
Mit den beiden Siegen ist die 
Bundesliga-Final3 Teilnahme 
für die Kremstalerinnen in 

Linz gesichert und sie gehen 
somit ohne Druck in die letz-
ten Spiele gegen Union Raiffei-
sen St. Veit/Pongau und Union 
Ulrichsberg.

Bundesliga: Nußba-
cher Faustballerinnen 
gewinnen gegen See-
kirchen und Wolkers-
dorf/Neusidel mit 3:0.

Die Nußbacherin Ines Salzberger 
am Service. Foto: Weber

Die Final3 Teilnahme 
ist für Nußbach fix

KREMSMÜNSTER. In der 2. Lan-
desliga trafen die Volleyballer 
aus Kremsmünster auf ihre Ver-
folger in der Tabelle. Zunächst 
durfte sich Pichling in Krems-
münster mit den Kremstal-
volleys messen. Schnell zeigte 
sich, dass die jungen Pichlin-
ger der Routine der Hausher-
ren nicht viel entgegensetzen 
konnten. Ein sicheres 3:0 war 
die Folge. Im zweiten Spiel 
starteten die Herren von Ober-
neukirchen mit viel Risiko und 
wurden anfangs auch belohnt: 
ein 3:7 war der Rückstand für 
die Kremstalvolleys nach einer 
intensiven Serviceserie. Aber 
dem Risiko musste Tribut ge-
zollt werden: Fehler schlichen 
sich ein und gleichzeitig stell-
te sich das Heimteam auf den 
Gegner besser ein. Letztendlich 
konnte auch dieses Spiel mit 
3:0 gewonnen werden. Hervor-
zuheben ist die Leistung des 
Rückkehrers Timo Zwicklhu-

ber: Der erst 18-Jährige kehrte 
nach einer Pause wieder in die 
Halle zurück und zeigte hier 
wuchtige Sprungservice und 
Angriffe. In den verbleibenden 
beiden Runden besteht somit 
noch die Chance aus eigener 
Kraft Platz zwei zu erobern. 
Dieser würde für den Aufstieg 
in die 1. Landesliga reichen.

Die Kremstalvolleys freuten sich 
über zwei Siege. Foto: Zwicklhuber

Der Meistertitel ist für 
Volleyballer noch möglichMICHELDORF. Es war ein gro-

ßer Tag für die kleinen und 
größeren Mitglieder des Mi-
cheldorfer Turnvereines: Unter 
dem Motto „I´m from Austria“ 
konnten sie beim jährlich statt-
findenden Schauturnen im 
Freizeitpark Micheldorf dem 
zahlreich erschienenen Publi-
kum ihr Können beweisen. Die 
Turnflöhe und Springginkerl 
zeigten ihre Übungen am Air-
track, die Geräteturner flogen 
durch die Luft und zeigten an-
schließend ihre Einzelübungen 
auf Matte, Schwebebalken und 
Reck. Nicht fehlen durfte auch 
die Step-Aerobic-Gruppe.

Der Nachwuchs vom ÖTB Turnver-
ein Micheldorf. Foto: Bernhard Roidinger

Schauturnen 2023: 
I´m from Austria

MICHELDORF. Die 
Sportkegler aus Mi-
cheldorf waren zu Gast 

beim SKC Kleinwarasdorf. Die 
Burgenländer die in der letz-
ten Saison den dritten Rang 
belegten, waren Favoriten, 
trotzdem machten sich die 
Micheldorfer Hoffnungen die 
Gastgeber mehr als nur ärgern 
zu können. Obwohl man zum 
ersten Mal in der Micheldorfer 
Vereinsgeschichte die Mann-
schafts-Leistung von 3600 Ke-
gel (das ist ein Schnitt von 600 
Kegel pro Spieler) überspielte, 
ging man wieder als Verlierer 
von der Bahn. „Wir können 
uns aber nichts vorwerfen und 
haben stark gespielt. Gratula-
tion an die Burgenländer, sie 
sind nicht umsonst unter den 
Top 3 Mannschaften Öster-
reichs“ fasste es Kapitän Gab-
riel Kaiblinger nach dem Spiel 
zusammen.

Von unserem Regionauten
GW Micheldorf Sportkegeln

6:2 Niederlage in 
Kleinwarasdorf

WINDISCHGARSTEN. Das Bi-
athlonteam der Union Win-
dischgarsten durfte bei der Ös-
terreichischen Meisterschaft 
Sprint und Verfolgung in Kärn-
ten über insgesamt vier Gold-
medaillen, zwei Silbermedail-
len und vier Bronzemedaillen 
jubeln. Timon Forster und 
Alberto Allan holten jeweils 
zweimal Gold. Eine Silberme-
daille erreichten Marie Knie-
wasser und Johannes Mühl-
bacher. Über zweimal Bronze 
freuten sich Jakob Kniewasser 
(2) Luisa Baumschlager und 
Bastian Paschinger.

Sebastian Dilly und Alexander 
Buchegger am Start. Foto: Union 

Medaillenregen für 
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WALDING. Markus Henisch, Be-
treiber des Injoy-Fitnessstudios 
in Walding, verrät, wie sich Seni-
oren fit halten können.

Welche Probleme, die die Fit-
ness beeinflussen, treten im 
Alter vermehrt auf?
Es kommt häufig zu Rücken- 
und Gelenksproblemen. All-
gemein werden die Muskeln 
schwächer und auch Probleme 
mit Koordination und Nerven-
systemen können eintreten.

Wie können Senioren der im-
mer eingeschränkteren Be-
weglichkeit entgegenwirken?
Durch abgestimmtes, regelmä-
ßiges Training.

Was müssen ältere Personen 
besonders trainieren?
Muskulatur, Balance und Aus-
dauer – hier sind alle Kom-
ponenten gleich bedeutend. 
Wichtig ist, die Beweglichkeit, 
Flexibilität und Koordination 
nicht zu verlieren.

Welche Übungen sind hier am 
besten geeignet?
Das kommt immer auf die Per-
son an. Wir haben für jeden ein 
individuelles Programm, das 
auf die jeweiligen Bedürfnisse 
abgestimmt ist. Durch einen 
Fit-Check oder eine Körperana-
lyse können wir Schwachpunkte 
feststellen und dazu entspre-
chende Übungen auswählen. 
Es ist zum Beispiel möglich, bei 

verschiedenen Messungen das 
biologische Alter festzustellen. 
Für die Kunden ist der Vergleich 
oft sehr spannend – wie alt bin 
ich und wie alt ist mein Körper 
nach aktuellem Trainingszu-
stand. Ist der Oberkörper bei-
spielsweise gut trainiert, aber 
die Beine sind zu schwach, steigt 
die Sturzgefahr. Hier können 
wir dann mit speziellen Übun-
gen ansetzen. Mit einem er-
neuten Test kann man dann die 
Fortschritte kontrollieren.

Gibt es im Injoy Walding spe-
zielle Kurse für Senioren? 
Grundsätzlich sind alle Kurse 
für Ältere geeignet. Wir haben 
aber auch zum Beispiel eigene 
Rückentrainings. Durch unsere 
Philosophie mit ganzheitlichem 
und gesundheitsarriviertem 
Trainingskonzept fühlen sich 
unsere Mitglieder besonders 
wohl – mehr als die Hälfte sind 
bereits über 60 Jahre alt.

Nie zu alt für's Studio

Elke Gusenleitner (80) aus Rottenegg 
mit Trainer Markus Henisch. Foto: BRS

Bewegung ist gesund. 
Besonders für ältere 
Menschen ist es daher 
wichtig, regelmäßig 
Sport zu treiben.

GESUNDHEITS
RUNDSCHAU

von veronika mair

Auf MeinBezirk.at/Urfahr-
Umgebung haben Sie die Mög-
lichkeit, einen von zehn Tests 
zur Feststellung des biologi-
schen Alters zu gewinnen.

GEWINNSPIEL

gewinnspiel

BAD LEONFELDEN. Kein Sai-
sonstart, wie man sich diesen 
in der Kurstadt beim Tabellen-
führer vorgestellt hatte, war je-
ner beim 1:2 bei Blau-Weiß Linz 
1b. „Zu wenig – da muss von 
allen Akteuren eine deutliche 
Leistungssteigerung im Heim-
spiel gegen Traun kommen. 
In der Landesliga gibt es keine 
Mannschaft, gegen die man 
einfach so gewinnt, denn dafür 
ist diese zu ausgeglichen“, är-
gerte sich Obmann Josef Wie-
singer nach der Partie.

HAKA Traun kommt
Mit breiter Brust kommen die 
Trauner in die Kurstadt, die 
zum Auftakt Neuzeug mit 1:0 
besiegten. „Natürlich haben 
wir uns den Saisonstart anders 
vorgestellt, da wir uns sehr viel 
vorgenommen, aber am Ende 
nicht alles so umgesetzt hat-

ten, wie gedacht“, unterstrich 
Benjamin Freudenthaler, der 
weiter nachwirft: „Der Platz 
war eine Katastrophe, wobei 
ich mich auf diesen nicht aus-
reden möchte. Als spielerisch 
starke Mannschaft tun wir uns 
auf einem Rasen wie in Bad Le-
onfelden wesentlich leichter. 

Am Samstag gegen Traun bin 
ich davon überzeugt, dass es 
eine Wiedergutmachung gibt, 
weil wir ein eingeschworener 
Haufen sind und wissen, dass 
eine Reaktion kommen muss.“
Anstoß ist am Samstag, um 15 
Uhr in der Vortuna Arena in 
Bad Leonfelden.

Stefan Celics (r.) Einsatz gegen Blau-
Weiß 1b blieb unbelohnt.

„Bedarf deutlicher Steigerung“
Bad Leonfelden vergeigt gegen Nachzügler Blau-Weiß 1b Saisonstart

Benjamin Freudenthaler (l.) im 
Kampf um den Ball. Fotos: Reischl (alle)

von Benjamin Reischl

Alle Bilder

BAD LEONFELDEN. Beim Austria- 
cup-Saisonabschluss der Nach-
wuchsbiathleten in Leogang 
konnte das Team der SU Bad 
Leonfelden einmal mehr glän-
zen. Alle Athleten erreichten das 
Podium. Am Samstag fand das 
Sprintrennen statt. Rene Mau-
reder und Jakob Böckl konnten 
dabei jeweils den Sieg in ihren 
Altersklassen feiern. Maureder 
sicherte sich damit außerdem 
den Sieg in der Gesamtwertung 
des Austriacups. Für Böckl war es 
der fünfte erste Platz im achten 
Rennen. Auch Anna Brandstätter 
und Paul Peherstorfer konnten 
ihre Podestserie weiter fortfüh-
ren und wurden jeweils Dritte. 

Von links: A. Brandstätter, P. Pehers-
torfer, R. Maureder, J. Böckl. Foto: privat

Perfekter Abschluss 
für Biathleten
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Platz zwei für Tina
Unterberger
BAD GOISERN/DEUTSCH-
NOFEN. Beim Weltcup der Na-
turbahnrodler in Südtirol raste
Tina Unterberger aus Bad Goi-
sern auf den zweiten Platz.
„Normal ist es in Deutschnofen
im zweiten Lauf immer nach
hinten gegangen. Diesmal war’s
erfreulicherweise anders“, sagt
die Rodlerin.

Siege für die Swans
GMUNDEN. Vergangenen
Donnerstag feierten die Swans
einen 80:110-Auswärtserfolg in
Traiskirchen. Am Sonntag domi-
nierten sie Fürstenfeld mit 93:71
in einem Heimspiel in Gmunden.

Neuer Salzkammergut-
Rekord im Skispringen
EBENSEE/BADMITTERN-
DORF. Zwei NTS-Athleten nah-
men amWochenende beim Ski-
fliegen am Kulm teil. Max Stei-
ner aus Ebensee flog unglaubli-
che 236 Meter und qualifizierte
sich für den Hauptbewerb, wo er
den 39. Platz erreichte. Auch
NTS-Athlet Nikolaus Mair war
als Vorspringer mit dabei.

Erfolg der Ski-Kids
GRÜNAU IM ALMTAL. 82
Kids starteten beim „Eggenber-
ger Softy Slalom Best-of 2“. Va-
lentina Bachmair aus Scharn-
stein (Jahrgang 2011) stellte mit
23,99 die absolute Tagesbest-
zeit auf. Bei den Burschen war
Matteo Langeder (Jahrgang
2013) in 24.37 Schnellster. Bes-
te Mannschaft wurde der WSV
VB Scharnstein.

Mehr aktuelle 
Sportbeiträge
finden Sie auf 
tips.at/nachrichten/sport

oder 
QR-Code
scannen

JUGEND-WINTERSPIELE

Olympiateilnahme aus
dem Salzkammergut
SALZKAMMERGUT/VENETIEN.
Von 21. bis 28. Jänner fanden
in Friaul-Julisch Venetien, Ita-
lien, die 16. Europaischen
Olympischen Jugend-Winter-
spiele statt.Mehr als 1.300Ath-
letenaus47Nationenkampften
um die begehrten Medaillen –
darunterauchdreiAthletenaus
dem Salzkammergut.

Bei der Disziplin im Skicross
starteten Janik Sommerer aus
Gosau (Jahrgang2006)undFinn-
Pirmin Pilz aus Obertraun (Jahr-
gang 2005). Janik schaffte mit
guten Laufen den Sprung in das
kleine Finale und konnte da-
durch den hervorragenden ach-
ten Rang erreichen. Sein Team-
kollege Finn-Pirmin Pilz wurde
Zehnter. Elisa Deubler aus Bad

Goisern (Jahrgang 2006) startete
gleich im Skispringen und in der
Nordischen Kombination. Als
Spezialspringerin konnte Elisa
mit dem Mixed Team den groß-
artigen vierten Rang erreichen,
im Damenteam sprang sie auf
Rang fünf und im Einzel wurde
sie Zehnte.<

Finn-Pirmin Pilz, Katharina Piringer, Ja-
nik Sommerer, Pia Hauzenberger (v. l.)
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MÜLIBANKERLLAUF

Anmeldung
GMUNDEN. Am 5. Februar fin-
det der Mülibankerllauf vom
Mülibankerl in der Laudachstra-
ße auf den Grünberg statt. Die
Klassen Tourenski, Schnee-
schuh, Wanderer, Familienwer-
tung und der Teambewerb be-
zwingen 2,8 Kilometer und 486
Höhenmeter. Die Bergläufer
laufen 7,4 Kilometer und ebenso
486 Höhenmeter. Die Teilnah-
megebühr beträgt 8 Euro für Er-
wachsene und 3 Euro für Kinder
und Jugendliche. Anmeldung
unter johann.prangl@gmx.at<

Familienwertung Foto: Brummayer
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BEZIRK FREISTADT. Auf der 17. 
und letzten Sonderprüfung in 
Windhaag begnügte sich der 
27-jährige Franzose Adrien 
Fourmaux mit der fünftbesten 
Zeit. Damit brachte er den Se-
kundenkrimi, den er sich mit 
Staatsmeister Simon Wagner 
lieferte, aus seiner Sicht zu ei-
nem Happy End. Der 29-jäh-
rige Unterweitersdorfer war 
als Zweiter dennoch hochzu-
frieden: „Nur neun Sekunden 
Rückstand auf einen Werksfah-
rer – das ist für mich ein super 
Ergebnis. Genauso super wie 
diese Veranstaltung hier war. 
Vor so vielen Zuschauern bin 
ich in Österreich noch nie ge-
fahren. Es war ein großartiges 
Erlebnis.“ Laut Schätzungen 
säumten nicht weniger als 
140.000 Fans die Actionzonen 
im Bezirk Freistadt. 
Bestplatzierter Fahrer aus 
Urfahr-Umgebung ist der 
Schenkenfeldener Reinhold 

Neulinger. Er ging mit Co-Pilot 
Markus Pötscher ins Rennen. 
Neulinger, der Chef der Instal-
lationsfirma Solide, erreichte 
mit seinem Mitsubishi Lancer 
Evo VI den 28. Rang. Damit ist 
der 49-Jährige eigentlich nicht 
zufrieden. Bereits in Freistadt 
riss die Bremsleitung. „Ohne 
Bremsen verloren wir zwei Mi-
nuten.“ Außerdem gab es zehn 
Sekunden Strafe für den Früh-
start. „Aber ich bin sechs Jahre 

überhaupt nicht mehr Rallye 
gefahren.“ Seine beste Saison 
fuhr Neulinger im Jahr 2011, als 
er bei der Austrian Rallye Chal-
lenge Zweiter wurde und auch 
bei den Staatsmeisterschaften 
in den Top Acht war. Das Duo 
Roland Gündeseder und Georg 
Ratzenböck platzierte sich bei 
der Jännerrallye auf Rang 30.

Reinhold Neulingers „Mitsubishi Lancer Evo VI“ machte Macken. Der 
Schenkenfeldener fuhr als 28. durchs Ziel.   Foto: Pressfoto.at/Markus Tobisch

Solide-Chef unter den top 30
Die 36. Jännerrallye brachte den ersten französischen Gesamtsieg

Alle Ergebnisse unter:
jaennerrallye.at

BAD LEONFELDEN. Gleich drei 
Siege und einen dritten Rang 
erreichten die Bad Leonfeldner 
Nachwuchsathleten am letz-
ten Wochenende des Jahres in 
drei verschiedenen Diszipli-
nen. Rene Maureder gewann 
das erste Biathlon-Sprint-Aus-
triacuprennen in Saalfelden. 
Anna Brandstätter nahm hier 
erstmals an einem Biathlon-
rennen teil und konnte sich 
gleich über den dritten Rang 
freuen. Am nächsten Tag siegte 
sie außerdem bei den Alpinen. 
Rene Maureder nahm wieder-
um nach seinem Biathlonsieg 
den Sieg beim Silvesterlauf in 
Freistadt mit nach Hause. 

Gute Laufleistungen
„Beim Biathlonbewerb in Saal-
felden konnten unsere Sport-
ler durchwegs ausgezeichnete 
Laufleistungen abliefern“, sagt 
Gottfried Sonnberger von der 
Sportunion Bad Leonfelden. 

Lediglich bei den Schießleis-
tungen konnten sie nicht an 
die guten Trainingsleistungen 
anschließen. „Deswegen ka-
men Paul Peherstorfer und Ja-
kob Böckl über einen siebten 
und achten Rang nicht hinaus“, 
so Sonnberger.

Die Biathleten sind mit dem Auf-
takt zufrieden. Foto: SU Bad Leonfelden

Leonfeldener Nachwuchs 
startete gut in die Saison

OTTENSHEIM. In ihrer „zweiten 
Heimat“, Ramsau am Dachstein, 
hielten die Langlauf-Instrukto-
ren der Naturfreunde Ottens-
heim ihre erste Langlauf-Veran-
staltung dieser Saison ab. Dort 
fanden die 30 Wintersportler 
beste Bedingungen vor – trotz 
der geringen Schneelage. 16 Ki-
lometer Loipe und ein perfekt 
präpariertes Stadion boten beste 
Voraussetzungen für den Kurs-
betrieb. Am Programm standen 

an den vier Tagen nicht nur Kur-
se in der Klassischen und Ska-
ting Technik, auch ein Wachs-
kurs, Langlauf in der Theorie im 
Seminarraum sowie Morgen-
gymnastik im Freien wurde den 
Teilnehmern angeboten. Da es 
im Mühlviertel für einen seriö-
sen Langlauf-Unterricht derzeit 
zu wenig Schnee gibt, sind die 
Ottensheimer Naturfreunde 
kommendes Wochenende gleich 
wieder in Ramsau „kurseln“.

Foto: Herbert Schöttl

Langläufer weichen nach Ramsau aus

ALBERNDORF. Am Donnerstag, 
19. Jänner, startet wieder das 
High Intensity Interval Training 
(HIIT) im Turnsaal der Volks-
schule Alberndorf. Es ist für alle 
geeignet, die Spaß an der Bewe-
gung haben. Ob beim Abneh-
men oder beim Muskelaufbau 
– HIIT ist ein kurzes und inten-
sives Training für bestmögliche 
Ergebnisse. Der Körper wird 
mit dem eigenen Gewicht und 
verschiedenen Kräftigungs-
übungen trainiert. Als Trainer 
stehen Corinna Willert, Chris-
tina Marasoiu und Jürgen Kap-
fer zur Verfügung. Die Kosten 
belaufen sich auf: 49 Euro für 
Mitglieder der Sportunion Al-
berndorf, 69 Euro für Nicht-
Mitglieder. Das Training findet 
jeden Donnerstag, von 18.15 Uhr 
bis 19.15 Uhr statt. Anmeldung 
bei Martina Simpson unter Tel. 
0699/11066231. Schnuppern ist 
jederzeit kostenlos möglich.

Jeden Donnerstag 
HIIT-Training

Alle weiteren Informationen auf 
unionalberndorf.at

Freistadt34 7. Woche 2023Sport

STOCKSPORT

Starker vierter Platz
FREISTADT. Zwei Burschen aus
dem Nachwuchskader der Sek-
tion Stocksport der Sportunion
Freistadt, Marcel Schinko und
Matthias Klopf, erspielten bei der
U14 Staatsmeisterschaft im
Stocksport mit ihren Mann-
schaftskollegen Andreas und Lu-
kas Reischl (Union Kollerschlag)
und Jakob Kleesadl (Asvö Lich-

tenberg) den 4. Platz. „Trotz einer
hauchdünnen Niederlage zum
Schluss dürfen wir sehr stolz auf
einen hervorragenden 4. Platz
sein. Matthias und Marcel haben
ihreNominierung in dieOÖWahl
für die österreichischen Meister-
schaften eindrucksvoll gerecht-
fertigt“, sagt Jugendwart Markus
Birklbauer.<

Andreas Reischl, Jakob Kleesadl, Matthias Klopf, Lukas Reischl und Marcel
Schinko (v. l.) holten gemeinsam den hervorragenden 4. Platz. Foto: Sportunion Freistadt

Freistadts Faustballer
stehen im Finale
FREISTADT. In der 8. Runde
der Faustball Bundesliga der
Männer überholte Froschberg
mit zwei Siegen das Team aus
Seekirchen und ist nun neben
Freistadt und Urfahr beim gro-
ßen Finale um den Staatsmeis-
tertitel in der Halle mit dabei.
Dieses wird am 24. und 25. Fe-
bruar im BRG Linz Auhof aus-
getragen.

Unfall auf der Skipiste:
Helfen ist Pflicht
OÖ. Unfälle durch rücksichtslo-
ses Rasen auf der Skipiste und
unterlassene Hilfeleistung wer-
den geahndet. Nikolaus Au-
thried von der ÖAMTC-Rechts-
beratung: „Ein Pisten-Raser
macht sich strafrechtlich schul-
dig, wenn er eine verletzte Per-
son zurücklässt. Helfen ist auch
für am Unfall Unbeteiligte Pflicht
und wer nicht selbst helfen
kann, muss zumindest Hilfe or-
ganisieren.“ Infos: www.oe-
amtc.at/rechtsberatung

LANGLAUFEN

Vize-Staatsmeistertitel
für Simon Kugler
LIEBENAU. Die beiden Lang-
lauf-Brüder Simon und Tobias
Kugler aus Liebenau konnten in
Bad Mitterndorf bei den Öster-
reichischen Meisterschaften
wieder ihre Fähigkeiten unter
Beweis stellen. Im Einzelstart
über 15 Kilometer in der klassi-
schen Technik fehlten Simon an
Ende lediglich neun Sekunden

auf den Staatsmeistertitel, er
wurde Vize-Staatsmeister. Sein
Bruder Tobias erreichte den sehr
guten 4. Platz. Im Bewerb über
zehn Kilometer wurde Simon
Kugler mit der Bronzemedaille
belohnt. Tobias beendete das
Rennen mit einer soliden Leis-
tung auf Rang 5. Mehr lesen:
www.tips.at/n/594176<

Die beiden Brüder Tobias (l.) und Simon (r.) pushen sich gegenseitig. Foto: privat

CROSSLAUF LANDESMEISTERSCHAFT

Es geht querfeldein
LASBERG. Die OÖ Landesmeis-
terschaft im Crosslauf 2023 fin-
det am Samstag, 4. März, in Las-
berg statt. Ausgetragen wird die
Veranstaltung von Tripower-
WimbergerFreistadt, und zwar
beimWimberger-Hof inWalchs-
hof. Wiesen und Feldwege sind

in den verschiedenen Distanzen
zu bewältigen. Der einen Kilo-
meter lange Rundkurs mit gut 15
Höhenmetern ist sehr selektiv.
Start ist um 11 Uhr, Details zu
Start, Klassen und Streckenlän-
ge auf www.tripowerfreistadt.at
bzw. www.ooelv.at<

Gelaufen wird auf Wiesen sowie Feld- und Waldwegen. Foto: Michael Hofer
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Susanne Überegger
+43 7942 74100-868
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KINDERCUP

Junge Ski-Talente
kämpfen umMedaillen
NEUKIRCHEN/HINTERSTODER.
Zwei Rennen standen bei bewölk-
ten aber guten Wetterverhältnissen
im Ikuna-Moser Bau-Sport Humer
Kindercup am Programm. Eva Al-
lerstorfer und Moritz Leibetseder,
beide vom ASVÖ SC Donautal,
waren in Hinterstoder bei beiden
Rennen die Tagesschnellsten.
23 Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren aus insgesamt fünf
Vereinen begaben sich an denStart.
In ihren Altersklassen gewannen,
neben den Tagesschnellsten, Emi-
lia Leibetseder, Emma Huber, Ma-
ximilian Haudum und Tobias Rei-
singer. Sie wurden mit Klassensie-
gen belohnt. Ein Team von rund 15
ehrenamtlichen Helfern von der
Union Vichtenstein sorgte für die
Organisation des Events.Weiter im
Ikuna-Moser Bau-Sport Humer

Kindercup geht es nach der Semes-
terferien-Pause mit der Innviertler
Meisterschaft am 11. März. Info:
Alle Ergebnisse online unter
www.skizeit.at, Fotos und Infos auf
Facebook: Skiverband OÖ Gebiet
VII.<

v. l. n. r.: Michael Kirchböck, Moritz
Leibetseder, Eva Allerstorfer, David
Lindenberger und Walter Beham bei
der Siegerehrung Foto: Manfred Dullinger

Infos & Bewerbung
tips.at/regioporter

Hobby-Schreiber gesucht!
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RENNSERIE

Laufcup startet durch
LAMBACH. In der Stiftsge-
meinde beginnt der Sparkasse
TraunviertlerLaufcupmitTips
als Medienpartner. Am Sams-
tag, 18. März, heißt es beim
Lambacher Traunuferlauf
erstmals, Kondition zu bewei-
sen. Danach folgen fünf wei-
tere Bewerbe.

„Unser Plan steht – alle Läufe
des Traunviertler Sparkasse
Laufcups 2023 haben einen Ter-
min“, freuen sich die Organisa-
toren. Diese Rennserie besteht
aus sechsBewerbenbeginnend in
Lambach (18. März), Krems-
münster (2. April), Pichl (29.
April), Vorchdorf (27. Mai),
Haag/Hausruck (5. August) und
zum Abschluss neu im Pro-
gramm Adlwang (30. Septem-
ber). „Damitgibt eserstmalsauch
wieder ein Streichresultat. Ab
vier Teilnahmen erfolgt die Auf-

nahme in die Altersklassenwer-
tung des Cups“, erklären dieVer-
antwortlichen. In der Teamwer-
tung gibt es Gutscheine im Wert
von 600 Euro für die teilnahme-
stärksten Vereine.<

Alle Informationen unter
www.traunviertler-laufcup.at

Der Sparkasse Traunviertler Laufcup
ist ideal für Hobbysportler. Foto: Tips

SPORTEVENT

Größtes Lauffest in
der Landeshauptstadt
OÖ/LINZ. Am 16. April startet
der Oberbank Linz Donau Ma-
rathon inseine21.Ausgabe.Mit
sieben verschiedenen Bewer-
ben ist für ausreichend Ab-
wechslung gesorgt.

Mit all seinen Bewerben ist der
Linz Marathon seit Jahren die
größte Breitensport-Veranstal-
tung des Landes. Trotz der zu-
letzt erfolgreich verbesserten
Streckenrekorde stehen bei die-
sem Festival der Bewegungs-
freude nicht nur die Klasse-Ath-
leten imMittelpunkt, sondernvor
allem die vielen Siegertypen in
der Masse des Starterfeldes. Die
Freude über persönliche Er-
folgserlebnisse steht vielen Läu-
fern auf den letzten Metern ins
Gesicht geschrieben. Auch für

die Kleinsten gilt „dabei sein ist
alles“. Den Anfang macht der
ÖGK Juniormarathon powered
by Radio OÖ am Samstag, 15.
April, im Sportpark Lissfeld. Al-
le Infos zu den Bewerben unter
www.linzmarathon.at<

In Bewegung bleiben lautet das Motto
beim heurigen Linz Donau Marathon
im April. Foto: Klaus Mitterhauser

SKISPRINGEN

Pinkelnig und
Kreuzer siegen
HINZENBACH. Mit zweimal Gold
und einmal Silber war das Welt-
cupwochenende in Hinzenbach
sehr erfolgreich für Österreich. Eva
Pinkelnig und Chiara Kreuzer er-
reichten zum zehnjährigen Jubilä-
um des Viessmann FIS Ski Jum-
pingWorld CupsWomen drei Sto-
ckerlplätze. Pinkelnig sprang am
Freitag zu Gold. Den Sieg im zwei-
ten Bewerb holte Kreuzer vor Pin-
kelnig und NozomiMaruyama.<

V.l.: Pinkelnig, Kreuzer und Maruyama
auf dem Podest Foto: UVB Hinzenbach/Dietmaier
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OÖ. Unter dem Motto „Virtuell 
laufen, real helfen“ fand An-
fang Jänner der dritte Bezirks-
RundSchau-Christkindlauf 
gemeinsam mit dem langjähri-
gen Partner Volksbank Oberös-
terreich statt. Rund 1.300 mo-
tivierte, sportliche Teilnehmer 
hatten sich für den virtuellen 
Christkindlauf angemeldet. 
Der Reinerlös aus den Start-
geld-Einnahmen in der Höhe 
von 18.387 Euro geht nun direkt 
an die bedürftigen Menschen 
in den Bezirken.

„Mit viel Freude hat die Volks-
bank OÖ auch dieses Jahr als 
Hauptsponsor den Christkind-
lauf der BezirksRundSchau 
unterstützt. Als oberösterrei-
chische Regionalbank sehen 
wir es als unsere Aufgabe, 
regional Verantwortung zu 
übernehmen, nicht nur wirt-
schaftlich, sondern auch im 
sozialen Bereich,“ sagt And-
reas Pirkelbauer, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank 
OÖ, die auch heuer wieder als 
Partner des Laufs fungierte. 

„Virtuell laufen, real helfen“
Mindestens fünf Kilometer 
mussten beim Christkindlauf 
absolviert werden – laufen, 
walken, spazieren – egal wie, 
Hauptsache, für den guten 
Zweck. Das gemeinsame Ziel, 
zu helfen, war die zentrale Mo-
tivation des Laufes. Trotzdem 
hatten alle Starter die Möglich-
keit, ihre Wettkampfzeit mit-

tels Lauf-App-Screenshot oder 
Smartwatch-Beweisfoto für 
die Wertung einzutragen. „Der 
Christkindlauf ist einer der 
Höhepunkte unserer Bezirks-
RundSchau-Christkind-Aktion! 
Wir haben uns sehr über die 
vielen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer gefreut. Der hohe 
Erlös des Laufs, den wir unserer 
BezirksRundSchau-Christkind-
Aktion zuführen, hilft direkt 
den Menschen in der Region“, 
zeigt sich BezirksRundSchau-
Geschäftsführer Thomas Reiter 
begeistert.

Lauf brachte 18.387 Euro

Volksbank-Vorstand Andreas Pirkelbauer (li.) und BRS-Geschäftsführer 
Thomas Reiter freuen sich über den Erlös aus den Startgeldern. Foto: Laumat

Zum dritten Mal fei-
erte der BezirksRund-
schau-Christkindlauf 
gemeinsam mit der 
Volksbank Erfolg. 

BEZIRKSRUNDSCHAU
CHRISTKIND

FREISTADT. Einen starken 
vierten Platz holte das Team 
OÖ Landesverband bei den U-
14-Staatsmeisterschaften der 
Stockschützen. Die Mannschaft 
bestand aus Andreas und Lukas 
Reischl von der Union Koller-
schlag, Jakob Kleesadl von Asvö 
Lichtenberg sowie Matthias 
Klopf (l.) und Marcel Schinko 

(M.) von der Sportunion Frei-
stadt. Nach einem durchwach-
senen Start gewannen die Ober-
österreicher fünf Spiele in Serie 
und hätten fast noch Niederös-
terreich vom Podest gestoßen. 
„Matthias und Marcel haben 
ihre Nominierung eindrucks-
voll gerechtfertigt“, sagt Betreu-
er Markus Birklbauer.

Foto: Privat

Nur knapp am Podest vorbeigeschrammt

SANDL. Organisiert von der 
Sport-Mittelschule fand am 
8. Februar die Bezirksmeister-
schaft im alpinen Skifahren am 
Viehberg statt. Bei azurblauem 
Himmel, knusprigen Tempera-
turen und perfekter Piste gin-
gen 82 Schülerinnen und Schü-
ler der Mittelschulen Liebenau, 
Königswiesen, Unterweißen-
bach, St. Oswald, Rainbach, der 
PTS Unterweißenbach sowie 
des BG/BRG Freistadt an den 
Start. Gewertet wurde in drei 
Altersklassen, jeweils Burschen 
und Mädchen. Bei den Jahrgän-
gen 2009/2010 kürte sich der 
Lokalmatador Sebastian Lehner 
aus Sandl zum Bezirksschul-
meister. Den zweiten Stockerl-
platz für die Gastgeber der SMS 
Sandl heimste in der Gruppe 
2007/2008 Lorenz Gratzl mit 
Platz zwei ein. Als kleine „Skina-
tion“ erwies sich die MS Königs-
wiesen: Neben der Tagesbest-
zeit von Sophie Schartlmüller 
gab es zweimal Gold, dreimal 
Silber und einmal Bronze.

Zwei Stockerlplätze
für den Veranstalter

LIEBENAU. Top-Ergebnisse 
erzielten die Langläufer Si-
mon und Tobias Kugler aus 
Liebenau bei der Staatsmeis-
terschaft über 15 Kilometer in 
der klassischen Technik in Bad 
Mitterndorf. Simon fehlten am 
Ende nur neun Sekunden auf 
Mario Schlögel. Er gewann die 
Silbermedaille und damit den 
Vize-Staatsmeistertitel. Sein 
Bruder Tobias wurde Vierter 
– Rückstand auf Bronze: 16 Se-
kunden. Im anschließenden 
Verfolgungsrennen über zehn 
Kilometer in der freien Technik 
wurde Simon Dritter und Tobi-
as Fünfter.

Von links: Simon Kugler, Mario 
Schlögel, Philip Wieser. Foto: Privat

Silber und Bronze 
für Simon Kugler
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D
as Referat des allgemeinen Skilaufs oder auch Breitensports  

in Oberösterreich ist sehr vielschichtig und umfassend und 

beinhaltet entgegen seinem Namen mit dem Snowboard 

und dem Parasport sowie dem Shortcarving auch Leistungssport 

Disziplinen, in denen die AthletInnen unseres Bundeslandes während 

der abgelaufenen Saison sehr erfolgreich waren. Das darf die enorme 

Bedeutung des Breitensports allerdings nicht schmälern oder gar 

überdecken. Wir brauchen eine breite Mehrheit, die sich am Wintersport  

egal welcher Disziplin erfreut, um daraus folgend eine Spitze, die 

sich im Idealfall bis zur Weltelite entwickelt, hervorgehen zu lassen. 

Die Aufgaben und die Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit unserer 

Vereine ist also nicht hoch genug anzurechnen und zu bewerten.  

Um die Vereine zu unterstützen und die 

Möglichkeit zur Mitgliederwerbung zu 

geben, hat der Landesskiverband ge-

meinsam mit den regional ansässigen 

Wintersportvereinen vier Kinderschnee-

feste durchgeführt. Ursprünglich waren 

mehrere Termine geplant, der schnee-

arme Winter zog allerdings eine Vielzahl 

an Absagen nach sich. In der Skiregion 

Dachstein West, Hochficht, Wurzeralm 

und Hinterstoder fanden die Kinderschneefeste powered by Kronen 

Zeitung sehr erfolgreich statt. Rund 2000 Kinder erlebten einen Tag im 

Schnee und konnten dabei die vielen Facetten des Wintersportangebo-

tes ausprobieren. Langlaufen, Skispringen, Skilauf, Rennlauf und vieles 

mehr wurde dabei geboten.

Ziel war es, die Vereine und deren Arbeit in die Auslage zu stellen und 

somit neue Mitglieder zu werben.

Bei allen Festen dabei waren auch die Instruktoren des 

Landesskiverbandes. Ein weiterer Bereich, der in die Spate des Brei-

tensport fällt. Insgesamt durften wir im Laufe dieses Winters 60 neue  

ÜbungsleiterInnen ausbilden. Die ÜbungsleiterInnen und InstruktorIn-

nen stellen die Basis für einen guten Ausbildungsstandard in den Verei-

nen. Kaum ein Bundesland hat eine so vorbildliche „Ausbildungsabtei-

lung“ wie der Landesskiverband Oberösterreich.

Im Zuge der Trainer-Ausbildung bieten wir seitdem vergangen Jahr die 

Möglichkeit an, die Kampfrichterausbildung abzulegen. Bereits 10 Kan-

didaten nehmen das Angebot dieses Jahr wahr und legen die Prüfung 

noch im Frühling ab. Bereits 26 weitere neue Kampfrichter wurden im 

Rahmen von zwei Prüfungen im Herbst zertifiziert.

Nach dem Ausscheiden des langjährigen Behindertensportreferen-

ten konnten wir im Herbst Max Hofer ins Amt wählen und freuen uns 

über seinen Einsatz im Parasport. Den Österreichischen Meister-

schafts-Slalom der Parasportler in Zauchensee gewannen die beiden 

Oberösterreicher Christian Hesch mit Guide Siegfried Pajantschitsch. 

Bei den Virtus Ski-Weltmeisterschaften für Menschen mit menta-

ler Beeinträchtigung von 11. bis 17. März 2023 in Seefeld glänzten 

gleich drei Oberösterreicher*innen mit herausragenden Leistungen. 

Österreichischer Meister Christian Öllinger gewann Bronze im Slalom. 

Bei den Damen mit Down-Syndrom wurde Anna-Sophie Friedl vom SV 

Gallneukirchen sensationelle Vierfach-Weltmeisterin in allen Disziplinen 

SG, SC, RTL und SL, während sich Stephanie Schlömmer vom BSV 

BBRZ Linz – ebenso sensationell – hinter Anna-Sophie Firedl Silber bei 

allen vier Rennen sicherte.

 

Bei den Österreichischen Meisterschaften im Shortcarving und 

Firngleiten errungen Oberösterreichs AthletInnen sieben mal den 

Staatsmeistertitel sowie acht weitere Meisterschaftsmedaillen in Silber 

und Bronze. 

Mit Andreas Kroh ist ein junger Oberösterreicher am besten Weg, 

sich im Weltcup der Snowboardcrosser zu etablieren. Der heimische 

Snowboardnachwuchs hat bei den Österreichischen  Meisterschaften 

der Kinder und Jugend gesamt 10 Medaillen errungen, die Hälfte davon 

in Gold. Herzlichen Glückwunsch!

Alxandra Gadola-Gamsjäger

Vizepräsidentin Landesskiverbandes Oberösterreich

ALLG. SKILAUF
VIZEPRÄSIDENTIN 

 
Alexandra 

GADOLA-GAMSJÄGER OHNE BREITE 
KEINE SPITZE &  

OHNE SPITZE  
KEIN BEGEISTERTER  

NACHWUCHS

presented by
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ARNREIT. Nach dem Einzug ins 
Faustball Final 3 holten sich die 
Arnreiterinnen nun mit einem 
Sieg in der letzten Runde der 
Frauen-Faustball-Hallenbun-
desliga auch noch den fixen Fi-
naleinzug. Sie kämpfen damit 
am 25. Februar in der Sporthal-
le Linz-Auhof um den Hallen-
Staatsmeistertitel.

Ein Sieg war nötig
In der letzten Runde des 
Grunddurchgangs gab es für 
die Union Raiffeisen Dialog 
telekom Arnreit nur ein Ziel: 
den direkten Finaleinzug für 
das Faustball Final 3. Den da-
für notwendigen Sieg konnten 
sie sich daraufhin schon in der 
ersten Begegnung gegen SPG 
Wolkersdorf/Neusiedl holen. 
Zwar startete das Team etwas 
energielos in das Spiel, zeigte 
jedoch im Spielverlauf dann 
seine Spielklasse. Mit 3:0 ende-
te das Match so für die Mühl-

viertlerinnen. Der Lohn sind 
nicht nur Tabellenrang 1 son-
dern auch die Finalteilnahme. 

Niederlage gegen Freistadt
Das zweite Spiel gegen Union 
Compact Freistadt konnten 
die Arnreiterinnen dann zwar 
ohne Druck angehen, mussten 
jedoch auf drei Spielerinnen 
des Kaders (Seltenhofer, Bauer 
und Koblmüller) verzichten. 
Die Gastgeberinnen dominier-
ten das Spiel von Beginn an, 
lediglich einen Satzsieg holten 
die Arnreiterinnen und verlo-
ren das Spiel mit 1:3. 

Finalgegner folgt erst
Wer das zweite Finalticket zieht 
und somit den Arnreiterinnen 
gegenübersteht, entscheidet 
sich erst am 24. Februar. Hier-
bei duellieren sich der FBC LINZ 
AG Urfahr und Union Haidl-
mair Schwingenschuh Nuß-
bach. Vorlieben, wer es denn 

sein soll, gibt es für die Mühl-
viertlerinnen nicht, wie Kapi-
tänin Tanja Gahleitner betont: 
„Jetzt, wo wir im Finale stehen, 
wollen wir auch den Meister-
titel holen. Egal, wer uns im 
Finalspiel gegenübersteht, wir 
freuen uns auf ein spannendes 
Spiel und laden alle ein, uns 
lautstark zu unterstützen.“

Die Bundesligadamen holten sich 
das Finalticket. Foto: Manfred Lindorfer

Arnreit sicherte sich Finalticket
Faustballerinnen kämpfen Ende Februar um den Staatsmeistertitel

Mehr: MeinBezirk.at/Rohrbach

ROHRBACH-BERG. Das 
BG/BRG aus Rohrbach-
Berg schrammte vor 

Kurzem bei der Futsal-Schü-
lerliga-Landesmeisterschaft 
nur ganz knapp an der großen 
Sensation vorbei: Nach einer 
tollen Vorrunde ging das Fi-
nale leider mit einer 0:1-Nie-
derlage gegen das BRG Steyr, 
einer Landesverbandsausbil-

dungszentren-Partnerschule 
des oberösterreichischen Fuß-
ballverbandes, verloren. Die 
Enttäuschung war riesengroß, 
aber das Team von Betreuer 
Erwin Barth blickt voller Zuver-
sicht nach vorne auf die kom-
menden Herausforderungen.

von unserem Regionauten 
BG/BRG Rohrbach

Erwin Barth mit seinem Team aus dem BG/BRG Rohrbach-Berg. Nur knapp 
mussten sie sich im finalen Spiel geschlagen geben. Foto: BG/BRG Rohrbach

Schüler schrammten an 
Sensation knapp vorbei

KLAFFER. Vergangenes Wo-
chenende veranstaltete der 
Snowboardclub der Sportu-
nion Böhmerwald gleich zwei 
Landescup-Riesenslaloms am 
Hochficht. Eine bestens prä-
parierte Rennstrecke auf der 
Stierwiese brachte zwei tolle 
und faire Wettkampftage. Das 
zweite Rennen am Sonntag 
galt zugleich als oö. Landes-
meisterschaft. Ein enges Duell 
um den Tagessieg und den Lan-
desmeistertitel lieferten sich 
Mario Bäck (Arnreit) und Tho-
mas Bogner aus Ulrichsberg. 
Während Mario, von Beruf 
Zimmerer, am Samstag bei der 
Generalprobe die Nase vorn 
hatte, trumpfte der HTL-Matu-
rant Thomas Bogner bei den 
Landesmeisterschaften auf 
und holte sich überraschend 
den Titel. Viele Vereinskollegen 
vom Snowboardclub konnten 
zudem in den jeweiligen Al-
tersklassen Siege einfahren.

Bei der Generalprobe am Sams-
tag haben sich zudem noch 
Finn Bäck (Arnreit - Kinder 
6/7) und Niklas Bäck (Arnreit 
- Jugend 17) in die Siegerlis-
te eingetragen. Das nächste 
Snowboardrennen auf oberös-
terreichischem Boden wird am 
4. März in St. Georgen am Wal-
de (Schorschi Lift) ausgetragen. 
Dort geht es um die Landes-
meistertitel im Parallelslalom.

Der Ulrichsberger Thomas Bogner 
ist Landesmeister. Foto: Snowboardclub

Thomas Bogner holte sich 
den Landesmeister-Titel

KLAFFER. Diese Woche ver-
anstaltet die Schiunion Böh-
merwald Intersport Pötscher 
am Hochficht/Zwieselberg 
die Mühlviertler FIS-Rennen. 
Am 17. und 18. Februar steht 
jeweils ein Riesentorlauf am 
Programm. Neben österreichi-
schen Spitzenläufern, die nicht 
im Europacup an den Start ge-
hen, umfasst das Starterfeld 
auch viele Athleten aus dem 
Ausland. Die Schiunion wird 
somit auch in diesem Jahr Ath-
leten aus Ländern wie Schwe-
den, Finnland, Norwegen, USA, 
Polen oder Japan, begrüßen.

Zwei Riesentorlauf-Rennen finden 
an zwei Tagen statt. Foto: SUB

FIS-Rennen finden 
am Zwieselberg statt
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BERG IM ATTERGAU. Auf Hoch-
touren laufen im Hause Erne-
cker die Vorbereitungen auf die 
Motocross-Saison. Eine Saison, 
die vor allem für Maximilian 
unter neuen Vorzeichen steht. 
Er hat seine Schullaufbahn er-
ledigt und ist mit seinen 15 Jah-
ren Österreichs jüngster Voll-
profi in der Motocross-Szene. 

„Ich kann mich jetzt voll und 
ganz auf Motocross konzent-
rieren“, sagt Maximilian Erne-
cker. Und er arbeitet sehr hart 
an seiner Karriere: „Ich stehe 
um sieben Uhr auf und trainie-
re täglich rund sechs Stunden“, 
erzählt der talentierte Nach-
wuchsmotorsportler aus Berg 
im Attergau. „Mit 18 möchte 
ich dann in der Weltmeister-
schaft mitfahren“, hat er sich 
zum Ziel gesetzt.

Neu ist auch der Club, für den 
Maximilian die Rennen in Ös-
terreich bestreiten wird. Er 
wechselte vom HSV Ried zum 
niederösterreichischen MSC 
Imbach, der unter anderem 
für seine Flutlichtrennen be-
kannt ist. Internationale Läufe 
wird der GasGas-Pilot weiter-
hin mit dem belgischen Team 
FMX4ever absolvieren. Fix im 
Rennkalender stehen die Läu-
fe im ADAC MX Junior 125er 
Cup, wo Maximilian im Vor-
jahr den siebten Gesamtplatz 
belegt hat. Heuer peilt er hier 
eine Platzierung in den Top 3 

an. Weiters auf dem Programm 
stehen noch die EM und natür-
lich Meisterschaftsläufe in Ös-
terreich.

An Erfolge anknüpfen
Viel vorgenommen für die Sai-
son 2023 hat sich auch Bruder 
Moritz (12). Der österreichische 
85-ccm-Staatsmeister des Jah-
res 2021 und Dritter der Jugend-
WM 2022 in der 65er-Klasse 
wird ebenfalls im ADAC Cup so-
wie in der Europameisterschaft 

angreifen. „Wenn es keine Ter-
minkollisionen gibt, werde ich 
auch Läufe in der österreichi-
schen Meisterschaft fahren“, 
sagt Moritz, der auf seiner Gas-
Gas weiterhin für den HSV Ried 
am Gasgriff dreht. Auch Moritz 
Ernecker hat einen Podest-
Platzierung in der Gesamtwer-
tung des ADAC Cups im Visier 
und will in der Europameister-
schaft unter die Top 10 fahren.

Als Profi in die Saison

Mit seinen erst 15 Jahren konzentriert sich Maximilian Ernecker als Profi 
künftig voll und ganz auf den Motocross-Sport. Foto: Racing-Team Ernecker

Maximilian Ernecker 
(15) widmet sich ganz 
dem Motocross-Sport. 
Große Pläne hat auch 
Bruder Moritz (12).

„Benzinbrüder“ Moritz (l.) und 
Maximilian Ernecker. foto: Jungwirth

von alfred jungwirth

„Die Schule hab’ ich erledigt. Ich 
stehe trotzdem täglich um sie-
ben Uhr auf und kann mich jetzt 
voll und ganz auf Motocross 
konzentrieren.“

maximilian ernecker

MeinBezirk.at/Vöcklabruck

BEZIRK. In Damüls in Vorarl-
berg fanden kürzlich die Short-
carver-Europameisterschaften 
im Riesenslalom und Slalom 
statt. Die Geschwister Tanja 
und Oliver Vogl (beide Union 
Aqotec Weißenkirchen) waren 
dabei sehr erfolgreich. Oliver 
Vogl wurde in einem engen 
Riesenslalom Fünfter. Im Sla-
lom konnte er seine starke 
Leistung abrufen und wurde 
zum ersten Mal Europameister 
im Shortcarven. In der Kom-
binationswertung feierte er 
ebenfalls den Europameister-

titel. Schwester Tanja erreichte 
im Riesenslalom und im Sla-
lom jeweils den vierten Platz. 
Im Slalom fehlten nur drei 
Hundertstel auf eine Medaille. 
In der Kombinationswertung 
gelang ihr durch den geringen 
Abstand noch Rang drei.
Bei einem Shortycup-Rennen 
in Malbun (Liechtenstein) er-
zielte Tanja Vogl die Bestzeit bei 
den Damen und Julia Schaffner 
(ESV Attnang) erreichte den 
vierten Platz in der Allgemei-
nen Klasse. Oliver Vogl fuhr die 
zweitbeste Zeit bei den Herren.

Oliver Vogl holt mit den 
Shortcarvern zwei EM-Titel

Die Geschwister Oliver und Tanja Vogl waren bei den Shortcarver-Europa-
meisterschaften in Vorarlberg sehr erfolgreich. Foto: Vogl
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ARNREIT. Immer montags, am 
späten Nachmittag, trifft sich 
in Arnreit eine Gruppe Rad-
sportbegeisterter zur Ausfahrt, 
um Kondition und Kraft zu 
tanken. Einmal im Jahr geht es 
auf eine größere Tour. Dieses 
Mal führte diese ins Egerland 
(Tschechien), wobei schon der 
erste Tag eine Herausforde-
rung war: Denn um den Zug in 
Rybnik zu erreichen, mussten 
sich die fünf Radler in stock-
finsterer Nacht nach St. Stefan 
aufmachen. „Am Hauptbahn-
hof in Prag begann dann die 
eigentliche Radreise. Entlang 
der Flüsse Moldau, Elbe und 
der Eger ging es Richtung Eger-
Quelle“, berichtet Erwin An-
dexlinger. Einmal musste die 
Eger dabei auf einer Hängebrü-
cke gequert werden, gibt dieser 
Einblicke in die Ausfahrt: „Um 
auf die Hängebrücke zu kom-

men, mussten wir das Fahrrad 
zuerst über Stufen hinauftra-
gen. In acht Tagen sind wir 869 
Kilometer geradelt, wobei 7.476 
Höhenmeter überwunden wer-
den mussten. Die Zeit im Sat-
tel, die dafür benötigt wurde, 
betrug 52,3 Stunden.“

Unterwegs bei jedem Wetter
Doch das ist nicht die längste 
Strecke, die die Radler zurück-
gelegt haben. Das war 2017 die 
„Via-Claudia-Augusta“, ein alt-

römischer Handelsweg. Andex-
linger: „Wir waren zehn Tage 
unterwegs und spulten 1.182 Ki-
lometer herunter. Keiner hatte 
ein E-Rad. Trotzdem mussten 
rund 7.000 Höhenmeter be-
zwungen werden. Drei Tage 
lang waren wir bei enormen 
Regenschauern unterwegs. 
Schneefall wurde bis auf 1.800 
Meter gemeldet. Wir mussten 
auf den Reschen Pass mit einer 
Höhe von 1.505 Meter. Da ist es 
ganz schön frostig.“

Die Montagsradler aus Arnreit sind, wie der Name schon verrät, immer am 
ersten Tag der Woche mit ihren Fahrgeräten unterwegs. Foto: gawe

Auf dem Rad durch ganz Europa
Eine große Radausfahrt führte die „Montagsradler“ zuletzt ins Egerland

von werner gattermayer

ULRICHSBERG. Dank der Un-
terstützung der Raiffeisenbank 
Böhmerwald und dem prakti-
schen Arzt Andreas Gabriel aus 
Ulrichsberg konnte die Schi-
union Böhmerwald - Nordisch 
für ihre Nachwuchsathleten 
ein Laktatmessgerät ankaufen. 
„Um eine optimale Trainings-
steuerung der Nachwuchsath-
leten sicherstellen zu können, 
ist ein derartiges Gerät eine 
enorme Hilfe. Der Laktattest 
dient dazu, den optimalen 
Trainingsbereich – bis zur an-
aeroben Schwelle – zu bestim-
men und so eine Überlastung 
von Körper und Muskulatur 
zu verhindern. Nur auf diese 
Weise kann eine optimale Leis-
tungsfähigkeit im Training er-
reicht werden“, berichtet Wolf-
gang Laher, Sportlicher Leiter 
Nordisch der Schiunion Böh-
merwald.
Die Langläufer der Schiunion 
Böhmerwald waren diese Sai-

son bereits bei Austria Cup und 
Continental Cup Rennen im 
Einsatz. Derzeit besuchen die 
drei Nachwuchsathleten Kili-
an Kehrer, Raphael Elmecker 
und Valentin Laher der SUB das 
Leistungssport BORG in Linz. 
Kilian Kehrer ist seit dieser Sai-
son auch Teil des ÖSV C Kaders. 
Für das nächste Austria Cup 
Rennen in Saalfelden haben 
sich die SUB Athleten einiges 
vorgenommen.

Andreas Gabriel, Wolfgang Laher 
und Peter Wöss (v.l.). Foto: SUB 

Ulrichsberger unterstützen 
Schiunion Böhmerwald

BEZIRK. Ihren ersten Ren-
neinsatz absolvierten die Race 
Snowboarder des Snowboard-
clubs der Sportunion Böhmer-
wald heuer in Haus im Ennstal 
bei den FIS-Junior Parallel Rie-
senslaloms. Sie standen den 
besten Jugendlichen aus neun 
Nationen, darunter Deutsch-
land, Italien und Tschechien, 
gegenüber. Niklas Bäck (Arn-
reit) konnte sich auf den Plät-
zen 28 und 27, Linus Pröll (Ai-
gen-Schlägl) auf den Rängen 26 

und 29 platzieren. In der Klasse 
Schüler 15 holte Moritz Kobler 
(Arnreit) gleich zwei Mal den 
zweiten Platz, Gabriel Paul 
(Mollmannsreit) belegte hin-
gegen die Plätze drei und vier. 
Tobias Riederer (Arnreit) lande-
te desweiteren auf den Plätzen 
sechs und neun, während Mo-
ritz Bäck bei den Schülern 13 
auf den Rängen vier und sechs 
lag. Laurin Bäck aus Ulrichs-
berg holte in der Klasse Kinder 
9 zwei Mal den Sieg.

Die jungen Snowboarder von der Sportunion Böhmerwald zeigten ihr 
Können bei den Rennen in Haus im Ennstal. Foto: Snowboardclub

Snowboarder fuhren gegen 
Sportler aus neun Nationen

KRUSA, ARNREIT. Mit einer 
Silbermedaille konnten die ös-
terreichischen U19-Damen die 
Hallen-Europameisterschaft in 
Krusau (Dänemark) beenden. 
Während sie die Vorrunde of-
fen halten konnten, scheiter-
ten die Österreicherinnen an 
der deutschen Mannschaft. Teil 
des mit Silber ausgezeichneten 
Kaders waren drei Arnreiterin-
nen: Franziska Koblmüller, Ju-
lia Seltenhofer und Lea Hartl. 
Ab dem Wochenende geht es in 
Arnreit übrigens mit Faustball 
weiter, wenn die Bundesliga-
damen wieder ins Geschehen 
einsteigen. Der Auftakt in der 
Rückrunde findet gegen Laakir-
chen und Nußbach statt.

Julia Seltenhofer war eine jener 
drei Arnreiterinnen. Foto: OEFBB

Silbermedaille für 
drei Arnreiterinnen

19
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SCHIUNION BÖHMERWALD

Bogner ist Landesmeister
ULRICHSBERG. Snowboarder
Thomas Bogner aus Ulrichs-
berg hat sich bei den Landes-
meisterschaften am Hochficht
den Titel geholt.

Bogner besiegte im Finallauf
überraschend Mario Bäck aus
Arnreit. 0,96 Sekunden war
„Youngster“ Bogner, Jahrgang
2003, schneller als „Routinier“
Bäck, Jahrgang 1997.
Ebenfalls vergangenes Wochen-
ende waren vier Athleten der Schi-
union Böhmerwald beim Austria
Cup Langlauf in Bad Mitterndorf
am Start. Nach dem Klassik-Ren-
nen am Samstag stand am Sonn-
tag das Verfolgungsrennen am
Programm. Die anspruchsvollen
Strecken im Ortsteil Bad Heil-
brunn verlangten den Sportlern al-
les ab. Kilian Kehrer konnte sich
nach dem zweiten Platz am Sams-

tag beim Klassik-Rennen in der
Verfolgung am Sonntag den Sieg
in der Juniorenklasse sichern.

Kids Cup
Zeitgleich sorgte sich die Schi-
union darum, dass es an Nach-
wuchs nicht fehlt: Etwa 40 Kinder
aus ganz Oberösterreich verbrach-
ten am Samstag einen tollen Vor-
mittag im Nordischen Zentrum
Böhmerwald/Schöneben beim
Intersport Pötscher Kids Cup. Die

Nachwuchs-Langläufer hatten bei
den neun Stationen im Stadion-
bereich viel Spaß mit den Betreu-
ern der Schiunion Böhmerwald.
Bei der Preisverleihung erhielt je-
der Teilnehmer eine Erinnerungs-
medaille und eine kleine Stär-
kung, welche großzügig vom Eu-
rospar Jauker aus Aigen-Schlägl
zur Verfügung gestellt wurde.
BeimKids Cup Finale gibt es dann
für jedes Kind ein T-Shirt, gespon-
sert von Intersport Pötscher.<

Thomas Bogner triumphierte bei den Landesmeisterschaften. Foto: Snowboardclub

FUSSBALL

Bandenzauber
ROHRBACH-BERG. Der UFC
Rohrbach-Berg lädt vom 17. bis
19. Februar zum 35. Intersport
Pötscher Hallencup in die Be-
zirkssporthalle in Rohrbach-
Berg ein. Unter der Leitung des
neuen Nachwuchs-Trainerteams
präsentieren an drei Tagen 52
Mannschaften mit rund 500
Nachwuchskickern besten
Hallenfußball.<

Der Hallencup ist ein echtes Rohrbacher
Traditionsturnier. Foto: UFC Rohrbach-Berg

SPORTEVENT

Größtes Lauffest in
der Landeshauptstadt
OÖ/LINZ. Am 16. April startet
der Oberbank Linz Donau Ma-
rathon inseine21.Ausgabe.Mit
sieben verschiedenen Bewer-
ben ist für ausreichend Ab-
wechslung gesorgt.

Mit all seinen Bewerben ist der
Linz Marathon seit Jahren die
größte Breitensport-Veranstal-
tung des Landes. Trotz der zu-
letzt erfolgreich verbesserten
Streckenrekorde stehen bei die-
sem Festival der Bewegungs-
freude nicht nur die Klasse-Ath-
leten imMittelpunkt, sondernvor
allem die vielen Siegertypen in
der Masse des Starterfeldes. Die
Freude über persönliche Er-
folgserlebnisse steht vielen Läu-
fern auf den letzten Metern ins
Gesicht geschrieben. Auch für

die Kleinsten gilt „dabei sein ist
alles“. Den Anfang macht der
ÖGK Juniormarathon powered
by Radio OÖ am Samstag, 15.
April, im Sportpark Lissfeld. Al-
le Infos zu den Bewerben unter
www.linzmarathon.at<

In Bewegung bleiben lautet das Motto
beim heurigen Linz Donau Marathon
im April. Foto: Klaus Mitterhauser

Internationale Fis-
Rennen am Hochficht
HOCHFICHT. Die Schiunion
Böhmerwald veranstaltet am
Hochficht/Zwieselberg in der
kommenden Woche die Mühl-
viertler FIS-Rennen. Am 17. und
18. Februar steht jeweils ein
Riesentorlauf am Programm. Für
die Rennen reisen Läufer aus
Österreich, aber auch aus den
USA, Schweden, Norwegen und
vielen anderen Ländern an.
Für Skifans eine tolle Möglich-
keit, die Stars von morgen zu
beobachten.

Ehepaar Wolkerstorfer
ganz oben am Podest
NIEDERWALDKIRCHEN. Bei
Langlaufbewerben sind die
Ehegatten Theresia und Herbert
Wolkerstorfer immer vorne da-
bei. So erreichten beide bei den
Landes-Schitagen des Senioren-
bundes in Hinterstoder jeweils
den ersten Rang in ihrer Alters-
klasse. Bei stürmischem Wetter
liefen beide auch Tagesbestzeit.

Rohrbacher sind Futsal
Vizelandesmeister
ROHRBACH-BERG. Das
Gymnasium Rohrbach
schrammte bei der Futsal-
Schülerliga-Landesmeisterschaft
knapp an der großen Sensation
vorbei. Nach einer tollen Vor-
runde ging das Finale mit
0:1 gegen das BRG Steyr verlo-
ren. Die Enttäuschung war
riesengroß, aber das Team von
Betreuer Erwin Barth blickt
voller Zuversicht nach vorne
auf die kommenden Herausfor-
derungen.

Mehr aktuelle 
Sportbeiträge
finden Sie auf 
tips.at/nachrichten/sport

oder 
QR-Code
scannen
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MICHELDORF. Ein spektaku-
läres und spannendes Spiel 
mit sieben Toren bekamen die 
Fans in Micheldorf zu sehen. 
Nach den Toren von David 
Klausriegler (7.), Harun Karic 
(16.) und Jakob Obernberger 
(20.) schien die Entscheidung 
gefallen. Aber es kam anders, 
die Mühlviertler zeigten ihr 
Kämpferherz und die Michel-
dorfer ließen sich das Spiel 
aus der Hand nehmen. In der 
54. Minute belohnten sich die 
Pregartner und erzielten den 

Anschlusstreffer zum 3:1. Kur-
ze Zeit später verkürzten die 
Mühlviertler auf 3:2, alles war 
wieder offen. In der 69. Minute 
erlöste David Kühhas aber die 
Heimischen mit seinem Tref-
fer zum 4:2. Pregarten gelang 

in der 94. Minute noch das 4:3. 
Der Treffer kam aber für die 
Gäste zu spät. Endstand: 4:3 für 
Micheldorf, die damit mit 29 
Punkten auf Platz fünf in der 
Tabelle der OÖ Liga liegen. Auf 
den Tabellenführer ASKÖ Oedt 
fehlen bereits 13 Punkte.
Micheldorfs Trainer Hubert 
Zauner nach dem Spiel: „Wir 
hätten das Spiel früher für uns 
entscheiden können und auch 
müssen. Aber so ist Fußball. 
Wir haben schlussendlich aber 
verdient gewonnen und müs-
sen jetzt schauen, dass der eine 
oder andere Verletzte für das 
kommende Spiel in Friedburg 
(8. April, 16.30 Uhr) wieder fit 
wird. Wir wollen unbedingt 
auch dort punkten. Mein Ziel 
sind nach wie vor 35 Punkte. 
Das war vor der Saison so und 
ist es auch jetzt noch.“

OÖ Liga: Grün Weiß 
Micheldorf führte 
gegen die SPG Pregar-
ten nach 20 Minuten 
bereits mit 3:0. 

GW Micheldorf hatte gegen Pregar-
ten hart zu kämpfen. Foto: BRS/Staudinger

Micheldorf zittert sich 
zum knappen 4:3 Sieg

Von Franz Staudinger

OÖ. Von 14. bis 16. April wer-
den auch heuer wieder meh-
rere tausend Menschen fünf 
Kilometer für den guten Zweck 
zurücklegen. Der Lions Charity 
Run ist ein weltweites Lauf- 
event, bei dem es um Spaß 
und Gemeinnützigkeit geht. 
Die Teilnehmer können dabei 
selbst entscheiden, wo sie ihre 
fünf Kilometer zurücklegen. 
Der Erlös des Events fließt in 
die Lions Diabeteshilfe, die Kin-
der und deren Familien öster-
reichweit bei der Bewältigung 
der Krankheit unterstützt. 

Wichtige Unterstützung
Auch Michaela Keplinger- 
Mitterlehner, Generaldirektor-
Stellvertreterin der Raiffeisen-
landesbank OÖ unterstützt das 
Event: „Gerade in herausfor-
dernden Zeiten ist Raiffeisen 
ein Garant für Solidarität. Wir 

nehmen unsere gesellschaftli-
che Verantwortung wahr und 
unterstützen daher sehr gerne 
den Lions Charity Run 2023, 
der in diesem Jahr Hilfe für 
Kinder und Familien ermög-
licht, die dringend Unterstüt-
zung brauchen.

Von 14. bis 16. April findet das Lauf- 
event statt. Foto: sdecoret/panthermedia

Lions Charity Run für 
wohltätige Zwecke

Mehr Informationen und Anmeldung unter: lions-charityrun.com

WINDISCHGARSTEN. In Haus 
im Ennstal fanden die öster-
reichischen Snowboard-Meis-
terschaften statt. Ausgetragen 
wurden auch die Titelkämpfe 
der Kinder und Schüler. Sehr 
erfolgreich mit dabei waren 
Elisa Graf (Foto) und ihr Bru-
der Niklas vom Wintersport-
verein (WSV) Windischgarsten. 

Sie gewannen in ihren Klassen 
jeweils den Parallel-Riesensla-
lom und den Parallel-Slalom 
und durften somit insgesamt 
vier Goldmedaillen mit nach 
Hause nehmen. Bei der Sie-
gerehrung nützten die beiden 
Nachwuchsathleten die Chan-
ce, sich mit den Profis auszu-
tauschen.

Foto: GrafFoto: Graf

Vier Goldmedaillen für Elisa und Niklas

KIRCHDORF. Athleten der 
Laufgemeinschaft Kirchdorf 
erreichten starke Platzie-
rungen beim Marktlauf in 
Kremsmünster. Sowohl Willi 
Bernecker, als auch Christine 
Rosenberger durften sich über 
den obersten Stockler-Platz 
freuen. Mit einer Zeit von 44.23 
Minuten holte sich Bernecker 
den Sieg in der Klasse M70 und 
mit einer Zeit von 44.44 Minu-
ten sicherte sich Christine Ro-
senberger den Sieg in der W50.

Bernecker und Rosenberger von der 
LG Kirchdorf. Foto: LG Kirchdorf

Siege für Bernecker 
und Rosenberger
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ROHRBACH-BERG. Alle Spiele 
bei der Hallenbezirksmeister-
schaft gewann die Mädchen-
Schülermannschaft aus Rohr-
bach-Berg. Die Freude über den 
ausgezeichneten Erfolg war 
bei den Faustballerinnen Anna 
Geiselmayr, Viktoria Egger, 
Theresa Koblmüller,  Marlene 
Steidl, Magdalena Kobler und 
Helena Leitner groß. Ebenso 
freute sich ihre Turnlehrerin 
Sabine Lindorfer, die betonte: 

„Die Verteidigung war einfach 
spitze und hat die Bälle ge-
bracht, die die Schlägerin bes-
tens verwerten konnte.“
Bei der Meisterschaft in Ul-
richsberg waren sieben Mann-
schaften vertreten und es hieß 
jede gegen jede: Es spielten 
die Mannschaften Bundesreal-
gymnasium Rohrbach 1 und 2, 
sowie die Mittelschulen Peil-
stein, Ulrichsberg 1 und 2, St. 
Martin und Rohrbach-Berg.

Voller Elan: Helena Leitner, Magdalena Kobler, Theresa Koblmüller, Marle-
ne Steidl,  Anna Geiselmayr und Viktoria Egger (v.l.) Foto: Sabine Lindorfer

Mittelschule Rohrbach ist 
Faustballbezirksmeister

HASLACH, KANADA. Beim letz-
ten Weltcup der Saison, dem 
Finale der Snowboardcrosser 
in Mont-Sainte-Anne (Québec/
Kanada), erreichte der Hasla-
cher Andreas Kroh mit Rang 
neun als bester Österreicher 
sein absolutes Karriere-High-
light. Letzteres gelang ihm 
auch schon zwei Wochen zuvor 
mit dem 17. Platz beim Weltcup 
im spanischen Sierra Nevada. 
„Diese beiden Rennen geben 
mir den richtigen Schwung 
für das Sommertraining, im 
nächsten Jahr will ich noch nä-
her dran sein an den Weltbes-
ten im Snowboardcross“, so die 
Ansage des 24-Jährigen. Vier 
Mal schaffte es Kroh in dieser 
Saison, Weltcuppunkte zu sam-
meln. Damit hat er unter den 
Boardercrossern den 33. Platz 
im Gesamtweltcup geholt. Be-
sonders die zuletzt gesammel-
ten Punkte sind für die nächste 
Saison von großer Bedeutung, 

da diese bessere Startplätze 
mit sich bringen. 
Bevor der Haslacher aber wie-
der so richtig durchstarten 
kann, folgt nun im Frühjahr 
eine Schulteroperation. Eine 
Verletzung durch einen Renn-
Unfall auf der Reiteralm verur-
sachte zwar nicht das Saison-
ende, würde aber auf längere 
Sicht das starke und umfang-
reiche Training zu sehr ein-
schränken.

Andreas Kroh wurde beim letzten 
Rennen bester Österreicher. Foto: Kroh

Haslacher holte sich in 
Kanada bestes Ergebnis

LEONDING, BEZRIK. In Leon-
ding ging am vergangenen 
Sonntag das erste Straßenrad-
rennen der Saison über die 
Bühne. Mit insgesamt 180 Teil-
nehmern aus dem Amateur- 
und Juniorenbereich, darunter 
auch Vertretern aus dem Bezirk 
Rohrbach, wurde ein selektiver 
Rundkurs von 21,6 Kilometern 
und 230 Höhenmetern absol-
viert. Die durchschnittliche 
Geschwindigkeit lag bei über 
42 km/h, was das Rennen zu ei-
nem schnellen und anspruchs-
vollen Wettkampf machte. 
Den Sieg konnte letztendlich 
Matthias Gusner vom eben-
so aus dem Bezirk Rohrbach 
stammenden Team velocrew 
popaflo für sich entscheiden. 
BikeNext-Fahrer Christian 
Oberngruber, dessen Team mit 
sechs Fahrern teilnahm, zeigte 
allerdings ebenso eine starke 
Leistung und erreichte im Ziel-
sprint den vierten Platz.

Rennauftakt fand 
in Leonding statt

Mehr: MeinBezirk.at/Rohrbach

SEEFELD, NIEDERWALDKIR-
CHEN. 900 Sportler aus 29 Na-
tionen nahmen von 19. bis 24. 
März an den Masters im Schi-
langlauf in Seefeld teil, darun-
ter auch das Ehepaar Herbert 
und Theresia Wolkerstorfer. 
Vier Bewerbe im Klassischen 
Stil in sechs Tagen bestritten 
die Niederwaldkirchner mit 
guten Platzierungen in der 
Kurz-, Mittel-, Langdistanz und 
im Staffelbewerb. Gleichzei-
tig wurden in der Langdistanz 
über 20 Kilometer die Österrei-
chischen Meister der Masters 
ermittelt. Dort erkämpften die 
beiden die Goldmedaille in ih-
rer Altersklasse.

Das Ehepaar Wolkerstorfer über-
zeugte in Seefeld. Foto: Wolkerstorfer

Niederwaldkirchner 
Ehepaar holte Gold

Von 14. bis 16. April laufen Men-
schen in allen Regionen Ös-
terreichs für den guten Zweck. 
Mit dem Charity-Run haben die 
Lions einen Event geschaffen, 
der Sport, Gemeinschaft und 
eine gute Sache vereint. 2023 
geht der Laufevent schon zum 
vierten Mal über die Bühne. Die 
Teilnehmer können dabei selbst 
entscheiden, ob sie laufen oder 
walken und wann sie zwischen 
dem 14. und dem 16. April ihre 
fünf Kilometer zurücklegen. Die 
Startlinie kann die eigene Haus-
türe sein.
Der Lions-Charity-Run hat viele 
prominente Unterstützer ge-
funden, darunter auch den Ski-
springer Michael Hayböck: „Ge-
rade in schwierigen Zeiten ist 
es wichtig, zusammenzuhalten 
und zu helfen“, so der sechsfache 
Weltcupsieger. Die Hilfe kommt 
dank der Lions auch genau dort 
an, wo sie gebraucht wird. Mit 
dem Erlös des Charity-Runs wer-

den an Diabestes erkrankte Kin-
der und deren Familien in ganz 
Österreich unterstützt. Einfach 
für den guten Zweck dabei sein!  
Starterpackage gewinnen unter:  
www.meinbezirk.at/5936776
 werbung

Prominenter Unterstützer: Ski-
springer Michael Hayböck GEPA

Lions-Charity-Run für an 
Diabetes erkrankte Kinder

www.lions-charityrun.com
Wann: 14. bis 16. April 2023
Ort: Wo immer man will 

INFOS & ANMELDUNG
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„Schule läuft“ heißt es auch heuer
wieder beim Linz Donau Marathon
OÖ/LINZ. Bereits seit vielen
Jahren sind Oberösterreichs
SchulenzurTeilnahmeamLinz
Donau Marathon eingeladen.
Die Schulen mit den schnells-
ten Teilnehmern im Staffel-
und Viertelmarathon werden
prämiert.

Auch heuer heißt es am 15. und 16.
April beim Linz Marathon wieder
„Schule läuft“. Teilnahmeberech-
tigt sind oö. Schüler sowie Lehrer
von Volksschulen, Hauptschulen,
Gymnasien, Berufsschulen bzw.
Lehrlinge (Berufsschüler), die
noch in der Lehrlingsausbildung
stehen, sowie von höheren berufs-
bildenden und allgemeinbilden-
den Schulen bis zur Matura. Pro
fünf teilnehmenden Schülern ent-

fallen für eine an dieser Schule
unterrichtende Lehrperson die
Startgebühren. Davon ausgenom-
men sind 8 Euro Organisations-
gebühr am Staffel- bzw. Viertel-
marathon. Die verantwortliche

Lehrperson muss für die Sammel-
anmeldung „Schule läuft“ den An-
meldelink über das Marathon-Bü-
ro unter linzmarathon@liva.linz.at
anfordern. Um die Teilnahme an
den Bewerben auch wirklich für

alle interessantzumachen,wirdein
kompaktes Paket, wie eine ver-
günstigteTeilnahmederSchüleran
den angeführten Laufbewerben
(8 Euro pro Läufer), ein gratis T-
Shirt sowie die Finishermedaille
und die Verpflegung in der Ziel-
labe, angeboten. Die Urkunde so-
wie der Ergebnisbericht stehen
nach der Veranstaltung online zum
Download zur Verfügung. Für die
Teilnahme von Personen unter 18
Jahren an den Bewerben am Sonn-
tag ist eine Einverständniserklä-
rung der Erziehungsberechtigten
notwendig.<

Seit es die Aktion gibt, beteiligt sich die NMS Neukirchen im Bezirk Vöcklabruck
mit einem großen Starterfeld am Linz-Marathon. Foto: Klaus Mitterhauser

Anmeldung bis 24. März
unter: https://www.linzmara-
thon.at/de/bewerbe/schule-la-
euft.html

PARALLELBEWERB

Boarder-Doppelsieg
BEZIRK. Doppelsieg für den
Snowboardclub Böhmerwald
bei den Parallel-Slalom Landes-
meisterschaften: Manuel Ja-
nout gewann vor Thomas Bäck.

Daneben holten zahlreiche Nach-
wuchsläufer Siege in ihren Klas-
sen: Levi und FinnBäck, beide aus
Arnreit, feierten in der Klasse
Kinder 6/7 einen Doppelsieg.
Laurin Bäck gewann in der Klas-
se Kinder 8/9, genauso wie der
Peilsteiner Nico Pfeil in der Ka-
tegorie Kinder 10/11. Gabriel Paul
(Mollmannsreith, Schüler 14/15)
und Thomas Bogner (Ulrichs-
berg, Jugend 18/20) standen eben-
falls ganz oben am Stockerl. Auch
die Alpinen der Schiunion Böh-
merwald durften einen Titel fei-
ern: Manuel Traunmüller war bei
den Landesmeisterschaften am
Sternstein in seiner Altersklasse
(Jugend 18) im Slalom und Rie-

sentorlauf nicht zu schlagen. Beim
ÖSV Kids Cup zeigte Maja Löfler
(Klasse Kinder 8) mit einem Sieg
für die Schiunion Böhmerwald
auf. Die Langläuferinnen der
Schiunion Böhmerwald Katrin
Gabriel, Lena Andraschko und Ja-
na Andraschko holten gemeinsam
mit Johanna Peherstorfer (Union
Bad Leonfelden) und Marlies
Stumbauer (Union St. Os-
wald/Freistadt) bei den Bundes-
meisterschaften der Schulen für
ihre Schule, das Sport BORG-
Linz, den dritten Platz.<

Manuel Janout Foto: Snowboardclub

SCHNELL UNTERWEGS

Rohrbacher
Crosslauf-Festspiele
BEZIRK.Die Athleten aus dem Be-
zirk Rohrbach räumten bei den
Crosslauf Landesmeisterschaften
in Lasberg kräftig ab. Den Beginn
machten die Läufe über die Lang-
distanz (zehn Kilometer). Hier
konnte sich die Mannschaft der
Union Rohrbach-Berg mit Florian
Böhm, Stefan Springer und Flo-
rian Gruber den Landesmeistertitel
holen. Weitere Landesmeistertitel
in den Mastersklassen gab es für
Florian Gruber, Bernhard Mandl

(beide Union Rohrbach-Berg) und
Hubert Morawetz (Öpping/SK
Voest).DenAbschlussmachtendie
Damen Landesmeisterschaften,
hier zählte die Öppingerin Berna-
dett Schuster (SK Voest) zu den
Favoritinnen. Sie drückte dem
Rennen von Anfang an ein hohes
Tempo auf und so konnte sie Run-
de für Runde ihren Vorsprung aus-
bauenundnachfünfRundenaufder
kräfteraubenden Strecke über den
verdienten Titel jubeln.<

V. l.: Stefan Springer, Florian Böhm, Florian Gruber und Bernhard Mandl Foto: privat
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L A N D E S N A C H W U C H S Z E N T R U M

Liebe Sportfreunde,

Das LNZ hat seine Pforten wieder für euch geöffnet. Winterangebote 
findet ihr auf der Website www.lnz-hinterstoder.at 

Im Sommer 2023 sind ab der 1. Nächtigung  mit der „Aktiv Card“ die 
Benützung der Mautstraße und die Liftbenützung auf der Höss wieder 
gratis. (nicht im Winter) Zusätzlich gibt es noch weitere tolle 
Ermäßigungen in der Region. Nachzulesen unter www.aktivcard.eu

Neben den gewohnten Möglichkeiten im LNZ wie Fitnessraum, Sauna, 
Seminarraum, Lagerfeuerstelle, etc. bieten wir heuer ganz speziell für 
Vereine Teambuildung an. Spaß, Spannung und Action inklusive.       
Preis auf Anfrage. 

Es ist also die beste Zeit die versäumten Trainingslager auf der Höss 
nachzuholen und mit den Vereinskollegen und Mitglieder ein paar     
schöne Tage in den Bergen zu verbringen.  

Unser spezielles Angebot für Sommer 2023 ist Euro 34,-/Person ohne 
Verpflegung inkl. Aktiv Card.  

Buchungen und Anfragen unter: lnz@skiverband-ooe.at 
oder Tel: +43 650 8904188 Werner Rohregger 

Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen Euch 
eine erfolgreiche Wintersaison 2023/24. 

Weitere Informationen zum LNZ finden Sie unter 
www.skiverband-ooe.at/lnz-news

Werner und Markus 
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D
as Schuljahr 2022.23 startete schon in den Sommermonaten 

mit Trainingskursen für die Alpinen auf der Indoorpiste in 

Kombination mit dem LNZ und die Biathlet*innen absolvierten 

zahlreiche Kilometer auf der Rollerstrecke und intensive Einheiten am 

Schießstand. Die Betreuung der Skimittelschüler*innen ist prinzipiell 

nicht an die Unterrichtszeit gekoppelt, sondern beinhaltet eine qualitative 

und auch individuell abgestimmte Betreuung (fast) 365 Tage im Jahr. 

Zu Schulbeginn konnte mit 59 Schülerinnen und Schüler (44 

Alpine/15 Biathlet*innen) ohne Einschränkungen der Bundesregierung 

bzw. der Schulbehörde gestartet werden. Die Stundentafel wurde 

nach interner Evaluierung für das Schuljahr 2022.23 geringfügig 

angepasst. Sportkunde als ideale Ergänzung zum praktischen Training 

wurde ab der 2. Klasse mit je einer Wochenstunde im Herbst und 

Frühjahr eingebaut. Um die soziale Kompetenz zu stärken bzw. zur 

Förderung der Klassengemeinschaft bekamen die erste Klasse zwei 

Unterrichtseinheiten und die zweite Klasse eine UE für „Soziales Lernen“ 

pro Woche zur Verfügung. Ergänzend als Verbindung zwischen Sport und 

Unterricht im Frühjahr schafften wir eine zusätzliche Unterrichtseinheit 

Musik mit dem Schwerpunkt Tanz (Rhythmusschulung) in der 2., 3. und 

4. Klasse im Frühjahr. Natürlich wurde auch die Ausbildung im Bereich 

der digitalen Grundbildung ausgebaut.

Das Schuljahr konnte im sportlichen Bereich planmäßig gestartet 

werden, 9 bis 12 Unterrichtseinheiten Trockentraining pro Woche und 

bis Ende November absolvierten beide Sparten in der Schulzeit fünf 

Trainingskurse (gesamt 15 Tage) mit spezifischen Inhalten auf den 

heimischen Gletschern bzw. auf den Rollerstrecken in der Innerrosenau, 

Ramsau und auf der Loipe in Obertilliach. Die schwierige Situation in 

der Region bzgl. Schnee in der Übergangsphase (Dezember) wurde mit 

Trainingstagen im Ennstal überbrückt und auch in den Weihnachtsferien 

mussten die Trainingsgruppen beim Trainingsort flexibel bleiben. Die 

Biahtlet*innen konnten zu dieser Zeit schon auf Kunstschnee in der 

Innerrosenau trainieren.

Im Verlauf des aktuellen Schuljahres kamen die Kinder an der 

Skimittelschule auf rund 80 Schneetage (inklusive Wettkampftage), 

rund 20 Einheiten auf der Indoorpiste und einer polysportiven allgemein 

körperlichen Ausbildung auf Grundlage des lehrplanorientieren 

Kompetenzrasters. Auch Anfang Mai wurden die optimalen Verhältnisse 

nochmals für einen sportspezifischen Trainingskurs genutzt. So 

verbrachten die Alpinen einen Dreitageskurs am Stubaier Gletscher 

und die Biahtlet*innen sammelten schon wieder fleißig Kilometer auf der 

Donauinsel.

Zehn Absolventinnen und Absolventen (Rosaly Stollberger (BIA), 

Vincent Kriechmayr, Daniel Hemetsberger, Elisabeth Reisinger, 

Maria Niederndorfer, Yvonne Gadola (ALP), Johannes Rohrweck, 

Daniel Traxler (SX), Samuel Baumgartner und Jakob Buchmeier (ALP 

Freestyle) gehören den Ski Austria (ÖSV) Kadern an und auch bei den 

aktuellen SchülerInnen freuen wir uns über viele Erfolge auf nationaler 

Ebene. Auch bei den heurigen EYOF waren je zwei Absolventinnen 

und Absolventen der SkiMS dabei und bei der JWM Biathlon konnten 

zwei Ehemalige mit ihren Leistungen aufzeigen. Und nicht zu vergessen 

unsere österreichischen Meister Theresa Kefer (ALP) und Timon Forster 

(BIA). 

Auch bei den regionalen Wettkämpfen zeigten die Kinder der SkiMS 

sehr starke Leistungen und machten hervorragende „Werbung“ für 

Schulleiter  
SkiMS Windischgarsten

 
Markus  

GATTINGER EINE BILANZ, 
DIE JEDEN GRUND ZUR 

FREUDE GIBT
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EINE BILANZ, diese außergewöhnliche Schule und konnten somit auch wieder junge 

Nachwuchssportler*innen von ihrem Weg überzeugen. Somit kann das 

Team der SkiMS auch 2023.24 wieder mit einer talentierten 1. Klasse 

in das Abenteuer duale Karriere starten … schulische und sportliche 

Ausbildung mit Qualität.

Mit einer Projektwoche nach Ostern startet das Team der SkiMS 

(Schüler*innen, Lehrer*innen und Trainer*innen) gemeinsam in das 

dritte Trimester des Jahres. In der vorletzten Schulwoche steht dann 

nochmals eine Sommersportwoche am Programm, wo mehr das 

Miteinander, das Abenteuer, der Saisonabschluss im Vordergrund 

steht, auch als Belohnung für ihren Einsatz, ihre Disziplin und 

außerordentlichen Belastungen während des Schuljahres und der 

Wettkampfsaison.

Gegen Ende eines ereignisreichen Schuljahres möchte ich mich im 

Namen des gesamten SkiMS Teams bei allen Gönnern und Freunde 

der Skimittelschule Windischgarsten recht herzlich bedanken. 

Der Gemeinde Windischgarsten als Schulerhalter und auch als 

Eigentümer des Internates für die Skimittelschüler*innen und dem Land 

Oberösterreich für die Unterstützung und Finanzierung des SkiMS-

Betriebs. Auch der Landesskiverband OÖ und der Skipool sind wichtige 

Partner der Skimittelschule.

Ein großes Danke auch an die Schüler*innen und die 

Erziehungsberechtigten für die gute Zusammenarbeit und dem 

Team für Jutel für die Kooperation. Schlussendlich ein Dankschön 

an das Kollegium, dass wir gemeinsam den Weg verfolgen, unseren 

Nachwuchs zu sportlichen und auch schulischen Spitzenleistungen zu 

unterstützen, und dabei auf das soziale Miteinander nicht vergessen.

Schulisch und sportlich hoffen wir auf ein unkompliziertes Schuljahr, 

einen schneereichen und langen Winter und viele motivierte, erfolgreiche 

und gesunde Skimittelschüler*innen. In diesem Sinne wünsche ich und 

das gesamte Team der SkiMS allen einen erholsamen und schönen 

Sommer.

Unseren Absolvent*innen einen guten Start in den neuen 

Lebensabschnitt, viele neue Freunde und tolle neue Erfahrungen! Wir 

freuen uns auf ein Wiedersehen!

Markus GATTINGER

Schulleiter SkiMS Windischgarsten

www.ski-mittelschule.at

16. Jänner 2024 - Tag der offenen Tür

26. Februar 2024 - Aufnahmeprüfung Ski Alpin & Biathlon
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D
as abgelaufene Wintersportjahr war finanziell gesehen trotz 

der multiplen Krisen das erfolgreichste Jahr des OÖ Skipools 

seit dessen Gründung 2004. Mit Palflinger, WAG und 

Reifen Weichberger konnten drei neue Unternehmen in den Pool der 

Sponsorenfirmen aufgenommen werden. Für dieses neue Engagement 

und vor allem die unterdessen enorm große Anzahl an heimischen 

Betrieben, die den Nachwuchssport in Oberösterreich mit ihrem Beitrag 

so wertvoll unterstützen, sind wir sehr dankbar.  

Unsere Aufgabe als Skipool ist es in erster Linie über die 

bekleidungstechnische Ausstattung der Kaderathlet*Innen und 

Trainer*innen sowie der ehrenamtlichen Funktionäre eine qualitätsvolle 

und viel beanspruchte „Arbeitskleidung“ zu gemäßigten Priesen zur 

Verfügung zu stellen und zudem mit den Unternehmensbrandings auf 

den Jacken und Hosen, die Sichtbarkeit für unsere Premiumpartner  

und deren Engagement im OÖ Skipool zu erhöhen. Die hohe Qualität 

der aktuellen Kaderbekleidung machte es möglich und wirtschaftlich 

auch höchst sinnvoll, sie für ein weiteres Jahr zu verlängern. Wir stehen 

seit jeher auch für den sicheren Transport der Nachwuchsathlet*Innen. 

Mit 8 modernen Kaderbussen, gewährleisten wir höchst mögliche 

Sicherheit im Straßenverkehr bei den An- und Abreisen zu Trainings 

oder Wettkämpfen. Die Leasingverträge der aktuellen Busflotte wurde  

 

heuer aufgrund der absehbar langen Lieferzeiten neuer Modelle 

verlängert.  

Mit meiner Verabschiedung in den Ruhestand wurde Dank seiner 

Bereitschaft der neue CEO der Energie AG, Leonhard Schitter im 

Rahmen der Generalversammlung zum neuen Präsident des OÖ 

Skipools gewählt. An seiner Seite arbeiten zukünftig Geschäftsführerin 

Stephanie Liedl, GF Stv Johannes Spiesberger und Schriftführerin  

Alexandra Baumgartner. Dem Geschäftsführer Johannes Walsberger, 

der sich 20 Jahre lang gemeinsam mit seinem Stellvertreter und den 

diversen Präsidenten ehrenamtlich und unermüdlich für die Aufbringung 

der finanziellen Mittel eingesetzt hat, geneinsam mit seinem Team die 

Siegerehrung zu einem Highlight für Athleten und deren Familien am 

Saisonende gemacht hat und die  Mitglieder und Sponsoren des Skipool 

OÖ betreut hat, möchte ich an dieser Stelle für seinen Einsatz und die 

erfolgreiche Arbeit im Sinne der Nachwuchsförderung ganz herzlich 

danken.

Ing. DDr. Werner Steinecker, MBA 

Präsident Skipool Oberösterreich

SKIPOOL 
PRÄSIDENT 

 
Ing. DDr. Werner 

STEINECKER, MBA MIT ERFOLGREICHER
NACHWUCHSFÖRDERUNG 
SPITZENLEISTUNGEN  
ERMÖGLICHEN
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#aschenezeit
Der neu eingeschlagene Weg auf unseren digitalen Kommunikationskanälen trägt Früchte. Durch die gemeinsam 
erarbeitete Schwerpunktsetzung unserer Social Media Kanäle, möchten wir jedem Besucher spezifische Inhalte 
anbieten.

So dreht sich auf www.facebook.com/landesskiverband/ alles um die Rennen, Ergebnisse, Erfolge und alle 
aktuellen Infos rund um unsere Kaderathletinnen und -Athleten. 

Auf www.instagram.com/landesskiverband_ooe/ möchten wir die emotionalen Momente aus unseren Sportarten 
widerspiegeln. 
Die zentrale Kommunikationsplattform ist und bleibt weiterhin unsere Website www.skiverband-ooe.at 

Der gemeinsam genutzte Hashtag #aschenezeit transportiert, was es ausmacht, Teil des Landesskiverbandes 
Oberösterreich zu sein: ein Lebensgefühl, die Gemeinschaft, den Erfolg, den Zusammenhalt, die Sportereignisse, 
die Emotionen...

NACHWUCHSFÖRDERUNG 
SPITZENLEISTUNGEN  
ERMÖGLICHEN

http://www.facebook.com/landesskiverband/
http://www.instagram.com/landesskiverband_ooe/
http://www.skiverband-ooe.at
http://www.instagram.com/landesskiverband_ooe/
http://www.facebook.com/landesskiverband/


Wieningerstrasse 11, 4020 Linz 
Tel.: + 43 (0)732/655318  
Mail: lsvooe@skiverband-ooe.at 

www.skiverband-ooe.at ooe.auf.ski landesskiverband landesskiverband_ooe

Der LANDESSKIVERBAND OBERÖSTERREICH dankt allen Sponsoren des OÖ Skipools!

https://www.containerdienst24.at/
https://www.rbs.at/
https://www.carvatech.com/
https://www.spindler-bau.at/
https://www.gls-energie.at/
https://www.h-f.at/
https://www.oberoesterreich.at/
https://www.snow-and-fun.at/
https://www.raiffeisen.at/club/de/Aktuelles.html
https://www.keinesorgen.at/
https://www.sport-ooe.at/
https://www.felbermayr.cc/
https://www.energieag.at/
https://www.skiverband-ooe.at/
https://www.energieag.at/Konzern/Ueber-Uns/Gesellschaften/Energie-AG-Oberoesterreich-Umwelt-Service-GmbH#
https://www.viessmann.at/
https://seybold.at/
https://www.borbet.de/
https://www.ennskraft.at/
https://geg.co.at/
http://www.ifa-bau.at/
http://www.hellmayr.at/de/
https://www.fischersports.com/at_de/
https://www.p-h.at/
http://www.buchinger-group.com/
https://www.kornspitz.com/de/
http://www.meinhart.at/home/
https://www.elin.com/
https://www.liebhaberei.at/
https://www.skiverband-ooe.at/
https://www.facebook.com/landesskiverband
https://www.juwe.gmbh/
https://www.raiffeisen.at/ooe/rlb/de/privatkunden.html
https://www.sprecher-automation.com/
https://www.holzhaider.at/
https://www.hypo.at/de/home.html
https://www.union-investment.at/startseite?wt_ga=127495754296_545409605200&wt_kw=p_127495754296_union-investment&gclid=CjwKCAjwqJSaBhBUEiwAg5W9pxMtH7LJvJKSmkmv1ZHDA0fImmE1zZCHnTTXJfsSTRVHIolMxvtIbhoCzjwQAvD_BwE
https://www.evileye.com/at/de/home?gclid=CjwKCAjwqJSaBhBUEiwAg5W9p34thOePfGQCIm-PXFLw8wB-SO9plPpbRYCuzjIBRi4bLN3-AUpnahoCU9IQAvD_BwE
https://www.hochreiter.cc/
https://www.goesser.at/
https://www.palfinger.com/de-de
https://www.wag.at/startseite/
https://www.weichberger.at/
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